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Redacteur Dr. Schadeberg.

T W 215. Halle, Sonnabend den 15. September. [Mit Beilagen. 1877.
m

Der Kaiſer in den Rheinlanden. Ausſchuſſes begrüßt und geruhen in dem Kaiſerpavillon
Köln, d. 13. September. Jhre Majeſtäten der Platz zu nehmen. Die Muſik intonirt die Nationalhymne,

Kaiſer und die Kaiſerin trafen geſtern Abend 7 Uhr und es wird ein Vers derſelben von der ganzen Verſamm-
mit den übrigen Fürſtlichkeiten und einem zahlreichen Ge lung mitgeſungen. Darauf legt der Vorſitzende des Aus-
folge hier ein und wurden am Bahnhofe, wo die Schützen ſchuſſes die Urkunde, welche in den Grundſtein verſenkt
gilden, ſowie die Turner und Sängervereine mit ihren werden ſoll, zur Allerhöchſten Vollziehung vor. Die an-
Fahnen und Muſikcorps Spalier gebildet hatten, von den weſenden Fürſtlichkeiten und deren Gefolge ſowie die
Spitzen der Behörden empfangen. Die Nordſeite des übrigen Ehrengäſte unterzeichnen gleichfalls die Urkunde.
Domes war mit rothem bengaliſchen Feuer erleuchtet. Es folgt die Vorſtellung der Mitglieder des großen Denk-
Bei der Umfahrt durch die feſtlich erleuchteten Haupt malsComites und der ausführenden Künſtler: Profeſſor
ſtraßen der Stadt erfolgten unausgeſetzt enthuſiaſtiſche Schilling und Profeſſor Weißbach aus Dresden. Der
Kundgebungen der maſſenhaft zuſammengeſtrömten Be Vorſitzende des Ausſchuſſes hält die Feſtrede und bittet
völkerung. Der Gürzenich war auf das Feſtlichſte ge Se. Majeſtät, die Hammerſchläge zu vollziehen. Bei
ſchmückt. Nach dem Concert und dem ſich daran ſchließen dieſem Weihegkte ertönen Kanonenſchüſſe, die Glocken der
den Souper im JſabellenSaale erfolgte eine nochmalige umliegenden Ortſchaften beginnen zu läuten, die Muſik
Umfahrt durch die Straßen der Stadt, wobei der Dom intonirt die „Wacht am Rhein“ und die Feſtverſammlung
abermals erleuchtet war. Die Majeſtäten begaben ſich ſtimmt ein. Während des Geſanges vollziehen die an
um 10 Uhr nach Brühl zurück. weſenden Fürſtlichkeiten, deren Gefolge, die Ehrengäſte, die

Brühl, d. 13. September. Se. Majeſtät begab ſich Mitglieder des Comites und des geſchäftsführenden Aus-
heute früh zu dem erſten Feldmanöver, welches zwiſchen ſchuſſes, ſowie die Künſtler die Hammerſchläge. Nach dem
Zülpich und Derkum ſtattfand. Auf dem Wege von Brühl Scbluſſe der Feier fahren Se. Majeſtät nebſt Hoher Be
bis zur Station Kirberg hatten 12,000 Schulkinder aus gleitung nach Rüdesheim und werden daſelbſt von der
der Schulinſpektion Köln mit ihren Lehrern Aufſtellung Bürgerſchaft der Stadt Rüdesheim empfangen. Nach dem
genommen. Der Kaiſer ſtieg in Derkum zu Pferde und Frühſtück in der Rheinhalle erfolgt die Abreiſe Sr. Majeſtät
kehrte nach ſtattgefundenem Manöver von der Station vom Bahnhofe zu Rüdesheim um 1/, Uhr Nachmittags.
Zülpich aus, wo derſelbe die Spitzen der Behörden empfing, Die Feſtgenoſſen verſammeln ſich zu einem Diner um
nach Brühl zurück. Jhre Majeſtät die Kaiſerin hatte dem 2 Uhr im „Hotel Jung“ zu Rüdesheim. Die bei der
Manöver beigewohnt und dann die Stadt Zülpich beſucht. Feier betheiligten Vereine veranſtalten ein Feſt bei dem
An dem Diner nahmen die e n Ter Forſthauſe.
Jhre Majeſtät die Kaiſerin begab ſich na ufhebung derZafet mit der Kronprinzeſſin nach Koblenz, woſelbſt am Telegraphiſche Depeſchen.
Freitag das Diner ſtattfindet. Die Kaiſerin wird auch München, 13. September. Nach vorliegenden
dem dritten Feldmanöver am Sonnabend beiwohnen. Nachrichten dürfte Fürſt Bismarck von Gaſtein aus hier
Nach dem Schluß deſſelben begeben ſich die Allerhöchſten am Donnerſtag 20. d. M., eintreffen und nach kurzem
Herrſchaften und das ganze Gefolge von Brühl nach Ko ein auf hieſigem Bahnhofe mit Familie nach Varzin

den e h ward W Poſen, d. 13. September. Wie die „Oſtdeutſche
Das Nationaldenkmal auf dem Niederwald. Zeitung“ meidet, hat das hieſige Appellationsgericht das

Das Programm für die am 16. d. M. ſtattfindende Erkenntniß des Polizeirichters in Koſten, nach welchem
Feier der Grundſteinlegung für das National- alle diejenigen, welche heimlich oder mit Gewalt auf dem
denkmal auf dem Niederwald lautet, wie folgt: dortigen Kirchhofe Beerdigungen vorgenommen hatten,
„Se. Majeſtät der Kaiſer und König werden bei der freigeſprochen wurden, aufgehoben. Das Erkenntniß des
Ankunft im Bahnhofe zu Aßmannshauſen, Vormittags Appellationsgerichts verurtheilt ſämmtliche Angeklagte zu
11 Uhr, von den Spitzen der Behörden empfangen. verſchiedenen Strafen.
Se. Majeſtät und die Allerhöchſtdieſelben begleitenden Fürſt- Stuttgart, 13. September. Jn der heutigen Sitzung
lichkeiten nebſt Gefolge beſteigen die bereitſtehenden Wagen des unter dem Vorſitze von Schwarze's (Dresden) hier
und fahren durch Aßmannshauſen auf den Niederwald. tagenden Vereins deutſcher Strafanſtaltsbeamten wurde
Dort melden ſich der Ober-Forſtmeiſter und die anweſen betreffs der Regelung der Strafvollziehung beſchloſſen, daß
den Forſtbeamten. Bei der Ankunft auf dem Feſtplatze die Einzelhaft die regelmäßige Art des Vollzugs der Ge

um 12 Uhr Mittags werden Se. Majeſtät von dem fängniß und Zuchthausſtrafe ſein müſſe, und daß daher
Vorſitzenden des geſchäftsführenden Ausſchuſſes, Ober Prä geſetzlich ſicher zu ſtellen ſei, daß innerhalb einer beſtimmten
ſidenten Grafen zu Eulenburg und den Mitgliedern des Friſt die Gefaängniſſe nach dieſem Syſtem eingerichtet

würden. Bezüglich der Frage über den jedem Gefangenen
zuſtehenden Raum wurden die Anträge des Ausſchuſſes
abgelehnt, dagegen die die Staatskaſſe weniger belaſtenden
Anträge des Geh. Regierungsraths Jlling (Berlin) ange
nommen.

Paris, d. 12. September. Der Prozeß Gambetta
war heute beinahe ausſchließlich der Gegenſtand aller Unter

haltungen. Jn republikaniſchen Kreiſen herrſcht große
Beſorgniß wegen der Möglichkeit der Verhaftung Gam-
betta's. Der Prozeß wird, nachdem Gambetta gegen das
ihm vorgeſtern zugeſtellte Urtheil Einſpruch erhoben hat,
am Montag aufs Neue zur Verhandlung kommen. Dem
Briefe Allou's an Gambetta, worin der berühmte Advokat
ſich entſchieden für das Bündniß der konſervativen Libe-
ralen mit den Republikanern ausſpricht, wird Bedeutung
beigelegt, da Allou in konſervativen Kreiſen großes An-
ſehen genießt.

erigueux, d. 12. September. Der Marſchall
Mac Mahon iſt heute hier eingetroffen.

London, d. 13. September. Nach einer Mitthei-
lung der „Morningpoſt“ hat die Admiralität den Bau
von 30 Torpedoſchiffen angeordnet. Geſtern hat bei
Portland ein Zuſammenſtoß der Schiffe „Avalanche“ und
„Foreſt“ ſtattgefunden. Erſteres befand ſich auf der Reiſe
nach NeuSeeland und letzteres auf der Reiſe nach San-
dyhook. Beide Fahrzeuge ſind untergegangen. Man weiß
nicht, wie viele Perſonen um das Leben gekommen ſind.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Petersburg, d. 13. September. Die „Agence

Ruſſe“ hebt hervor, daß die Worte des vom Kaiſer Franz
Joſef auf den Kaiſer Alexander ausgebrachten Trinkſpruchs
mit Rückſicht auf den Ort, wo dieſelben geſprochen worden,
überall als beſonders bedeutſam für die zwiſchen den beiden
Souveränen und ihren Cabineten beſtehende Jntimität
angeſehen würden. Auch daß der Kaiſer von Oeſterreich
den Kaiſer Alexander ſeinen Freund und Alliirten genannt,
daß der Ruſſiſche Militairbevollmächtigte ſeinen Platz an
der Hoftafel zur Rechten des Kaiſers angewieſen erhalten
habe, und daß alle an der Hoftafel Theilnehmenden, ſo
weit ſie dazu berechtigt, auf des Kaiſers Befehl Ruſſiſche
Uniformen und Ordensauszeichnungen getragen hätten,
werde in dieſem Sinne gedeutet.

Petersburg, d. 13. September. Officiell wird
aus Paradim unterm 12. d., 10 Uhr 40 Min. Abends
gemeldet: Geſtern von Tagesanbruch bis 3 Uhr Nach
mittags beſchoſſen wir Plewna, darauf ſtürmten wir und
zum Abend waren drei Redouten auf der Südfront durch
General Skobeleff und die große GriwitzaRedoute durch
General Rodionoff genommen, welcher hierbei leicht ver
wundet wurde. Der Commandeur des 17. Jnfanterie-
regiments, Flügeladjutant General Schlitar, ward getödtet

billets abzuwarten, hatte ſich Herr Senf wieder zum Fenſter

Mü zurückgewandt.Falſche Münze. „Nun, was ſagen Sie?“
Aus den Nachtſeiten der Weltſtadt. „Bis jetzt habe ich nichts Verdächtiges gefunden.“

„Haben Sie genau verglichen?“
Novelle „Ganz genau und Sie wiſſen, daß ich darin keinen

von ſchlechten Blick beſitze.“
W. von Strachvwitz. „Bei aller Hochachtung vor Jhrem bewährten Blick, lieber

Freund den rechten Blick haben Sie doch noch nicht. Die Note„College, blicken Sie doch gefälligſt mal her rief der iſt gefälſcht. Sie ſchütteln den Kopf? n ſo Waren Sie her.
Laſſirer der Bank dem am Pulte neben ihm beſchäftigten Heſcht iſt's freilich niche, die Abweichung zu bemerken, die Arbeit iſt
Buchhalter zu, und ſetzte, als dieſer zu dem am Fenſter mittels eiſterhaft, man möchte ſagen bewundernswerth, wenn ſie ein
der Loupe eine Tauſendmarknote unterſuchenden Caſſirer ge beſſeres Ziel verfolgte. Aber hier hier hat der Künſtler
treten, flüſternd hinzu „da haben wir, glaube ich ſchon wieder einen ſchwachen Augenblick gehabt. Bemerken Sie wohl:
ein Falſifikat.“ Während der College den verdächtigen Schein Auf dieſer echten Note iſt dieſer Zug in dem ſchwachen Haar
äfrig mit der Loupe vetrachtete, brachte der Herr Caſſirer ſtrich ausgeführt, in welchem auch die Züge des Namens
Senf die tiefblauen Gläſer ſeiner Brille, die Ka während der ſelbſt erſcheinen auf der von jenem Herrn ſoeben eingezahlten
Unterſuchung auf die, durch eine ſich faſt über den ganzen Note finden Sie dieſen Zug fetter gezeichnet.“
Kopf erſtreckende Platte über Gebühr erweiterte hohe Stirn „Wahrhaftig, Sie haben Recht! Wieder ein Falſifikat,
geſchoben wider o das Auge innerhalb drei Monaten das ſechſte und ſtets dieſelbe Meiſter-

„Sie wiſſen doch wohl, von wem Sie die Banknote er ſchaft in der Ausführung.“
halten wendete er ſich, an den Zahltiſch zurücktretend, an
den vor demſelben ſtehenden Herrn, welcher ganz das Gepräge
eines pommerſchen Gutsbeſitzers trug, der die Erträgniſſe
ſeiner Landwirthſchaft in ſicheren Staatspapieren anzulegen
nach der Reſidenz gekommen. „Jedenfalls haben Sie doch
bei Empfang deſſelben den Zahler und Litera und Nummer
des Scheines notirt.“

„Notirt habe ich nichts erwiderte etwas befremdet der zur Folge haben.“
Einzahler, „aber“ und dabei gewann ſeine Stimme wieder nan Feſtigkeit „es iſt ja ein funkelnagelneuer Reichskaſſen Aber mein Herr, Sie können doch nicht ſo ohne Weiteres
ſchein die Note confisciren, ich verlange vielmehr eine eingehendeUnterſuchung. Jch kann mich über meine Perſon legitimiren,Ohne die Fortſetzung der Geſchichte des verdächtigten Bank den Empfang der Note nachweiſen, und da ich noch heut nach

„Ja, mein Herr, es thut mir aufrichtig leid wendet
ſich der Caſſirer an den Gutsbeſitzer, indem die Röthe des
Unwillens ſein ruhiges, offenes Geſicht überzieht, „es thut
mir aufrichtig leid indeß es unterliegt keinem Zweifel, daß
dieſe Tauſendmarknote gefälſcht iſt, und ich kann mich der
peinlichen Pflicht nicht entziehen Sie den Unannehmlichkeiten
auszuſetzen, die derartige Vorkommniſſe für die Betheiligten

meiner Heimath zurückkehren muß, ſo wäre es mir angenehm
Nachdruck verboten. die Angelegenheit ſofort erledigt zu ſehen. Haben Sie die

Güte, mich bald durch einen Jhrer jungen Leute zum Poli-
zeipräſidium begleiten zu laſſen; ich bitte dringend darum.“

„Es dürfte dies wohl der kürzeſte Weg ſein,“ meinte
Herr Senf; „die Note muß ich allerdings zurückhalten, um
ſie dem Haupt Bank- Direktorium einzureichen, wogegen ich
Jhnen den Empfang beſcheinige. Habe ich mich, wie ich ja
gern wünſchen möchte, geirrt, ſo empfangen Sie in einigen
Tagen die Note zurück, oder nach Jhrem Befehl die Papiere,
deren Ankauf Sie uns übertragen haben. Andernfalls würde
Jhnen freilich nur das Betreten des Rechtsweges gegen Jhren
Vordermann im Beſitz der Note offen bleiben, und würde ich
unendlich bedauern, die, wenn auch unſchuldige Veranlaſſung
zu dieſen Unbequemlichkeiten zu ſein.“

Herr Senf überreichte dem Gutsbeſitzer die inzwiſchen
ausgefertigte Beſcheinigung, und empfahl ſich dem mit einem
der Buchhalter Hinwegeilenden ſehr artig.

Nachdem er ſich noch einige Minuten mit dem übrigen
Perſonal über den Vorfall unterhalten, neigte er ſeinen kahlen

Kopf mit der blauen Brille wieder über das dicke Hauptbuch.
Die angehaltene Note wanderte zur Hauptbank, wo ſie

als gefälſcht anerkannt wurde.
Der biedere Pommer fuhr inzwiſchen mit ſeinem Be

gleiter zum Polizeipräſidium, wo er ſich als ein Gutsbeſitzer
aus der Nähe Stettins legitimirte und ein bekanntes Produkten-

geſchäft in letzterer Stadt als denjenigen bezeichnete, von dem
die fragliche Banknote auf ihn übergegangen. Man nahm
keinen Anſtand ihn zu entlaſſen, um auf Grund ſeiner Aus-
ſagen weitere Ermittelungen zu veranlaſſen.

„Ein außerordentlich tüchtiger Kaſſenbeamter, der Senf,“
meinte Polizeirath S. der den Pommer vernommen „beſitzt
einen geradezu merkwürdig zu nennenden Scharfblick für
Fälſchungen. Ebenſo merkwürdig bleibt es aber doch, daß es
in den vielen Fällen, die er allein ſchon feſtgeſtellt, noch nie
gelungen iſt den Fälſcher ausfindig zu machen. Und leider
iſt auch diesmal, wie es ſcheint, wenig Ausſicht vorhanden für
einen Erfolg der Unterſuchung, denn wenn der Fälſcher ein



eben ſo General Dobrowolsky, Chef der 3. Schützen
brigade. Bei dem Sturm auf die letztere Redoute nahmen
unſererſeits ſechs, rumäniſcherſeits ein Bataillon Theil.
Erobert wurden 2 Fahnen und 5 Geſchütze. Heute, am
12., mit Tagesanbruch begannen wir von Neuem auf der
ganzen Linie ein heftiges Feuer. Unſere Truppen ſtehen
angeſichts der türkiſchen Befeſtigungen auf den geſtern ge-
nommenen Poſitionen. Unſere Verluſte des geſtrigen Ta-
ges betragen allein über 5000 Verwundete, die Anzahl
der Todten iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Wien, d. 13. September. Das „Tageblatt“ mel
det aus Schumla vom 11. September: Türkiſche Caval-
lerie recognoscirt bis anderthalb Stunden von Bjela, ohne
auf Ruſſen zu ſtoßen. Suleiman Paſcha erſtürmte das
Fort Boeſtepe zwiſchen Trewna und Gabrowa und mar-
ſchirt ungehindert nordwärts. Die „Politiſche Correſpon
denz“ meldet, daß die Ruſſen und Rumänen Griwitza, die
ſtärkſte Poſition Osman Paſcha's, erſtürmt haben. Die
„Polit. Correſp.“ meldet aus Cettinje vom 12. d. M.:
Bei Jezero hat ein größeres Gefecht mit den Türken
ſtattgefunden, worin die Montenegriner glänzend ſiegten;
eine Abtheilung des türkiſchen Corps wurde abgeſchnitten.
Gleichfalls fand am 8. d. M. bei Phaurmaki dinos eine
Schlacht ſtatt. Die mit Uebermacht angreifenden Türken
wurden nach ſechsſtündigem Kampfe mit großen Verluſten
zurückgeworfen und verfelgt. Die „Polit. Correſp.“ mel
det weiter aus Belgrad: Heute, am 13., hat der Ab-
marſch des regulären Militärs aus dem Lager von Top-
ſchider nach Alexinatz begonnen von hier iſt der ganze
Fahrpark ſammt den Munitionscolonnen nach der Grenze
abgegangen.

Wien, d. 13. September. Wie das „N. W. Tage
blatt“ wiſſen will, wäre der Flügeladjutant des Fürſten
Milan, Oberſt Plaikovics, hier eingetroffen mit dem Auf-
trage, Mittheilungen über die bevorſtehende Action Ser-
biens und die bezüglichen Vereinbarungen mit Rußland
zu machen.

London, d. 13. September. Die „Daily News“
veröffentlichen drei ausführliche Telegramme ihres Corre-
ſpondenten von Plewna, vom Sonnabend, Sonntag und
Montag datirt, wonach die Kanonade ununterbrochen fort
dauerte. Am Sonntag früh wurde die Redoute Grivitza
von Nordoſten und Süden her beſchoſſen. General Krüdener
beſetzte am Sonntag Abend die Höhen von Radiſowo mit
der 31. Diviſion, um den Angriff auf die erſte Poſition
der Türken vorzubereiten. Das Feuer der Ruſſen wird
allmälig des Türkiſchen Feuers Herr.

Raguſa, d. 12. September. Die Montenegriner
griffen geſtern bei Joſero Hafiz Paſcha an. Die Türken
wurden geſchlagen und verloren 600 Todte und 100 Ge-
fangene.

Belgrad, 13. September. Die ſerbiſchen Truppen
ſind heute zur Grenze abmarſchirt.

Konſtantinopel, d. 12. September. Nach hier
vorliegenden Nachrichten dauert die Schlacht bei Plewna
noch immer fort, Plewna iſt von drei Ruſſiſchen Armee-
corps angegriffen. Osman Paſcha ſteht mit Arhania noch
in Communication. Suleiman Paſcha behauptet die
Poſitionen im Schipkapaſſe. Abtheilungen ſeiner Armee,
die auf der Straße von Gabrowa zu einer Recognosci-
rung vorgegangen waren, haben nach einem für die Ruſſen
verluſtreichen Kampfe den Hügel Buzlundſcha beſetzt und
die dortigen Befeſtigungen zerſtört. Die Straße zum
Defile von Trawna iſt im Beſitz der Türken. Der-
wiſch Paſcha meldet unterm 9. d. ein für die Türken
günſtiges Gefecht bei Batum.Konnantinvspei, d. 12. September. Der Gouver-

neur von Widdin hat die Meldung hierher gelangen laſſen,
daß Widdin von Kalafat aus bombardirt wird und das
Feuer lebhaft erwidert. Bei Rahowa hat ein Artillerie
gefecht ſtattgefunden. Has Bombardement von Ruſtſchuk
hat aufgehört; die Türken concentriren ſich bei Sakis
Tepe. Vom Aſiatiſchen Kriegsſchauplatze wird gemeldet,
daß eine von dem Lager Moukhtar Paſchas detachirte
Cavallerie- Abtheilung von ca. 300 Mann gegen Alexan
drapol vorgerückt ſei, ein Ruſſiſches Cavalleriedetachement
geſchlagen und ihm 150 Pferde abgenommen habe.
Die Jtalieniſchen Kriegsſchiffe ſind in der Beſikabai ein-
getroffen. Chefket Paſcha iſt in Schumla angekommen.

Der Sultan hat Frau Thiers telegraphiſch ſein Bei-
leid ausgeſprochen.

Die Kämpfe um Plewna dauern noch fort, unge-
achtet der den Thatſachen voraneilenden Depeſchen, welche
bereits von verſchiedenen Orten aus und mit größerer oder
geringerer Ausſchmückung, die Einnahme der Stadt durch
die Ruſſen und ſelbſt die Gefangennahme Osman Paſchas
zu verbreiten verſucht haben. Mit Gewißheit iſt nur feſt-
geſtellt, daß die Kämpfe am 7. September mit einem con
centriſchen Artilleriefeuer, das die türkiſchen Poſitionen
ſtark erſchüttern ſollte, von Seiten der Ruſſen begonnen
haben, daß dieſes Feuer den ganzen 8., 9. und 10. Sep-
tember andauerte, daß in dieſen Tagen rumäniſche und
ruſſiſche Jnfanterie dem ſtark befeſtigten türkiſchen Lager
näher und näher rückte, und daß am 10. d. ſpät Abends
der ruſſiſche linke Flügel unter Skobelew eine das feind-
liche Lager und die Stadt beherrſchende Höhe beſetzte.
Als neueſten Erfolg meldet ein Petersburger Telegramm
(ſ. vorſtehend) die Erſtürmung von drei auf der ſüdlichen
Front liegenden Redouten und der großen Griwitza-Redou-
ten am 11. d. Da augenſcheinlich auf eine Unterbrechung
auch der rückwärtigen Verbindungen Osman Paſchas hin
gearbeitet wird, gewinnt das Vorgehen der Ruſſen gegen
Plewna den Charakter einer Cernirung. Eine Nachricht
über den Erfolg liegt bis jetzt nicht vor.

Aus dem Bericht der „Köln. Ztg.“ über die Erſtür-
mung von Lowtſcha geht hervor, daß daran die ſoge-
nannte preußiſche Brigade“ den Ehrenantheil hatte.
Sie ſteht unter dem Commando des (verwundeten) Gene-
rals Rasgildejew und beſteht aus den Jnfanterie-Regi-
mentern Kaluga „Deutſcher Kaiſer“ und Libau „Prinz
Karl von Preußen“. Hauptſächlich das erſtere Regiment
hat in der Kriegsgeſchichte ſchon häufig hervorragende
Thaten verrichtet und gilt als eins der erſten in der gan
zen ruſſiſchen Armee.

Am Lom und zwiſchen dieſem und der Jantra hat
ſich Entſcheidendes in den letzten Tagen nicht ereignet.
Mehemet Ali, der mit dem Sultan wie mit ſeinen Unter-
befehlshabern in Mißhelligkeiten gerathen ſein ſoll, hat
einen bisher unerklärlichen Stillſtand in ſeinen Operatio-
nen eintreten laſſen, während deſſen die Armee des ihm
gegenüberſtehenden Ceſarewitſch ſich ungeſtört verſtärken kann.

Vom Schipkapaſſe, ſpeciell vom Süden deſſelben,
verlautet weniger, als man nach Lage der Dinge um
Plewna erwarten ſollte, ſo wenig, daß man ſchwankend
wird, ob nicht Suleiman Paſcha vielleicht ganz wo
anders auftritt, als man im Augenblicke denkt. (S.
Telegramme.)

Aus Montenegro liegt die Nachricht von einem
den Türken gelieferten, für die Czernagorzen günſtigen Ge
fechte vor.

Jn Armenien ſoll ein türkiſches Detachement ſich
Alexandrapol genähert und ein ruſſiſches geſchlagen haben.

Deutſches Reich.
Berlin, 13. September. Se. Majeſtät der König

haben geruht: Dem Geheimen Kommerzien-Rath Alfred
Krupp zu Eſſen den Stern zum Königlichen Kronen-
Orden zweiter Klaſſe zu verleihen.

Das officiöſe „Dresd. Journal“ dementirt die von
einigen Blättern verbreitete Nachricht von einem im No
vember bevorſtehenden Beſuche des Kaiſers am ſächſi-
ſchen Hofe. Hier hatte von einer ſolchen Abſicht des
Kaiſers nichts verlautet, und die großen Reiſeſtrapazen
der letzten Wochen und Monate dürften dem Monarchen
nach ſeiner Rückkehr in die Reſidenz auch die Ruhe er-
wünſcht machen.

Glaubwürdigen Mittheilungen zufolge iſt in dem im
Kultusminiſterium ausgearbeiteten Unterrichtsgeſetzentwurfe
ein Minimalgehalt von 900 Mark für die Volks-
ſchullehrer vorgeſehen. Gegenwärtig beträgt das Durch
ſchnittsgehalt für den geſammten preußiſchen Staat (incl.
aller perſönlichen und Dienſtzulagen) nicht viel mehr, näm
lich 949 Mark, während die Lehrerinnen ſich mit 744 Mark
begnügen müſſen. Lehrerſtellen, die einſchließlich aller Zu
lagen weniger als 900 Mark bringen, giebt es noch etwa
26——27,000, d. i. mehr als die Hälfte der überhaupt exiſti
renden 50,000 Stellen. Den gegenwärtigen Durchſchnitt
überſteigen die Provinzen Brandenburg (wegen Berlin),
Schleſien, Sachſen, Schleswig-Holſtein, Weſtfalen, Rhein
land und Heſſen-Naſſau. Es bleiben hinter demſelben zu

Holſtein, wo ſie durchſchnittlich 1116, am ſchlechteſten in
Poſen, wo ſie 740 Mark jährliches Gehalt haben.

Wie man hört, wird dem nächſten Landtage bereits
ein Geſetzentwurf zugehen, welcher die Forſtpolizei-
Ord nungen für das ganze Staatsgebiet einheitlich regelt,
wozu ſich ſchon lange ein Bedürfniß ergeben hat. Der
Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten hat den
darauf bezüglichen Geſetzentwurf bereits ausarbeiten laſſen.
Dagegen wird aus demſelben Miniſterium ein neues Jagd
polizeigeſetz noch nicht vorgelegt werden.

Von den Auguſtconferenzen ſollen drei in Unter
ſuchung genommen werden: Dr. Büchſel in Berlin, Herr
Böttcher (Pinne) und Herr Weber (IJlſenburg). Die
„KreuzZtg.“ verbeißt vorläufig noch ihren Schmerz über
die Angelegenheit, während die „Germania“ mit gewohn-
ter Bosheit in ihren „Briefkaſten“ hinabſteigt, um zu
ſagen „Jhre Majeſtät die Kaiſerin beſucht mit Vorliebe
die Predigten des Herrn Büchſel.“

Der Generalfeldmarſchall Herwarth von Bitten-
feld hat nach Meldung bairiſcher Blätter München am
8. d. Mts. mit ſeiner Tochter verlaſſen und ſich vorerſt
nach Salzburg begeben. Sein Geſundheitszuſtand hat ſich
wiederum dermaßen gebeſſert, daß ihm die Ausführung
von Gebirgstouren erlaubt wurde.

Vermiſchtes.
[Eine Antwort Bismarck's.] Eine militäriſche

Perſönlichkeit, welche gleichzeitig mit dem Reichskanzler in
Gaſtein die Kur gebraucht, hatte ihn längere Zeit mit
tiefen Betrachtungen über die Thaten und Chancen der
kämpfenden Armeen im Orient unterhalten und endlich,
als der Fürſt gar keine Miene machte, auf das Thema
einzugehen, ohne Weiteres gefragt: „Und Sie, Durchlaucht,
wie denken Sie darüber?“ „Jch denke, erwiderte der Fürſt,
daß jede Armee genau die Schläge erhält, die ſie verdient.“

Der orthodoxe Paſtor Harmsl! ſteht mit
ſeinen mitgetheilten Kraftausdrücken nicht vereinzelt
da. Jn der Berliner Auguſt- Konferenz äußerte ſich der
Superintendent von Wollin wie folgt: „Ein Geiſtlicher,
welcher Sonntags Abends nicht müde iſt wie ein Hund,
der iſt ein fauler Hund.“

[Diedem Lehrerſtande) angehörenden Zeitungs-
leſer wird es intereſſiren von einem reichen Collegen zu
hören, der unlängſt in dem fernen Amerika das Zeitliche ge
ſegnet hat. Der Lehrer Gregg in Virginien ſetzte in
ſeinem Teſtamente der Stadt Jndianopolis, wo er ſich ein
recht ſtattliches Vermögen erworben, 80,000 Dollars zu
Erziehungszwecken aus.

[Wie traurig die Zeiten in Amerika ſind)]
kann man daraus folgern, daß auf die Kunde der Wieder
aufnahme der Arbeiten im Bundes-Schiffbauhofe zu Brook
lyn, New-York, ſich über 3000 Leute meldeten, welche um
Beſchäftigung nachſuchten. Und unter dieſen befanden ſich
viele, die eine Univerſitätserziehung genoſſen und niemals
als Handwerker gearbeitet hatten. Sie erboten ſich, als
Tagelöhner zu arbeiten. Zwei einſtmalige Dampfſchiffs
capitäne traten als Kalfaterer in den Dienſt.

Marktberichte.
r d. 13. Septbr. Weizen 200--232 Roggen

148--170 erſte 155--210 Hafer 145--165 pr. 1000
Kilo. Magdeburger Börſe, d. 13. Sept. Kartoffelſpiritus loco
ohne Faß 52, 52,30, 52,50

(Pro 100 Kilogr.) Weizen 22Nordhauſen, d. 13. Septbr.
35 à bis 21 18 Roggen 17 86 X bis 16 7

Hafer 14 X bisGerſte 18 67 X bis 16 A.
12 C X.Berlin, den 13. Septbr. Weizen loco feſter Termine ſtei-
gend, gekünd. 1000 Ctnr. Kündigungspreis 225 Rm. pr. 1000 Ki-
logr. bez. Loco 203--266 Rm. nach Qualität bez. gelber ſchleſ. u.
märk. 215--230 Rm. ab Bahn bez., weiß märk. Rm. ab Bahn
bez. pr. dieſen Monat u. Sept. Oct. 225--226 Rm. bez. Oct. Nov.
217--218,5 Rm. bez. Nov. Dec. 214,5--216 Rm. bez. April Mai
1878 215,5 Rm. bez. Roggen loco mäßiger Umſatz, Termine
feſter, gekünd. 35,000 Ctnr., Kündigungspreis 140 Rm. pr. 1000
Kilogr. bez. Loco 131--160 Rm. nach Qualität gefordert, ruſſiſch.
131--137 Rm. ab Bahn u. Kahn bez. neuer inländ. 150--157 Rm.
ab Bahn u. Kahn bez., alter inländ. Rm. ab Kahn bez. abge-
laufene Kündigungsſcheine 136 Rm. bez. pr. dieſen Monat u. Sept.
Oct. 139,5--140,5 Rm. bez. Oct. Nov. 141--142--141,5 Rm. bez.
Nov. Dec. 142--142,5--142 Rm. bez. Dec. Jan. 1878 Rm. bez.
April Mai 145,5 Rm. bez., Mai Juni Rm. bez. Gerſte pr.
1000 Kilogr. große und kleine, 127--195 Rm. nach Qualität bez.rück Preußen, Pommern, Poſen, Hannover und Hohen-

zollern. Am beſten ſtehen ſich die Lehrer in Schleswig-
Hafer geringe Waare vernachläſſigt, Termine niedriger, gekünd.

3000 Ctnr. Kündigungspreis 145 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. Loco

Meiſter ſeiner Kunſt, Senf ein gewiegter Caſſirer, ſo befindet
ſich der Vertrieb der Falſchſtücke in der Hand eines Jnduſtrie
ritters erſten Ranges, der ſeine Spuren mit der Schlauheit
eines Jndianers zu maskiren weiß.
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Jn einem der dumpfigen Bierkeller am Nikolaiplatz,
welche den ſtolzen Namen „Reſtaurants“ führen, ohne etwas
Erfriſchendes zu gewähren, trotzdem aber den Erholungsort
der Arbeiterbevölkerung dieſes Stadtviertels bilden, ſind bereits

die Gasflammen entzündet. Arbeiter aus den umliegenden
Fabriken kommen einzeln oder in lärmenden Trupps, auch
minder ehrenwerthe Gäſte ſtellen ſich ein.

Jm Schatten eines Pfeilers ſitzt bereits ſeit Anbruch der
Dunkelheit eine einſame Geſtalt, klein und hager, mit ſpitzem,
bartloſem Geſicht, und noch ſpitzigeren kleinen grauen Augen,
welche es ſich angelegen ſein laſſen, durch den Tabaks und
ſonſtigen Qualm hindurch die die ſchmale, ſteile Treppe Herab-
ſteigenden zu muſtern.

Unter einer Schaar Neueintretender ſcheint er ſeinen

läßt. Nachdem er das Glas geleert und mit einem gefüllten
vertauſcht, ergreift er von Neuem das Wort.

„Herr, ich brauche Geld.“
„Schon wieder? Wieviel?“
„Nun, meinen Antheil, Herr. Jch dächte, er wäre ge

ring genug für meine Kunſtfertigkeit und Mühe. Jch habe
die Arbeit allein

„Jch aber die Gefahr, vergeßt das nicht. Uebrigens,
Glinzky, Jhr habt Eure Sache gut gemacht hier iſt Geld.“

Gierig griff der Angeredete nach dem Häufchen Kaſſen
ſcheinen, das ihm der Andere über den Tiſch hinſchob, und
barg es in einer ſchmutzigen Brieftaſche, der er ein Packet
entnahm, welches er Niendorf reichte. „Da iſt mehr von der
Waare.“

Niendorf blätterte in den Scheinen. „Wieviel ſind es?“
„Achtzig Stück, einen haben Sie noch. Soll ich nun

weiter drucken?“
Niendorf hielt das Packet wie wägend in der Hand und

blickte ſinnend vor ſich. „Nein Glinzky, noch ſind ſie nicht
muſtergiltig.“

Mann gefunden zu haben, er läßt ein mehrmaliges kurzes
Huſten hören.

Ein jüngerer Mann in der blauen Blouſe des Arbeiters,
deſſen Auge ſchon von der Höhe der Treppe aus ſuchend den
niedern, düſtern Raum durchflogen, folgt dem Rufe.

Mit einem kurzen „guten Abend“ läßt er ſich dem Ein-
ſamen, der ihn lauernd betrachtet, gegenüber nieder.

„Guten Abend, Herr Niendorf,“ entgegnet Letzterer den
Gruß, halb vertraulich, halb unterwürfig.

„Nun?“
„Das Geſchäft geht gut, Glinzky.“
„So, was abgeſetzt?“
„Eine.“
Es tritt eine Pauſe ein.
er den ſtechenden Blick auf des Andern Zügen ruhen

Uebrigens iſt Eure Arbeit auch bis jetzt jedesmal bezahlt
worden.
ſie der Prüfung ausſetzte, auch verwerthete.

„Aber, Herr, Jhr ſeid ſchwer zu befriedigen.“
„Jch gehe ſicher, Freund, in Eurem und meinem Jnter-
Jhr müßt noch eine Platte fertigen, dieſe Scheine

Er verſenkte
eſſe.

werde ich vernichten, ſie gefährden uns nur.“
ſie in der Bruſttaſche ſeines Rockes.

„Das wird nun ſchon die ſiebente Platte.“
„Hilft nichts, Glinzky. Nehmt Euch diesmal noch zu-

ſammen und es wird die letzte ſein; dann kommt unſere Ernte.

Jhr wißt, daß ich jede der ſechs Proben, indem ich
Die erſten fünf

Verſuche fielen noch ſo mangelhaft aus, daß der Bankbeamte,
der unwiſſentlich mein Prüfſtein iſt, bei einiger Mühe die
Faälſchung entdeckte.

Glinzky leert ſein Glas, wo-
Das letzte Erzeugniß Eurer Kunſt iſt

faſt vollſtändig gelungen. Selbſt das Argusauge des Be-
amten fand kein Fehl daran; nur ich, der ich die Weiterent-

ſitzen.

bahn beſtieg.

wickelung und ſtetige Verbeſſerung des Fabrikats geleitet und
genau verfolgt, entdeckte noch einen Mangel, dem Jhr jetzt

abhelfen werdet.“
„Was iſts?“
„Setzt Euch neben mich. So. Seht hier dieſen Zug.

Während der Name ſelbſt in feinem Haarſtrich erſcheint, habt
Ihr den Zug ſtärker anſchwellend gezeichnet.
das ändert noch. Jm Uebrigen bleibt die Zeichnung genau

dieſelbe.

Das iſt falſch,

Nehmt noch einmal alle Eure Geſchicklichkeit zu
ſammen und wenn es Euch gelingt, ſo könnt Jhr Euer

Handwerk an den Nagel hängen, wenn es Euch nicht etwa
beliebt, auf eigne Rechnung Eurer Kunſt weiter obzuliegen.

„Zum Teufel, Herr, nein, Auge und Hand laſſen nach.“
„Ein Grund mehr für Euch, Beide diesmal im Kom-

mando zu halten. Sobald Jhr fertig, ſucht mich auf. Meine
Wohnung wißt Jhr doch noch

„Schanzſtraße 14.“
„Ganz recht; guten Abend!“ Niendorf drückte den Hut

auf ſeine braunen Locken, und nahm in wenigen Sätzen die
Stufen der nach der Straße führenden Treppe.

Der Andere blieb noch einige Minuten beim Glaſe
Dann erhob auch er ſich und verſchwand geräuſchlos

aus dem Keller. Er wandte ſich nach dem Tönningplatz,
wo er einen Wagen der nach Watzdorf führenden Pferdeeiſen-

Droſchke an Droſchke rollt heran auf den Platz vor dem
Bahnhof. Sie reihen ſich, nachdem die Führer der

Gefährte ihre Blechmarke dem dienſtthuenden Schutzmann
übergeben an die früher angekommenen Wagen, die bereits
in langen Linien vor dem Empfangsgebäude aufgefahren ſind
und durch die blauen Lichter ihrer Laternen eine eigenthüm-

liche Jllumination des Platzes bewirken.
(Fortſetzung folgt.)
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110-163 Rm. nach Qualität bez. pr. dieſen Monat u. Sept. Oct.
145,5—-145 Rm. bez. Oct. Nov. u. Nov. Dec. 143,5 Rm. bez., April
Mai 1878 149-—148,5 Rm. bez. Mais loco unverändert ge
künd. Ctnr., Kündigungspreis Rm. pr. 1000 Kilogr bez. Loco
125-—-135 Rm. nach Qualität bez., pr. dieſen Monat Rm. bez.
Erbſen pr. 1000 Kilogr. Kochwaare 165—190 Rm. nach Qualität
bez. Futterwaare 150—-165 Rm. nach Qualität bez. Oelſaaten
r. 1000 Kilogr. gekünd. Ctnr.. Kündigungspreis Rm. bez.

Winterraps u. Winterrübſen Rm. bez. Leinſaat Rm.
bez. Rübsdl flauer, gekünd. mit Faß Ctnr., ohne Faß
Ctnr., Kündigungspreis mit Faß Rm. bez. ohne Faß Rm.
pr. 100 Kilogr. bez. Loco mit Faß 75,5 Rm. bez. ohne Faß 74
Rm. bez. pr. dieſen Monat 745--74 Rm. bez. Sept. Octbr. 73,5
Rm. bez., Oct. Novbr. 73 Rm. bez. Nov. Dec. 72--72,8 Rm. bez.
Dec. Jan. 1878 Rm. bez. Jan. Febr. Rm. bez. Febr. März
T Rm. bez. April Mai 73 Rm. bez. Leinöl pr. 100 Kilogr.
ohne Faß loco Rm. bez. Lieferung Rm. bez. Spiritus
matter, gekünd. Liter, Kündigungspreis Rm. bez. pr. 100 Li
ter à 100 9 10,000 mit Faß Rm. bez. Loco mit Faß
Km. bez., pr. dieſen Monat Rm. bez. Sept. Oct. 50 5—50--50,1
Rm. bez., Oct. Nov. 49,7--49,4 Nr. bez. Nov. Dec. 49.2--49 Rm.
bez., Dec. Jan. 1878 Rm. bez., Febr. März Rm. bez. April-
Mai 51,7-51,4—51,5 Rm. bez.

Leipziger Productenbörſe vom 13. Sept. Weizen per 1000
Ko. netto loco alter 230-—-246 bz., neuer 216--225 bz. unver-
ändert. Roggen per 1000 Ko. netto loco 162-—-170 bz., ruſſiſcher 145
5150 bz., galiziſcher 140 Bf. unverändert. Gerſte per 1000
Ko. netto loco 175——190 bz. u. Bf., Futterwaare 140 nominell.
Hafer per 1000 Ko. netto loco 145--170 bz. u. Bf. Mais per
1000 Ko. netto loco 135 bz. u. Bf. Raps per 1000 Ko. netto
loco 320——340 bz. Rapskuchen per 100 Ko. netto loco 15 Bf.
Rüböl per 100 Ko. netto loco 74,50 bz., pr. Sept. Oct. 75 Bf.,
er Oct. Nov. 75 Bf.; feſt. Spiritus ver 10,000 Liter Proc. ohneFaß loco 51,50 Gd. per Oct. Mai 50,50 Gd. niedriger.

Breslau, d. 13. Sept. Spiritus pr. 100 Liter 100 pEt. pr.
Sept. 49,60 bez. Sept. Oct. 48,80 bez. April Mai 49,50 bez. Wei-
zen pr. Sept. Oct. 204,00 bez. Roggen pr. Sept. Oct. 129,50 bez.
Rov. Dec. 130,50 bez., April Mai 137,00 bez. Rüböl pr. Sept. Oct.
71,50 bez. Nov. Dec. 72,00 bez. April Mai 71,50 bez. Wet-
ter: Trübe.

bez.

wölkt.

49,10 bez.
Herbſt 336,00 bez.

Hamburg, d. 13 Septbr. n
beſſer. Roggen loco ſtill, auf Termine feſter.
226 Br. 225 G. April Mai pr. 1000 Kilo 229 Br. 219 G.
Roggen pr. Sept. 148 Br. 147 G. April Mai pr. 1000 Kilo 155

Rüböl ruhig, pr. Oct. pr.
200 Pfd. 75. Spiritus ruhig, pr. Sept. 40 Oct. Nov. 41, Nob.
Dec. 41, April Mai pr. 1000 Liter 100 pCt. 42.

Br., 154 G. Hafer flau.

Petroleum.
Sept. 28,2-—-00 bz. pr. Sept. Oct. 28,20000 bz. pr. Oct. Nov.
00,00-—00,0, pr. Nov. Dec. 29,2—29,0-0 bz.
Kündigungspreis A.
loco 13,10 Bf., 12,80 Gd., pr. Sept. 12,80 Gd., pr. Oct. Dec. 13,30

Gd Standard white loco 13,10,pr. Oct. 13,10, pr. Nov. 13,20, pr. Dec. 13,25, pr. Jan. Alles
bezahlt. Antwerpen (Schlußbericht). ſ
loco 33 bz. u. Bf., pr. Sept. 33 bz., 33 Bf.,
33 Bf., pr. Dec. 33 Bf.,

Bremen.

in Philadelphia 14
C. Goldagio 3),.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff-
ſchleuſe bei Trotha) am 13. Sept. Abends am neuen Unterhaupt 1,82,
am 14. Septbr. Morgens am neuen Unterhaupt 1,80 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 13. Sept. Vor
mittags 0,99 Meter.

Waſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Strauß-
furt am 13. Septbr. Nachmittags 5 Uhr 0,95 Meter über 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 13. Sept. Am
Pegel 0,73 über 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 13. Sept. 138 Cen-
timeter unter 0.

Gerſte feſt.

Weizen loco matt,

Rüböl 100 Kilogr. pr. Sept. Oct. 74,50 bez. Oct. Nov. 73,50
bez. April Mai 72,50 bez. Spiritus loco 49,80 bez. pr. Sept. Oct.

Oct. Novbr. 48,10 bez., Frühj. 50,00 bez. Rübſen pr.

auf Termine
Weizen pr. Septbr.

Wetter Be

(Berlin, d. 13. Septbr.): Loco 31,5 pr.

(Schlußbericht.)

Gek. Barrels.
amburg: Matt, Standard white

Raffinirtes, Type weiß,
pr. Oct. 32 bz.

pr. Oct. Dec. 32 bz. 33 Bf. Weichend.
NewYork (d. 12. Sept.): Petroleum in NewYork 14/,, do.

Wechſel auf London in Gold 4 D. 83

Börſennachrichten.
Die Fonds- und Actienbörſe wiesBerlin, d. 13. Septbr.

auch heute bei Eröffnung recht feſte Tendenz auf und entſprach in

den internationalen Hauptdeviſen die Montanwerthe, die zu erheb-
lich höheren Courſen in großen Beträgen umgingen. Um die Mitte
der Börſenzeit machte ſich auf dem erhöhten Niveau Realiſationsluſt
geltend r welche ne ſehen ein ſtarker Coursdruck ausgeübt
wurde; doch ſchloß die Börſe ſehr feſt und mit höheren Courſen als
d auf dem geſammten Spekulationsmarkte. Der Markt für

nlagewerthe wies ſowohl für inländiſche wie fremde Papiere eine
feſte Haltun ſage guten Umſätzen auf, auch die Kaſſawerthe
der übrigen Geſchä h in recht feſter Haltung verhältniß-
mäßig lebhaftes Geſchäft für ſich. Geld erſcheint weniger flüſſig; im
Privatwechſelverkehr wurden feinſte Briefe zu 3 diskontirt.
Auf internationalem Gebiet gingen öſterr. Creditactien u. Franzoſen
am Meiſten und auf erhöhtem Niveau zu ſchwankenden Courſen um.
Auch Lombarden wurden weſentlich im Courſe erhöht und lebhafter
gehandelt. Von fremden Fonds ſind Oeſterreichiſche Renten und
Looseffekten, ſowie Italiener als höher und lebhaft zu erwähnen,
während Ru fſew Anleihen behauptet und ruhig waren. Deutſche
und preußiſche Staatsfonds, ſowie landſchaftliche Pfand und Ren-
tenbriefe waren recht feſt und ziemlich lebhaft. Von Prioritäten
waren Preußiſche feſt, Oeſterreichiſche etwas höher gefragt. Auf
dem Eiſenbahnaktienmarkt entwickelte ſich zu wenig veränderten
Courſen ruhiges Geſchäft. RheiniſchWeſtfäliſche Bahnen eröffneten
etwas höher, ſchwächten ſich aber ſpäter wieder ab. Höher notirt
wurden Berlin-Potsdam, Görlitz, Rechte Oderuferbahn, Galizier,
Rumänier c. matter erſcheinen Berlin-Anhalt, Dresden, Magde-
burg Halberſtadt, Thüringer c. Bankaktien waren recht feſt
und lebhaft; DiscontoKommanditAntheile, Reichsbank c. höher.
Jnduſtriepapiere hatten zu feſten oder höheren Courſen mäßige Um-
ſätze für ſich; Laurahütte anfangs höher, ſpäter abgeſchwächt.
Kreisobligationen 5 102,50, 4 99,50, 4 93,00.

Leipziger Börſe vom 13. Septbr. Deutſche Reichs Anleihe v.
1877 v. 5 00 1000 49 96,60 B. do. v. 500 200 4
96,60 B. Königl. ſächſ. RentenAnleihe v. 1876 v. 5000 1000
3 72,75 G., do. von 500 3 72,75 bz. do. ſächſ. Staats
Anleihe v. 1830 v. 1000 u. 500 3 95 G., do. v. 200-—25 3
95,50 B., do. vonl855 v. 100 3 84,10 B., do. von 1847 von
500 4 97,30 G. do. von 1852—1868 von 500 4 97 B.,
do. von 1869 v. 500 4 97 B. do. von 1852--1868 v. 100
4 97,60 bz. do. von 1869 v. 100 4 97,40 G. do. v. 1869
v. 50 u. 25 4 97,70 bz. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 9 97,50

h

Stettin, d. 13. Sept. Weizen pr. Sept. 225,00 bez. Sept. dieſer Beziehung den von den fremden Börſenplätzen vorliegenden G., do. v. 500 5 104,50 G. do. v. 100 5 104,70 bz.,ucht, Oct. 219,00 bez., Frühj. 215,00 bez. Roggen pr. Sept. 135,50 bez. höheren Notirungen. Das Geſchäft entwickelte ſich auf dem Seanm do. Löbau Zittauer Lit. A. à 100 3 88 B., do. Löbau-git-

fürſt, Sept. Oct. 136,50 bez. Frühj. 141,50 bez. Hafer pr. Herbſt 144,00 ten ſpekulativen Gebiet recht lebhaft beſonders waren es aber neben tauer Lit. B. à 25 4 9,25 B.

ent.“ J zvij 7 g 7 2 597mit Berliner Vörſe vom 13. September. Breslauer u e S 76,75 bz G Berlin Hamburg Aeidee e t 172,75 G Hlartiſch ſeſenez n Nod. H.
nzelt Amſterdam m n 3 169, 15bz Coburger Creditbank 21 (4 79, 50bz G BerlinPotsdamMagdeb. 3 3 74,70 bz Magdeb.-Halberſtädter 4,99,90 G
der London 8 1 L. S. 8 T. 3 20,465bz Darmſſtädter Bank 6 é 119, 25bz G Berlin-Stettin 9 8, 104,00bz do. do. v. 1865 4198, 756

ich xo 100 Fr. 8 T. 3 81356 do. Zettelbank 5), 5 (97, 50bz BreslauSchwd.Freib. 52 5 69,00bz do. do. v. 1873 (4 98,00 Ger, Paris terr. W. [100 Fl. 8 T. a 17 s Deſſ. Creditbank, neue 5 5 i 69,25 a 10,00] KölnMindener 5/,95, 10bz Magdeb.-H.-Wittenberge 3
und, 100 R 38W. 6* 209,00b do. Landesbank 10 95 (114,900 G HalleSorauGubener 0 0 11,25bz G Magdebg.-Wittenberge 4

W e 100 l 8 T. 6 209,70b3 Deutſche Bank 3 6 (98, 75 bz G HannoverAltenbekener 0 0 (10, 10bz Magdeb.Leipz. Lit. A. (4 100, 40 bz B
ngs Diseconto Berlin: Wechſel 59, Lombard 690. do. Genoſſenſch. 5 5 [90, 25bz G Märkiſch-Poſener 0 0 do. do. Lit. B. 486, 70bz Gh i 2— Disconto-Command. 7 4 121,00bz Magdeburg-Halberſtadt 6 8 106.25bz Niederſchleſiſch-Mär. J. S. 4
n zu old-, Silber- und Papiergeld. Gerger Bank 6 2 77,00 bz Niederſchleſ.»Märk. gar 4 4 106,25B do. II. Ser. à 627, 4 (94,75 Ge ge Souvereign. 20, 39 G eſterr. Bankn. 1173,00bz Gewerbebank Schuſter 0 0 3,00B NordhauſenErfurt gar. 4 4 22,50 bz B do. Obl. I. u. II S. 4 96,006

te in n v a n a annoverſche Ban 67lis 5*ſ,5 102, 75b3 B. Oberſchl. Z. O. D. E. s 101, 126.5083 Oberſchleſiſche
h ein Dollars 4,18G uſſ. Banknok. 210,55bz Cyp.-B. (Hübner) 18 12 107, 00B do. B. gar. 10 925119, 75 bz do. B. 3/,/85,00 G
s i Leipziger Creditanſtalt 7 6 104,00bz G Oſt Südbahn 0 0 34, 90bz do. 0 44 D.zu onds- und Staatspapiere. Magdeburger Bankverein 4 5 (84,00 bz Rechte Oderuferbahn 6 62,92, 30 b do. E. 3 86.90 GConſolidirte Anleihe 4//104, 10bz Meininger Creditbank 3 2 4,40 bz G Rheiniſche 8 72108, 80 b do. F. 4 102,00bin d)] do. e 1876 4 (05, 75b3 Norddeutſche Bank 8 do. B. gar 4 4 93, 10etwbz G do. G 41100, 256ieder Staats Anleihe (4 6,00bz B ordd. Grundcredit (9 8 98, 40bz G Rhein-Nahe o 0 7,60bz G do. H. 414101,90 Grook do. 16850/52 4 (99,25bz Oeſterr. Creditanſtalt 5 I 385478286bz StargardPoſen [42] 4 4,100,590 G do. von 1869 5 103,00B4 Staatsſchuldſcheine 3 93, 00 bz Preuß. BodenCred.- Anſt. 88 104,59bz G Chüringer A. 8 9 120, 25bz do. (BriegNeiße) 4/,98, 75bz G
e Um Pr. St.-Pr.-Anl. v. 1855 3 141 10bz do. Centr.Bod.-Cr.-Anſt. 9/,9 [118,75 G do. 4 4 do. (Coſel-Oderberg) 4 94,00 Gſich Landſchaftl. Central. 4 05,25bz eichsbank 6, [160, 40bz G do. C. 4/2100, 20b3 do. do. 5 (103, 10Gmals Kur u. Neumärkiſche 4 94,25bz do. ultimo Weimar-Gera (gar.) 2 38,10 G do. StargardPoſen 4als Oſt preußiſche (4 (95,60B Sächſiſche Bank 10 8 1110,00bz do. n Em.ge do. 192 10bz G Schleſiſcher Bankverein 5 59,00bz G Berl.-Görlitzer St. Pr. [51 5 0129,50bz G Oſtpreußiſche Südbahn 5hiffs 2Pommerſche 3 82, 90 G Thüringer Bank o 78,00bz G HalleSoraüGuben [5 0 0 33,00bz G Rechte Oderufer 5 1100,60bz

Z do. 4 94 2563 Weimariſche Bank (0 0 (43, 25 bz G HannoverAltenbeken [51 0 0 23,50bz G Rheiniſche 4S do. (4 02, 40bz B Liquidati s 535] 3/2 3*/,69, 50 bz do. J E. v. Staat g. 3S Poſenſche, neue (4 04,50bz G In Hiquidation. Magdeb.Halberſt. B. [3 3 3 68, 75bz G do. III. E. v. 58 u. 60 i 99,50G2. e G Leipziger Vereinsbank 3 2 noggen Schleſiſche Ware Papiere m NordhauſenErfurt [5) o 131, 70bz G do. do. v. 1865 4 99,50 Gi Weſtpreuß., ritterſch. 3 82,90B Oſtpreuß. Südbahn t 5 5 88, 40 bz Rhein-Nahe v. St. g. I. Em. 4 101 75 GBrauerei Ahrens. 0 4 25. 00bz G 3 Schlage /2s loco o. do. 4 (94,25 G do. Böhmiſches 11 102, 00 Rechte Oderuferbahn 5 6 6,, [103,60 bz G SchleswigHolſteiner 4II Ser. 5 1106, 25bz o. mich r WeimarGera (5) (2 o Thüringer I. Ser 422 do. do. h e n Saalbahn do. I. Ser.7 s Kur u. Neumärkiſche 4 95, 70bz dy Tiwol r 7 72,00bz SaalUnſtrutbahn Ifr 0 02,106G do. III. Serr. 4e bis ZPommerſche 4 (95, 708 do. Timons Gr 6t,, 42,00bz G do. IV. Ser. io Erdllwitzer Papierfabrik. o 10,506 Amſterdam Rotterdam 5*45 5,5 119, 00bz do. Ser.
ſtei Sike Keſtfäl.“ e eſſauer Gas 13 13/, 171, 00bz G m 10 9,75 b Themnig Komortan r0 Ki Z. Rhein i. Weſtfäl. 4 97 Eiſenbahnb. Berliner ſfr. 6 707,506 Böhm. Weſtbahn 50/, gar. (51 55082,00bz DuxBodenbach 5 43,50 Geſ. u. S 37 do. Görlitzer 39,00B EliſabethWeſtbahn gar 151 55 177,90bz G do. do neue 5 3200bz GBahn S eſiſche 4 95, 75 bz B do. Oberſchleſiſche 0 0 29. 75bz G al CarlL w. B. 51 6 7 108,00 bz DuxPrag 4 fr s 750

Nov. Meckl. Eiſenb. Obl. 3772/88, 50 G Glauzi er Zuckerfabrik 2 51),, 48, 25 bz G Mainz Ludwigshafen 37 W a af. Carl-Ludw.-B. gar. 5 85,106Mai Bad. Pr.-Anl. 67 4 120,20G Körbieborfer Zuckerfabrik 0 28, 10bz G Oeſterr.-FranzStaatsbahn 6 52/,494487493, 50bz do. do. gar. II. G 84,50bz
mine do. 35-Fl.Obl. 137, 00bz G Magdeburger SpritFabrik 0 18,506 do. Nordweſtbahn [51 5 51227,00 b do. do. gar. III. Em. 5 82,30bz G
1000 Baier.Präm.Anl. 4 122, 40 z Biaſch gabr Anhalter 0 o 26,50 G do. B. Il 9 0 60,00bz G do do. gar. IV. Em. 5 82256
ſſiſch. Braunſch. 20 Thl. Looſe p. St. r do Egels 0 0 9,506 Reichenb.Pardub. 4, gar. 42 4,45, 60 bz Ka chauOderberg gar e 5 62,40b GRm. en te, Pr. Anleihe 3 110, 40 bz do. Freund 2 9 23, 10G Rumänier 2!/2 0 15,90 bz G Sie nege 5 ge z
abge- Deſſauer St.-Pr.- A. 3 118, 00bz do. Halleſche 10 8 75, 10 G Ruſſ. Staatsb. 50/, gar. [51 5,2 6 Schwz. Centr. u. Nordoſt 5ept. Meining. 4 Thlr.-L. p. St. I8, 80etw bz G do. Hannoverſche. 0 o 8,40B Südoſt. (Lomb.) 0 0 126427426430bz Üngar. Nordoſtbahn gar 5 58,30bz Gbez. do. Prämien-Pfandbr. 4 1104,99bz G do. Schwargtoff 7 u 78, 00B Turnau Prager 4 3 35, 90bz do. Oſtbahn gar 5 5490b, Ge rändiſe v e et ter II do. Wöhlert o 0 7,50b5 G WarſchauWien 7 62,[156, 00 G Lemberg Czernowit gar. 5 65,006

r. usländiſche Fonds. Zeiter. e do. do. II. Em. 65, 10bzbez. Amerikaner e 85 (6 99, 10G O diibue Geſehiſchaft: 7 96,00bz G Eiſenb.-Priorit.-Actien do. do. III. Em. e
ünd. Oeſterreichiſche Gold Rente 4 65, 90bz Bergwerks und Obligationen Oeſt. Frz.Stsb., alte gar. 3 326, 25bz GLoco De Papier-R. 56, 30 bz Hütten-Geſellſchaften. der Berliner u. Leipz. Börſe gf do. neue gar. 3 308, 50bz B

do. Silberrente (4 90bz renberg, Bergbhau 10 0 110,25bz G AachenMaſtrichter h 91,25bz G do. do. neue II. E. 5 097,20bzund Oeſt. Credit 100. 58 r a Bergw. o 0 22,00bz G do. I. Em. 97,70bz Oeſterr. Nordweſtb., gar. 5 74,30bz G
do. Lott.-Anl. 60 5 108,10bs Bochum Bergw. A. 10 9 1123,06etwbz G do. III. Em. 5 (97,256 do. Lit. B. Elbethal 5 62,10bzjetzt do. do 260.50b; do do s 7 1103.006 BergiſchMärk. I. Ser h Kronprinz Rudolf-B. gar. 5 65,2063 GUngar. St.Eiſenb.Anl. h do. Gußſtahlfabrik s o 0 32, 00etw bz G es II. S. v. St. gar. z 84,90 G do. do. 1872er gar. 5 6340b

Ungar. Schatz-Scheine U o Bonifacius 0 40, 90bz do. III. S. B. do. 31 84.906 eichenb.-Pardub. 566,206zug. Jtalieniſche Rente z Boruſſia Bergwerk o 0 86,50etwbz G do. IV. Ser. 4 99, 25G Südöſt. B. (Lomb.) gar. 3 227,50bz GRufſ. NicolaiObl Braunſchweiger Kohlen 0 020,00bz G do V. Ser 4 99, 40 bz do. do. neue gar. 3 227,25bz Gabt 33 conſ. Anl. 71/72/73 Lentrum o o 00 do. VII. Ser. 5* 105, 2563 do, do. Sbl. gar. (5 77,50bz Glſch, Ruſſ. BodenCred. 73,00 Dortmunder Union 9 o (6, 10bz do. Aach. Düſſeld. I. Ser. 4 CharkowAſow. gar 532,00bznau do. Pr.-Anl. 64 5 1137,50bz G Duxer Kohlenverein 0 0 14,00bz B do. do. III. Ser a do. in à 20,40 gar.] 5 74,00 Gu- do. do. 66 Ziehung Gelſenkirchener 10 t 104, 25b6 G do. Dortm.Soeſt J. S 91,50 G CharkKrementſchug gar 5 81,25Ber e e GeorgMarienBergw. V. 0 65, 00B do. do. Ser 42 JelezOrel gar. i 2563potheken-Certiſicate. Harpener Bergbau-Geſ. 0 70, 20bz G do. Nordb. (Frdr.-W.) 5 103,00 G JelezWoroneſch gar. 2twa Anh. Landesb. Hyp. Pfdbr. 5 102,50B Miene 2 1 44, 25bz G BerlinAnhalter 4 Joslow Woroneſch gar. 5 88,00 G
gen. Unk. Pf. d. A. Bk. 5 101,00bz G Hörder Hüttenverein 0 0 37,50bz G do. I u. II. Em. 4 100,00 B Kursk-Kiew gar (567,50bz Gch.“ Uk. H. P. Pr. Bod. C. rz. 110 5 104,00bz G KölnMüſener Bergw. o 20,50 bz G do. Lit. B. 4 100,00B MoskoRjäſan gar. 5 (97,90Bom do do. do. 100 5 101,00bz G Königs u. Laurahütte 2 2 72,50 bz do. Lit. O. 41 98, 00etw bz B MoskoSmolensk gar. 5 85, 75bza 5 100,00bz König Wilhelm o 0 220,00bz G BerlinGörlitzer 5 (99,75 G Rjäſan-Koslow gar s 89,00bz
ine ordd. GrundCred. Bank 5 101,00bz G Nanchhammer 0 22,00bz G do. Lit. B. 4i, 84, 25 G Rybinsk Bologoye 5 (78,006(rz. 120) 5 105,25G PLouiſe Tiefbau 0 0 23, 70 bz G Berlin- Hamburger I. Em. 4 do. II. Em. 5 69,25bzdb. Pfdbr. CentralBod.Cr. 4 100,10 G Magdeburger 8 7 120, 00etwbz G BerlinPotsd.-M. A. u. B. 4 (93,10 G SchujaJwanowo gar. 5 82,00bz G
Hut Unk. do rückz. à 100 5 102,20bz B Marienhütte 8 6 61,00bz G do. C. 4 (92,25 G WarſchauTerespol gar. 5 84,80bzo do. do. rückz. à 110 5 108,00bz Mechernicher 8 9 (157,00 G do. D. 4 i 98, 20 bz B WarſchauWien. II. Em. 5 92,25bz G
die do. do. do. 4 100,00bz G ſMenden, Schwerte 3 84,00bz G BerlinStettin. I. Em. 4 [100, 256G do. III. Em. 5 389,09 GW r t r Fran le o do. II. Em. gar. 3, 4 93,75 Gaſe Krupp. Part. rd. Phönix, Bergw., A. (0 30,25bz C do. III. Em. do. 94,25 G ipzi ö 3. Septemberi Oeſterr. 5 88, 25 G 4 m r B. o 1 38/50b do. IV. Em. v. St. g. 102,40bz Auſſig Laiſer 3 m t

Südd. Bod.-Cred.Pfdbr. 5 103, 25 G Pluto, Bergw.-Geſ. 0 0 50, 25 bz G do. VI. Em. do. 4 093, 40 bz G do. von 1874 5 97.756atz, do. do. 4, 97,90bz Schleſ. Zinkhütten 6 7 83,80 B do. VII. Em. 4 (98,75 G Böhmiſche Nordb. 1871 5 54/50bz Gen Ruſſ. Ctr.-Bod.-Cr.-Pfoöbr. 5 72,90 bz do. do. St.-Pr.-A. [4 6 7 (93.00bz B Bresl.Schw.Freib. G. 4 R ZzrünnRoſſitzer von 1872 5 82.306
Dividende Thale, Eiſenwerk o 30,00 G do. Lit. I. 93,25B Buſchtiehrader, alte 5 68. 50bz GBank-Papiere.“) 1875 1876 Wiſſener, St. Pr. ſ[6 0 II6,00 G do. Lit. K. 4 93,50B do von is87i 5 631006Aachener Disconto 5 52 do. do. B. o CölnMindener I. Em. 4 do. von 1872 5 57,506em Amſterdamer Bank 64 85,00B EiſenbahnStamm und do. II. Em. 5 GrazKöflack 28,008t 2 z her von 1872 5 (28,00Bder Bank f. Rheinl. u. Weſtf. 3 2 47,00bz G Stamm-Prior.-Actien. do. do. 4 K.-Fr.-Joſephb. v. 1873 5 71,25 GBergiſch-Märk. Bank 17 0 81, 25bz AachenMaſtricht l 1 18, 256 do III. Em 4 095,90bz G Pra Turnauer v. 1874 5 78, 106

nun i J 7 5 d c z 7n Berliner Caſſenverein 17, 107,2159,00 G Altona-Kieler 72 8 129,00 ba G do. do. 4/, (99,50 G Schüſch Mansf. Gwrkſch. 4 99,50 B
its do. Handelsgeſellſch. 5 0 70, 75bz G WBergiſch-Märkiſche 4 32,75,60bz do. 3, gar. IV. Em. 4* (95,00bz G do. do 53102,506nd do. do. junge 5 0 70,75bz G WBerlinAnhalt 8 6 (90,25bz G do. V. Em. 4 do. Emſſ. 1875 5 104,506m Braunſchweiger Bank 62 5 91,50B Werlin Dresden (2 0 117,25b5 do. VI. Em. 4 99,256 Sächſiſche Rente 72,80bz B

do Creditbank 25 4 BerlinGörlitz 0 0 12,90bz B HalleSorauGubener gar. 4 101,30bz G
Wo bei den Effecten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 49/ Zinſen berechnet.
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Bilance des Beamten-Consum- Vereins
zu Halle a/S. (Eingetragene Genossenschaft)

Bekanntmachungen. Preuss. Bolen -Gredit-Aectien Band

Landwirthschaftliche Winterschule
erlim.

Die am 1. Oet. 1877 fälli-
pro 1876/1877. gen Coupons von

5 higen unkündbaren Hy-zu Merseburg. Activa. Passiva. peteken Baeſen, ige-
Die hieſige landwirthſchaftliche Winterſchule, welche auch im vori Itensilieon 1682 82 Geschäftsantheile der Mit- kündbaren Hypotheken-gen Jahre wiederum von 42 Schülern aus unſerer Provinz und dem Waaren Vorräthe 6419 44 Slieder 5247 42 Schuldſcheinen der Preuß. 15

Auslande beſucht wurde, wird ihren IX. Curſus am 17. Oetober Fang e F a Geschäfts- u ls6 Boden-Eredit-Actienbank 15.
d. J. eröffnen. S Guthaben vei Bapquiers ß 3200 00 Reservefond 233 64 in Berlin werden 16Der Schulplan hat ſich in jeder Beziehung als practiſch bewährt Gassabestand 68 53 Cautionen 1040 i vom 15. Sept. er. ab t
und iſt anderen ähnlichen Anſtalten zum Grunde gelegt worden. Die Lroditoren 87 15 in Halle a/S. bei HerrnUnterrichtsſtunden ſind auch für den IX. Curſus wieder auf wöchent ev 4776 17elich 35 feſtgeſetzt und wird der Unterricht wie bisher von S Lehrern 11557 16 v 11557 16 II. F. Lehmann t
ertheilt werden. Der Verein zählt J. Juli 876 422 Nitglied ingelöAnmeldungen von Schülern ſind ſpäteſtens bis 1I2. Oetober Ahitgenommen ren im Lhafe ges Jahres 1876 777 25 z n J ein in im Septbr. 1877

bei dem Hauptlehrer, Herrn Lehrer Glaß, Neumarkt Nr. 38 hier, zusammen T Miglieder. Hie DHiréction. lieanzubringen und kann von demſelben auch jederzeit der Schulplan be Es gsehieden aus. e derzogen werden. Bestand am 1. Jaii 18775957 Neteder Aetznatron Seifekochen NeMerseburg, den 11. Auguſt 1877.
Der Vorſtand

des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins.
chöni am.

Halle a/S. im August 1877.
Der Vorstand.

F. Hedstlob. Moderisch. Hühn.
ämüleheclle u rauh Rortsehld aber

(beſteht ſeit 28 Jahren).
Am 2. Oet. d. J. Beginn des Winterſemeſters ſowohl Oeleartons 10 Stück 75 H.

auf der Handelsſchule (Secunda, Prima, für Zöglinge von 14 bis
17 Jahren), als auch auf der damit in Verbindung ſtehenden akade-
miſchen Abtheilung (der ſog. Kaufm. Hochſchule; für ältere).
Für diejenigen, welche eine gründl. Bildung erlangen wollen, Ein
tritt in Secunda; für ſolche, welche Oſtern 1878 die Hoch-
ſchule beſuchen wollen, Eintritt in die Prima mit Michaeli
1877 empfehlenswerth.

Die Reifheitszeugniſſe der Anſtalt gelten als Qualiſica-
tionsatteſte für den einjährigen freiwilligen Dienſt in der
deutſchen Armee.

Näheres e e Koſten,Schulbeſuch c. durch die Proſpecte.
Gera, den 1. Juli 1877.

H. 02471.] Dir. Dr. Ed. Amthor.

Unterkunft in Penſionaten,

II e BAU-MATERIAL
F. ZIMMERMANNGC-

Locomobilen mit ausziehbarem Röhrenkeſſel, Dampf-
Dreschmaschinen, Syſtem Hornsby, das Bewahrteſte
und Solideſte, welches es giebt, halten wir beſtens empfohlen.

W. Sjiedersleben G Co.,
Fabrik landwirthſchaftlicher en d Eiſengießerei.

a.Bernburg An
Kohlenpressmaschinen

von der bedentendsten Leistungsfähighkeit,
ſowie complete maſchinelle Anlagen zur Naßpreſſerei liefert ſeit
ca. 20 Jahren als Specialität in der ausgezeichnetſten Ausführung

unter jeder Garantie

Mienburger isengiesserei Maschinen-
fabrik in Nienburg t. d. Saclte.

Handdreſchmaſchinen zu Hand und Göpelbetrieb, mit und
ohne Schüttelzeug, zu ſehr billigen Preiſen, Garantie und Probezeit;
Strohſchüttelzeuge, zu jeder Dreſchmaſchine paſſend, mit und ohne
Ausharke-Rolle; Getreide-Reinigungsmaſchinen in 4 Größen,
bewährter Conſtruction; Windfegen mit u. ohne Siebe; Häckſel-
maſchinen, Rübenſchneider, Kartoffelquetſchmaſchinen
halte ich beſtens empfohlen.

Reparaturen werden prompt und billigſt ausgeführt.

Görzig. Fran FHohmunn,Maſchinenbau- Anſtalt.

Zur Herbſtbeſtellung
empfehle unter Garantie mein Düngerlager von

Superphosphat-Knochenkohle, 12 l. Ph.-S.,
Bakerguano, 15--1600 l. Ph.-S.,Mejillonesguano, 15-—-160/ l. Ph.-S.,
Schwefelſaures Ammoniak, 19--20 Stickſtoff.

Zur Ammoniak-Phosphat-Miſchung halte obige Dünger in mög-
lichſt trockener Waare ſtets auf Lager.

Querfurt. J. G. Weber.
Wir empfehlen unſere chemiſchen Düngemittel, als:

Knochenkohlen-Saperphosphat,
Mejillonesgunano-Superphosphat,wie auch AmnmoniakK- Soperphosphate aus Knochen-
kohle und Mejillonesgoano

in verſchiedenen Qualitäten unter Garantie des Ge-
halts und zu den billigſten Preiſen.

Chemische Fabrik bei Ammendorf
von Schröder e Gallus in Radewell.

Bekanntmachung.Das den Geſchwiſtern Kramer Rittergut

Contobücher
aus beſtem Patentpapier gefertigt, dauerhafte Einbände und höchſt
ſauberer Liniatur, offerire mit 10 Rabatt auf bekannte hannöverſche
Preiſe. Copirbücher 1000 Bl. mit Regiſter 3 Löscheartons,

Rechnungen, Wechsel, Quit-
tungen, Siegellack, Packlack W 40 ſowie alle Schreib-

materialien und Bureaubedürfniässe.

Couverts aus prima Hanfpapier
gewöhnliche Poſtgröße groß extra groß

Mille 2. 80. 3. 50. 3. 75.
Düten-Fabrikate u. Cigarren-Beutel.

Düten u. Beutel aus extra gutem Hanfpapier Ctr. 22
fein Halbweiß 30fein blau und roth

Alle Sorten Düten und Packpapiere.
Wir nehmen Veranlaſſung, darauf aufmerkſam zu machen, daß

ſämmtliche Artikel beſte Qualitäten, trotz der ſehr billigen Preiſe, ſind.

IIallesche Papierwaaren- Fabrik
Brüderstrasse (Halloria).

Apotheker Benemanns Diamantkätt kittet
dauerhaft Glas, Porzellan, Steingut, Meerschaum, Marmor, Ser-
pentin, Achat, Alabaster, Bernstein, à Fl. 50 RPf. in

Halle bei Albin Hentze, Schmeerſtraße 39,
Löbejün bei Fr. Rucdloff.

C. Agricola, Sattler und Wagenbaner
in Wiüsleben

empfiehlt ſeinen Vorrath neuer Kutſch u. Droſchkenwagen, ſowie
auch ſämmtliche Sattlerwaaren auf das Beſte und preiswürdig.

ſtehen einige leichte alte Wagen fertig und billig zum Ver-
auf. Reparaturen und Auflackiren der Wagen werden

ſchnell und gut ausgeführt.

G. SChöBBGFSGC, Herseburg,
Fabrik englischer Biscuits u. Cakes.

Niederlage für Halle bei Herrn Conditor
Pr. Davwicdhl, am Markt und Geiſtſtraße I.

Vom Donnerstag den 13. d. Mts.
wohne ich Schulberg Nr. 6 II. Etage,
gegenüber der Univerſität.

M aure Gr.
d Sonntag und Montag, den 16.
e n und 17. d. M., zum Wieſenmarkte
G in Wisleben halte mit einer gro-

en Auswahl der beſten Arden-
Se ner, ſowie eleganter Mannmö-

verscher Reit- und W'agenpferde im
Gasthof zum Anker“ zum Verkauf.

Wallhausen. Wilhelm Stock.

An Leipziger eshält ſich die Condlätorei

Cafe Merkur
z mit bedeutgehörige große und geräumige, zu und c

6000 Thaler ſicheren Nebenrevenuen
iſt billig zu verkaufen.

Nur Selbſtkäufern Näheres unter
Z. 4 509 per RudolfMosse's Annoncen-Expe-

dition, Görlitz.
Ein gut möblirtes Zimmer,

vielleicht mit Kammer, wird in der
Nähe des Königsplatzes für einen
Herrn ſofort zu miethen geſucht.Offerten bei Ed. Stückrath in
d. Exp. d. Ztg. niederzulegen.

vielfachen Unternehmungen ſich
eignende Hausgrundſtück mit Hof u.
Garten in der Gerbſtädter Straße
hierſelbſt wird

Montag, den 17. Sept. d. J.
Vormittags 10 Uhr

im hieſigen „Rathskeller“ aus freier
Hand zum Verkauf geſtellt u. Kauf-
luſtige dazu hierdurch ergebenſt ein
geladen.

Alslebena/S., d. 20. Auguſt 1877.
Hartmann, Auctionator.

in unmittelbarer Rähe der Central-Halle
einem hochgeehrten, die Meſſe beſuchenden Publikum
beſtens empfohlen. Hochachtungsvoll

V. Mühfece mann.
Pliss brennt am beſten (Cornassier, Häühneraugenbürsten,

Fr. Lindenheim, in bewährter Qualität, ſind allein
Brunoswarte 5. echt zu haben b. Albiän Wentze,

Für mein Colonialwaag- Smeerſtraße
ren- Geſchäft ſuche ich pr.
I. Oet. einen Lehrling.

Halle a/S. Frankf. Röstwürste u.
Bratheringe erhielt

3u Engros- Preiſen
empfiehlt:
Crespo, r. Tauſend 20.4,

A0O

50
60

100

Noevo NMundo,

Regalita,

Bahnhof
Trotha.

Sonnabend d. 15.
d. M. Schlach-
tefeſt, wozu ein
ladet Buüchner.

2 egale braune Wa-
Mecklenbur-

ger, geſund und gut ge-
fahren 5 Jahr alt, 5 F. 4 Zoll
groß, flotte Gänger, ſtehen zum
Verkauf bei

S. M. Frank in Erfurt,
Johannesſtraße.

e Journal Lesezirkel
billig und prompt. Beitritt jeder
zeit bei

M. Koestler, Poſtſtr. 10.
Freie Gemeinde in Halle.

Sonntag den 16. Septbr.
Vormittags 9 Uhr im
Saale des Herrn Landmann,
Se Brauhausgaſſe Nr. 9,

ortrag von dem r
Czerski aus Schneide-
mühl.

—.CT=ä—DJ

FamilienNachrichten.

Todes Anzeige.
Statt jeder beſonderen Meldung.

Heute Morgen 3 Uhr entſchlief
unſer geliebter Sohn und Bruder

Julius Bücking.
Um ſtille Theilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Halle a/S., d. 13. Septbr. 1877.

TodesAnzeige.
Am 12. Septbr. er. entſchlief

nach langem Leiden unſere gute
Mutter, Schweſter, Schwägerin
und Tante

Frau Emilie Brömme
geb. Teichmann in Lieskau.
Dir iſt wohl! Du haſt es überſtanden!
Ernteſt jetzt die Früchte Deiner Saat,
Und empfängſt in den verklärten Landen
Nun den Lohn für jede gute That.
Alle, die zu Freunden Du erkoren
Fühlen jetzt, was ſie an Dir verloren.

Dieſe Trauer- Nachricht allen
Freunden und Bekannten ſtatt
jeder beſonderen Nachricht.
Die hinterbliebenen Geſchwiſter

Minna u. Friedrich Brömme
in Lieskau.

TodesAnzeige.
Nach kurzem Krankenlager ver

ſchied plötzlich und unerwartet bei
ſeinen Eltern in Eisleben unſer
lieber Sohn Bruder und Schwa-
ger, der Kaufmann Otto Gremp-
ler aus Schafſtedt, im Alter von
25* Jahren, was Verwandten
und Bekannten mit der Bitte um
ſtilles Beileid tief betrübt anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen.
Eisleben und Gerbſtedt,

den 12. Septbr. 1877.

Bei unſerem Umzuge von hier
nach Chemnitz rufen wir allen
unſeren lieben Verwandten und
Freunden ein herzliches Lebewohl zu.

Osear Böttcher und Frau

Die erſten neuen 9angen,

W. G. BReyer. BRoltze.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Emma geb. Schulze.

bei Helmbold Co., Leipzgrſtr. 109.

Erſte Beilage.
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Halle, Sonnabend den [5. September 1877.

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

T e m

Geſchichtliche Erinnerungen.
Sonnabend, den 15. September.

1584. Geb. G. R. Weckherlin, Dichter, zu Stuttgart.
1592. Geſt. M. de Montaigne, franzöſiſcher Schrift-

ſteller1697. Luguſt von Sachſen als Auguſt II. zum polniſchen

König gekrönt.
1760. Geb. F. B. E. von Tauentzien, Feldherr der

Befreiungskriege, zu Potsdam.
1871. Geſt. Heinrich Marr, Schauſpieler.

Ueber die Kämpfe um Plewna
liegt nun der erſte einigermaßen ausführliche Bericht in
den „Daily News“ vor; derſelbe iſt vom 8. September
Nachmittags 5 Uhr, vom Schlachtfelde abgeſendet und
ſagt:

„Wohl war die Grivica-Redoute durch das ruſſiſche Geſchütz-
feuer des geſtrigen Tages ſtark mitgenommen worden, aber nachdem
die Türken ſie im Laufe der Nacht ausgebeſſert, ſchaute ſie wieder

vollſtändig ſchmuck aus. Die Ruſſen hatten allerdings die Nacht
ebenfalls gut benutzt nämlich ihre Schanzgräben ein gut Stück vor-
geſchoben eine Batterie von Belagerungsgeſchütz, verhältnißmäßig
nahe oberhalb Grivicas innerhalb Schuß! veite der furchtbaren
Redoute errichtet und armirt. Mit Sonnenaufgang begann dieſe
Batterie, unterſtützt von iſolirten ſchweren Geſchützen, ihr Spielgegen die Redoute. Die türkiſchen Geſchütze vermochten den weit-
tragenden Belagerungskanonen nicht zu antworten und feuerten

bloß gegen die Feldgeſchütze des Höhenkamms. Jhr Feuer war
wenig wirkſam, deſto wirkſamer dagegen das der ruſſiſchen ſchweren
Geſchütze. Mitunter ſchwiegen die türkiſchen Batterien vollſtändig,
und ſchon wähnte man ſie aufgegeben. Jhre Unterbrechungen waren
jedoch lediglich Ausbeſſerungen Aewidmet, worauf ſie ſo luſtig als
nur je wieder losdonnerten. Lie Grivica Redoute iſt entſchieden
der Schlüſſel der Stellung; aber wenn die Ruſſen nicht alle ihre
Geſchütze gegen ſie concentriren, ſie im Hagelſturm derſelben ge-
wiſſermaßen erdrücken dürften ſie möglicherweiſe das Bombardement
noch eine Woche lang fortſetzen, nebenbei eine Brigade Jnfanterie
aufopfern und ſie ſchließlich doch nicht bekommen. Der Sturm hätte
ſchon geſtern Abend 5 Uhr beginn. n ſollen, aber die Ruſſen ſind
immer etwas unpünktlich, und da die Truppen zu befagter Stunde
nicht ganz in Poſition waren, wurde der Angriff aufgeſchoben,
Gegenwärtig haben die Truppen zwar alle ihre Poſitionen einge-
nommen, krotzdem ſcheint von einem Sturm heute noch keine Rede
zu ſein. Es wird kaum vor morgen (9. d.) Nachmittag beginnen,
wenngleich eine einzelne Redoute früher angegriffen werden dürfte.
Der Kreis ruſſiſcher Geſchütze ſchließt ſich immer enger um die
türkiſchen Stellungen. Die Entſcheidung jedoch wird nicht von
ihnen, ſondern von der Tüchtigkeit der anſtürmenden Jnfanterie
abhängen. Zur Stunde iſt die türkiſche Artillerie ungedämpft.
Die ruſſiſchen Verluſte in den Batterieen ſind heute viel ſtärker als
geſtern. Ter Kaiſer, Fürſt Karl und der Großfürſt beſuchten heute
ſowohl wie geſtern das Schlachtfeld.“

Wie ſchon in unſerm heutigen Hauptblatt gemeldet,
haben nach einem Petersburger Telegramm die Ruſſen
außer drei Redouten auf der ſüdlichen Front die vor-
ſtehend als eigentlicher Schlüſſelpunkt der Stellung
Osman Paſcha's bezeichnete Griwica-Redoute am 11. d.
mit Sturm e

Berlin, den 13. September.Hinſichtich der Ausfertigung der zum einjährigen

freiwilligen Militärdienſte berechtigenden Schul-
zeugniſſe ſind gegenwärtig neue verſchärfende Beſtim
mungen ergangen, welche eine etwaige Milde bei der Be-
urtheilung des die vorgeſchriebene Schulclaſſe verlaſſenden
Schülers auszuſchließen geeignet ſind. Nicht nur, daßjeder Lehrer beſonders ſein Urtheil zu geben hat, auch auf
die früheren Schulcenſuren iſt Bezug zu nehmen, ſo daß
ſich eventuell die ſtaatliche Prüſungs-Commiſſion ihre Ent-
ſcheidung betreffs der Zulaſſung vorbehalten kann. Wahr-
ſcheinlich haben einzelne Vortommniſſe Anlaß zu dieſer
Verſchärfung gegeben, welche denn auch, wie ſich von ſelbſt
verſteht, nicht ohne Einfluß auf die Prüfungs- Commiſ-
ſionen bleiben kann, welche die nicht mit den vorſchrifts-

Ein Beſuch bei Gambetta.
Der Redacteur der „Dresd. Nachr.“, Dr. Bierey, hat Gambettaeinen Beſuch abgeſtattet und berichtet darüber in ſeinem Blatte des

Ausführlichen. Wir entnehmen dieſer Mittheilung Folgendes: „Das
Vorzimmer Gambetta's glich bei meiner Ankunft dem mpfangeſalon
eines Miniſters oder Kanzlers. Es liegt zur ebenen Erde nach einem
Garten in der Chauſſée d'Antin. Jn demſelben Hauſe befinden ſichdie Redactionsräume der von Gambetta redigirten AKepublgne fran-
gaiſe“. Das zweite Gemach war mit etwa vierzig Menſchen gefünnt

es glich einem Bienenſtocke; ich ſtand inmitten von Senatoren, Ab-
geordneten Journaliſten, Beamten aus v. rſchiedenen Miniſterien,
ſowie zweier Deputationen aus der Provinz. Letztere kamen in
Wahlangelegenheiten, ſie ſtatteten Bericht ab von der Stimmung des
Landes, ſie holten Weiſungen ein, wie die Wahlagitation in Fluß zubringen oder zu ſteigern ſei. Man ſah Leute aller Stände, von dem
Senator von Frankreich bis zum einfachen Geſellen die Ariſtokratie,
Bourgeviſie und der Arbeiterſtand, Stadt und Land, Militär und
Civil war vertreten. Ebenſo mannigfaltig war das Coſtum der
Wartenden. Als vorſichtiger Mann hatte ich mich mit einem neuen
Frack toſtümirt; die zahlreichen Blouſenmänner, die in dem Vor-
zimmer neben den vornehmen Herren en robe warteten, beehrten
mich, daß dieſe Vorſicht zu weit getrieben war, zu einem Demokraten
kommt man in jeglichem Gewande. Gambetta war ſo höflich, mich als
Ausländer zu bevorzugen. einer ſeiner zahlreichen Setretaire führte
mich nach kaum einer Viertelſtunde Wartens in ſein E mpfangskabinet.
Es iſt ein impoſantes Quadrat, geſchmückt mit einigen Kunſt-werken in Bronze; ein in der Mitte ſtehender großer Tiſch iſt bedeckt
mit Zeitungen, Broſchüren, Karten aller Art; längs den Wänden
laufen grau gepolſterte Sophas Alles verkündet den einzigen Zweck
des Gemaches, hier vereinigen ſich bei einem Manne, der ſchon einmal
mächtig in die Geſchicke ſeines Vaterlandes eingegriff n hat und der
beſtimmt ſche int, dies zu wiederholen, die Drähte der Politik. Gambetta
empfing mich in einfa chem Hauskleid; eine kurze dunkelblaue Hausfacke
ließ das anſehnliche Embonpoint des Politikers in bedenklichem Gradehervortreten violette Hausſchuhe zeigten trotz ihrer Goldſikerei, daß

Gambetta eine Hausfrau fehlt, die ihren Mann ſich nicht in ſchlechter Far
venzuſammenſtellu ung tleiden läßt. „Die Politik iſt meine Frau, meinte
im Laufe des Geſprächs Gambetta, ich habe keine Zeit, mit einem
irdiſchen Engel mich zu beſchäf tigen. Faſt kam es mir vor als
interviewte Gambetta mehr mich als ich ihn. Seine erſte Fragewar nach der Stimmung des Deutſchen Volkes gegen Frankreich.
Ob Deutſchland einen Krieg wünſche. Jch verſicherte ihm, daß beiuns alle denkenden und arbeitenden Menſchen einen Eroberunge trieg
verabſcheuten daß Deutſchland den Frieden wolle, aber auch einig
ſein werde, wenn man ſeinen Beſitzſtand in Frage ſtelle. „Und wie
iſt die Stimmung Deutſchlands gegen Bismarck?“ Jch habe mich
redlich bemüht, Gambetta hierüber wahrheitsgetreu aufzuklären.
Gambetta war im Allgemeinen wohl orientirt. Er wie alle Franzoſen
halten Bismarck für ein enormes Genie; der Grund davon iſt ein
ſpecifiſch Franzöſiſcher: Bismarck hat Frankreich gedehmüthigt; wer
das fertig gebracht hat, hat ſich auf einen Platz im Tempel der Un-
ſterblichkeit abonnirt. Daß es neben Bismarck ſo etwas wie ein
opferwilliges Deutſches Volk giebt, daran denkt kein Franzoſe. Ein
Mann von der Energie Gambetta's fühlt ſich außerdem von der
Thatkraft Bismarck's congenial berührt. Gambetta wollte wiſſen,

en er

mäßigen Schulzeugniſſen

Bei dieſer Gelegenheit
daß es keineswegs im Plane liegt,

ihren Abſchluß gefunden hat.

für das wichtige Amt einesbau-Entwürfe, da der je Gge

October in den Ruheſtand tritt.

Berlin,
Dombaumeiſter Dnänger in Frankfi
Auch hört man, daß das von Her
Amt eines Konſervators der Kunſtd

Beirath in einigen die
treffenden Fragen iſt Seitens des
ein außer Beziehung zum S
Profeſſor R. Bergau

Einiges
Ztg.“ plötzlich ihre ausgeſprochene
keit aufgegeben hat.
für die Jntegrität der Türkei gekär
jüngſt ihren Leitartikel über „die
mit folgendem Satze:
der Möglichkeit des Beſtandes der
Europa, ſo wird man wohl eine
zur Antwort erhalten.“

Aufſehen macht es hier,

Nachdem ſie ſeit

„Fragt man alle V

verſehenen
einer wiſſenſchaftlichen Prüfung zu unterwerfen

kann übrigens

jungen Leute
haben.

bemerkt werden,
weitergehende Anfor-

rn v.

Kultus-

Türke

npſt ha
Beerbung der

rſtändigen
türkiſchen Heriſchaft in
allgemeine Verneinung

Die Verblüffung der Leſer der

derungen an die wiſſenſchaftliche Befähigung der den ein-
jährigen Dienſt Nachſuchenden zu ſtellen, dieſe Angelegen-
heit vielmehr durch die jüngſte Militär-Erſatzinſtruktion

Vor der Entſcheidung ſept ein Wechſel der Perſon
oberſten Reviſors der Kirchen-

Jnhaber dieſer einſt von
Stüler verwalteten Stelle Ober-Baurath Salzenberg zum

Jn Betreff d
folgers wird hierbei von drei Perſonen, Profeſſor Adler in

Baurath Haſe in Hannover und Baurath und
rt a, M.,Quaſt bekleidete

enkmäler
Weiſe nicht wieder beſetzt werden wird.

preußiſche

es Rache

geſprochen.

in der jetzigen
Als ſachverſtändiger

n Baudenkmäler be
Miniſteriums

Staatsdienſt ſtehender Gelehrter,
zu Nürnberg, herang ogen worden.

daß die „Voſſiſche
nfreundlich

Jahr und Tag
t be gann ſie

Türkei“
nach

„Voſſ. Ztg.“ iſt ordentlich komiſch. Offenbar iſt ſie es
müde les v einen Staat zu vertheidigen, deſſen Feld-

herren ſtets das Gegentheil von dem thaten was die
Strategen der „Voſſ. 3tg.“ als ve rnünftig und als imtürkiſchen Hauptquartiere beabſichtigt hinſtellten

Die Nachricht
ſchwader ſich in der Beſika-Bai b

ſelbe iſt vielmehr am 10. d. von
Piräus wieder eingetroffen. Sr.

hat am 12. d. auf der
wegen weſtlichen Sturmes bei
Majeſtät
geankert.

(O Aus dem Saalkreiſe,

Nach der eingetretenen

jetzt im Blüthenſchmuck da.
ein Schock Blüthenſträuße

Löbejün. Die beiden Barfüßer

lichen Anzeiger“ Nr. 36 geſucht.

was B ismarck wohl für ein Gebiet der
Politik zunächſt ſich

ch

efinde,

Syra

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

d. 12. Septbr.
ſelbſt der Raupenfraß, bezw. das Unterlaſſen des Ableſens
der Raupen kann ſein Angenehmes im Gefolge haben.
So wurden z. B. die auf dem Dorfplatze in Brachſtedt
ſtehenden Roßkaſtanien (Aesculus hippocastanum IL)
von dem Ungeziefer radikal und wie beſenreis abgefreſſen.

naſſen Witterung des Sommers
trieben dieſe Bäume von Neuem und drei derſelben ſtehen

Einer derſelben zeigt über
und gewährt einen herrlichen

Anblick in dieſer bereits ſchon herbſtlichen Zeit. Die
beiden bei Oſtrau aufgegriffenen Knaben (vgl. Nr.d. Ztg.) ſind die Söhne des Handarbeiters Ha arie (der

12jährige Ernſt und der 10jährige Karl) zu Cöſſeln bei
waren bereits ſeit faſt

3 Wochen verſchwunden und wurden durch den „öffent-

Thätigkeit

nach

geankert. Sr.

daß das deutſche Mittelmeer Ge-
iſt falſch. Daſ-
kommend, im

Majeſtät Schiff „Hertha“
Reiſe von Kiel

Cowes
Schiff „Albatros“ hat am 12. d.

Gibraltar

in Plymouth

Auch

in der inneren
ausſuchen würde; denn daß er nach dem Ver-

laufe des Culturkampfes und des Reichseiſenbahnprojectes ſich auf
etwas Peues
laſſen, wa

ſtürzen werde, um ſeinen Stern nicht verdunkeln zu
r. Gambetta klar. „Wir in Frankreich wollen Frieden undnichts als Frieden, wiederholte Gambetta mehrere Male, und ich

beeile mich hinzuzufügen daß mir bisl er jeder Franzoſe das geſagthat. Ueber die tanhſlehen Evcialdemoke gen ſprach ſich Gambetta mit

großer Seelenruhe aus; trotz der Verbrechen der Communarden be-
deute die Socialdemokratie in Frankreich keine ſo große Gefahr wie

in Deutſchland, der Franzöſiſche Arbeiter
nicht ſo phantaſtiſch, und

ſei ruhiger,
namentlich ſei er patr iotiſch

beſonnener,
geſinnt.

Der militäriſche Berichterſtatter

bin hier,

Unterkommen gefunden habe.

mäniſche Orte erinnert. Augenblicklich ze
denkbar ungünſtigſte Weiſe, denn der fo
Regen hat die T )orfſtraße derartig aufgewei
gewagt habe. mich zu Fuß aus
ich ſofort bis an die Kniee in
würde.

lich froh ſein.

boden (Dielen kennt man nicht) in einen
Brei. Beſonders ſchön nimmt ſich
aus, zu welchem ich
Sch afſtall erkoren habe,
gewiſſen Jnſekten jetzt
Wohnungen habe. Jn
oder übel eingerichtet, mein Bureau, von
ſchreibe, befindet ſich aber an einem andere
lichkeiten verbindet: erſtens eine ziemliche
zweitens die Möglichkeit, bequem
Sch iege nämlich auf dem Dache des
Welcher meine Pferde untergebracht ſind,

meinen Schreibtiſch, d. h. ein Brett, bef
iſt dies der erſte Bericht, der
ſandt wird.
Gänſe und Eier,

da ich wegen unli

Dache (es iſt etwa 4--5 Meter

meinem Schafſtall

ausgeſtreckt

igt es ſi
iſt vier

dicken,

ebſam

n Orte,

welches

Tage
icht, daß

meiner Behauſung zu entfernen, da
Schmutz

Leiden eines s Kriegskorreſpondenten.

der „Köln Ztg.
Plewna entwirft von ſeinem „Hauptquartier“

im Lager vor
folgendes Bild: Jch

ſchreibt derſelbe unterm 14. Auguſt, auf
Weiſe untergebracht und muß noch froh ſein, daß ich überhaupt cin

Poradim iſt das erſte Troglodytendorf,
was ich in der Bulgarei gefunden habe und

die wunderbar ſte

lebhaft an ru-
ch auch auf die

anhaltende
ich noch nicht

und Schlamm verſinken
Und wenn dieſer Schmutz und Schlamm ſich noch begnügen

wollte, die Straßen unpaſſirbar zu machen, ſo könnte man noch herz-
Aber hiermit nicht zufrieden, dringt er durch alle Oeff-

nungen in die unterirdiſchen Wohnräume und verwandelt den Fuß-
zäh anhaftenden

das in meinem Hauptquartier
zuſammen mit einem Wiener Collegen einen

er Bekanntſchaft mit
einen großen Widerwillen gegen bulgariſche

habe ich mich nun wohl
welchem

der zwei Annehm-
aus ich Jhnen

Fernſicht mit friſcher Lutt,
ſchreiben zu können.

benachbarten Kuhſtalles, in
und auf deſſen Firſt ich

eſtigt habe.
Jhnen von ſo hochgeſtelltem Orte zuge-

Dazu eſſen wir jetzt Eier und Gänſe,
was ſonſt ja nicht ſchlecht iſt, im

aber auch den geſinnungstüchtigſten Magen ermüdet.
hatten wir großen Beſuch von drei ruſſiſchen Officieren,

über dem Fußboden)

Ich glaube es

zur Abwechslung
ewigen Einerlei

Geſtern Abend
die auf dem

unſer Abend-
brod theilten, zu welchem wir ausnahmsweiſe auch noch eine Flaſche
ſchlechten Rothweines zum beſcheidenen Preiſe von 11 Fres
Marketender erſtanden hatten.
ihren dicht vor dem Dorfe gelegenen Zelten

bei einem
Die Ruſſen ließen ſich dann noch aus

ihren Samowar holen
und durch ihren Burſchen den vorzüglichſten heimiſchen Thee bereiten,
den wir in großen Quantitäten vertilgten.
die

Als um 8 Uhr
langgedehnten Töne der Retraite vom ruſſiſchen

Abends
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währte beſonders der in der Nähe
ſuchsg raben.

einen Frauen-
reiche Bruchſtücke von
Man giebt ſich der Hoffnung hin,
Ausgrabungen noch weitere intereſſante Alterthümer zu Tage fördern

J Wittenberg, 13. September. Der Waſſer-
ſtand in der mittleren Elbe iſt zur Zeit ein ſo nied-
riger, da die Schifffahrt ſeit zwei Wochen faſt ganz feiern
muß. Die vor der genannten Zeit mit KohlenladungWeſgbwünts gehenden Fahrzeuge waren genöthigt, an

vielen Stellen zu „leichtern“, und es ſind bei Verkäuſen
aus ſolcher Veranlaſſung häufig nur für feinſte Qualität
20 Pfg. pr Etr. erzielt worden. Die geringſte (alſo mit
Ladung nicht durchſchiffbare) Stromtiefe beträgt gegenwärtig
nur 22 Zoll. Zahlreiche Fahrzeuge liegen in Böhmen und
erwarten ſehnſüchtig das Anwachſen des Stromes, um
wenigſtens mit einer mäßigen Ladung die Heimfahrt an
treten zu können.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 13. September.

Auf geboten. Der n C. F. W. Schulze und M. J. B.
Schoßig, Querfurt. Der h C. Schmelzer, Zapfen-ſtraße 2, und M. Wie ßner, Poſtſtraße Der Bahnarbeiter E.Korn, Hermannsſtraße 5, und C. M rigr if, Leipzigerſtraße 92

Der Bahnarbeiter A. Hoffmann,
Franckenſtraße 2. Der
und A. Neumeyer, große Ulrichsſtraße 50 Der
F. W. Landgraf, Halle a/S. und A. M. Deparat, Weiße nfels.
eboren: Dem Schaffner H. Düker eine Tochter, Blücherſtr. 10.

Dem Dienſtmann E. Fuchs ein Sohn, kleiner Sandberg 5.
dem Schneider H. Bornſchein ein Sohn, Liliengaſſe 14. Dem
Bahnarbeiter H. Troſt eine Tochter, Schmeerſträße 15. Dem
Markthelfer H. Zacher ein Sohn, Königsſtraße 29. Dem Hand-
arbeiter C. Barth ein Sohn, Saalberg 16 Dem Reſtaurateur
F. Kohl ein Sohn, Königſtraße 5 Dem Kaufmann J. Jud-
mann ein Sohn, Neunhäuſer 2. Dem Handarbeiter J. Gallrein
eine Tochter, Leipzigerplatz I. 3 unehel. Söhne, Entbindungs-
Inſtitut. Dem Handarbeiter M. Gräfe zu Seeben ein Sohn,
Entbindungs-Jnſtitut.

Geſtorben: Des Tiſchlermeiſter C.
Hedwig Lina, 6 Jahr

Moritzkirchhof 9, und E. Trotzſch,

Barbier und Friſeur Th. Schleenvoigt
Zieglermeiſter

G

Jungck Tochter
10 Monat 12 Tage,

Johanne Marie
Gehirnentzündung,

Schimmelgaſſe 6. Des Stabsarzt a. D. O. Schlott Tochter,
todtgeboren, Königsſtraße 30 Des Reſtaurateur E. Seifert
Tochter Martha, 16 Tage, Schwäche, Bahnhofsſtraße 8. Des
Handarbeiter G. Franz S Sohn Albert, 1 Jahr 6 Monat 11 Tage,
Brechdurchfall, Saalberg 6. Der Handarbeiten Ferdinand Neu-
bauer, 26 Jahr 6 Monat 22 Tage, Ertrunken, Mühlgraben 7.Der Handlungs-Commis Multgs Bücking, 28 Jahr 6 Tage, Herz-

ſchlag, große Steinſtraße 18.
Wiſſenſchaftliche und Kunſt- Notizen.

„Die internationale Geſellſchaft zur Erforſchung und Civili-
ſirung von e entſendet von e aus im nächſten Monat
unter Leitung des Hauptmanns Crespel vom bel ſchen General-ſtabe eine Expedition nach der afritantſchen Oſtküſte. Die
Expedition wird von Southampton zum ichſt nach datal fahren.

Aus den Verhandlungen des in Stockholm ſtattgefundeneninternationalen aſtronomiſchen Congreſſes iſt eine Mittheilung
des Präſidenten Geh. Raths v. Struve hervorzuheben, daß man in
Nordamerika zwei Monde des Planeten Mars entdeckt habe.
Da dieſe Nachricht mit Zweifel aufgenommen wurde, hatte der Vor-
ſtand ſich auf telegraphiſchem Wege wegen Auskunft an den Secretär
der „Shmithſonian Jnſtitution“ in Waſhington Joſef Henry, ge-
wandt und von demſelben verſchiedene r in Betreff der beſagten
Satelliten erhalten. Nichts de ſtoweniger hegten noch mehrere Mit-glieder Zweifel hinſichtlich dieſer Entdeckur g.

Ein reicher Fund an Alterthümern iſt, wie die „Saar-
und Moſel-Ztg.“ aus Trier vernimmt, bei den Ausgrabungen am
ſogenannten römiſchem Kaiſerpalaſt gemacht worden. Außer einer
Anzahl von großen Marmorplatten iſt ein Marmortorſo, der einer
lebensgroßen Gewandſtatue angehört, ausgegraben worden. Ebenſo
iſt an der nördlichen Seite der dort laufenden Straße die Hälfte
eines Frauenkopfs und ein Gewandbruchſtück gefunden worden.
Bruchſtücke einer mit Fresk: oimnalerei gezierten Wand ſind an der ver-
längerten Feldſtraße aufgedeckt. Eine überraſchende Ausbeute ge

der Stadtmauer geſchlagene Ver-
Dort hat man nicht allein eine Anzahl von trefflichenEtipturen, wie den Kopf eines Satyrs, ſodann den ausdrucksvollen

Kopf eines Schlafgottes (mit Flügeln und geſchloſſenen Augen),
und einen kleinen Jünglingskopf, ſondern auch zahl-

Armen, Bruſt und Gewandſtücken gefunden.
daß die mit Eifer fortgeſetzten

werden.

aeeeneeeeeteeeeeaaeeeeeeeeeeeecceceetteceeeeeteeeeeeeeereeeerererro wer

klangen, trennten wir uns, die Ruſſen, um in ihren naſſen Zelten zu
frieren, wir um in unſerem Schafſtall einen langwierigen und erbit-
terten Krieg mit eingedru: igenen Muslkitos zu führen, welcher jeden-
falls in ſofern für uns einen ungünſtigen Verlauf nahm, als wir
nicht viel zum h kamen. Schließlich halfen wir uns durch
eine r wir hin gen eine brennende Laterne am anderenEnde des Stalle s i um welche ſich denn auch i Wi
mit Vorliebe verſammelten und uns ſo leidlich in Ruhe ließen. Un-

ſere ruſſiſchen Freunde wurden inzwiſchen durch einen mit großer Be-
harrlichkeit und Ausdauer herabkommenden Regen durchnäßt, wes-
p ich glaube, daß wir immer noch den beſten Theil erwählt
jaiten,

Hobart Paſcha vor Sebaſtopol.
Hobart Paſcha hat der Pforte einen Bericht über ſein letztes

Wageſtück auf der Höhe von Scebaſtopol erſtattet. Derſelbe lautet:
„Am 24. Auguſt ſah ich etwa 15 Meilen vom Kap Galara ent-
fernt einen ruſſiſchen Dampfer, der ſich ſpäter als die acht des
Kaiſers von Rußland, damit beſchäftigt eine unglückliche Kauffahrtei-
brigg zu verbrennen, herausſtellte. Jch
auf ihn, den „Fetſa Boleid“ mit mir nehmend. Zuerſt verfolgte ich
den Feind ſehr raſch und näherte mich ihm bis auf fünf Meilen.
Dann begann eine höch ſt intereſſante Jagd. Unſere Geſchwindigkeit
war 13 Knoten; die des Feindes genau dieſelbe. Wir hattenzwei Maſchiniſten zurückgelaſſen, um Oel in Varna zu kaufen.
Die Heizer und Maſchiniſten waren ſehr erſchöpft, und da die
Röhren ſchmutzig wurden, reduzirten wir die Fahrgeſchwindigkeit auf
12 Knoten. Dennoch behaupteten wir beinahe unſere Poſition mit

dem Feinde, der jede Anſtrengung machte, um den Hafen von
Sebaſtopol, welcher jetzt in Sicht kam, zu erreichen. Endlich gelang
ihm dies, während er uns erwa 6 Meilen voraus war. Wir folgten
ihm bis auf eine Entfernung von circa 4000 Ellen von der Rhede
von Sebaſtopol. Als wir begannen auf Fort Konſtantin zu ſchießen,
wurde ein furchtbares Feuer aus einigen maskirten Batterien zur
Rechten und Linken der Rhede auf uns eröffnet. Vomben und
Granaten fielen wie Hagel um uns herum. Glücklicherweiſe war,
da wir ſtets in Bewegung blieben die Schußweite nicht ſehr genau,
aber Waſſer von dem Geſpritz der rieſigen Geſchoſſe, welche die
35 Tonnen ſchweren Kanonen abfeuerten, erreichte unſere Verdecke.
Wir unterhielten beträchtliche Zeit hindurch ein heftiges Feuer,
aber da ich einſah, daß ein Verweilen unter einem Feuer von mehr
als 100 Kanonen ſichere Vernichtung für eines oder beide meiner

machte unverzüglich Jagd

Schiffe ſein würde, dampfte ich außerhalb der Schußweite. Ein
Dampftorpedoſchiff lag unter dem Schutz der B atte rien zum Angriff
bereit, im Falle wir beſchädigt würden, aber eine wohlgezielte
Granate bewog es ſich in die Rhede zurückzuziehen. Die neuen
Erdwerke von Sebaſtopol ſind äußerſt furchtbar, und ich bin der
Meinung, daß, abgeſehen von Torpedos, die ſchönſte Flotte der Welt
ſicherlich vernichtet werden würde, wenn ſie dieſelben angriffe. Die
Kanonen ſind alle maskirt und ganz unſichtbar. Jch glaube, daß
viele der Fortifikationen ſeit dem Beginn des Krieges hergeſtellt
worden ſind. Jch bemerkte, daß der Feind mittelſt Spiegel unſere
Schußweite berechnete ich ſah ſie häufig in den Strahlen der

Lager her er- Sonne blitzen.“
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Bei dem preußiſchen Dorfe Wiednitz, an der Berliner
Eiſenbahn gelegen, wurde jüngſt ein heidniſcher Begräbnißplatz
mit Urnenlagern entdeckt. Der größere Theil der ausgegrabenen
Urnen war in der Form ſchalenjörmig, doch gab es auch Topfform,
Flaſchengeſtalt und Annäherung an die antike Vaſe.Vis „Fr. Journ.“ erfährt aus München, daß man bei den

Grabungen in der Auguſtinerkirche nach den Gebeinen Ludwig's
des Bayern dieſer Tage auf bisher nicht bekannte Fresken mit
Schriften geſtoßen iſt, nach deren Bloßlegung und Reinigung man
vielleicht einen Anhaltspunkt findet, ob der Kaiſer hier wirklich be
graben liegt. Bisher hat man blos Vermuthungen.

Einer der beiden „die Nadeln der Kleopatra“ genannten
Obelisken am Meeresufer zu Alexandrien ſoll bekanntlich nach
London geſchafft und dort aufgeſtellt werden. Es wurde zu ſeiner
Abholung ein eigenes Schiff gebaut, welches denſelben, einem Tele
gramm der „Times“ zufolge, am 7. d. M. an Bord nahm.

Die Jubelfeier der ſchwediſchen Univerſität Upſala ende-
te am 7. d. mit zwei Concerten der Studirenden. Zu Ehren Guſtav
Adolfs, des Wohlthäters der Univerſität, wurde in Odi nslund
ein Obelisk errichtet.

Einer der hervorragendſten Lehrer der Univerſität in Lund,
Profeſſor Karl Johann Tornberg, iſt am 6. d. im 70. Lebens-
jahre geſtorben. Die Werke, welche Tornberg theils in Upſala, theils
in Lund und theils in Leyden herausgegeben hat, bilden eine ganze
Bibliothek und umfaſſen lateiniſche Ausgaben der Arbeiten arabiſcher
Geſchichtsſchreiber, Abhandlungen über ſemitiſche Philologie und Ge-
ſchichte, numismatiſche Schriften u. A. m.

Das große philoſophiſchkosmogoniſche Werk, in welchem
Thiers ſeine Anſichten über Gott und die Unſterblichkeit der Seele
ihren wollte, iſt durch ſeinen erfolgten Tod unvollendet ge-
blieben.

Dem „Athenäum“ zufolge hat Dr. Andrew Word in Edin-
burg welcher bereits Schillers „Don Karlos“ u. ſ. w. überſetzte,
ſoeben eine Uebertragung von Leſſing's „Nathan der Weiſe ins
Engliſche vollendet. Das Buch wird dieſe Saiſon bei W. F. Nimms
in London und Edinburg erſcheinen.

Der Verwaltungsrath der deutſchen Schillerſtiftung
hielt in den Tagen vom 3. bis 5. September im königlichen Palais
zu Dresden ſeine diesjährige Generalkonferenz ab. Von 32 ein-
gelaufenen Geſuchen wurden über die Hälfte berückſichtigt und be
lief fich die Geſammtſumme einmaliger und mehrjähriger Ver-
willigungen auf über 9000 Mark. Die Stiftung hat durch Ver-
mächtniſſe Moſenthals und des Adv. Weiſſel in Wien einen anſehn-
lichen Zuwachs erhalten.

Die Stadt Eger, welche mit rühmenswerther Pietät die
Zeugen ihrer glanzvollen Geſchichte ehrt, in Stein oder Bild für
kommende Geſchlechter feſtbannt, hat dem „Tagesb. a. Böhmen“ zu-
folge kürzlich auch Goethe's Beziehungen zu Eger durch Anbringung
einer Gedenktafel an dem Gaſthofe „zur goldenen Sonne“ am
unteren Marktplatze zu würdigem Ausdrucke verholfen. Jn dieſem
Hauſe pflegte Goethe regelmäßig, ſo oft er Eger auf ſeiner Karlsbader
Reiſe berührte, in den Zimmern des erſten Stockwerkes zu wohnen.
Dem Dichter der Wallſteintrilogie hat Eger ſchon im Jahre 1866
als Erinnerung an ſeinen dortigen Aufenthalt ebenfalls auf dem
Marktplatze eine Gedenktafel errichtet.

Eine große Anziehungskraft übt das ſeit Kurzem im Caſtan'-
ſchen Panoptikum zu Berlin eingerichtete Goethezimmer
aus. Es darf als eine glückliche Jdee bezeichnet werden, Reliquien
unſeres Dichterfürſten, die nur ſelten die Grenze des Privatbeſitzes
überſchreiten, dem großen Publikum zugänglich zu machen. Die
zahlreichen intereſſanten Gegenſtände ſind ſämmtlich aus den nachge
Iaſſenen Sammlungen des Medizinalrathes Dr. Lutze, der ſie, wie
durch die ausliegenden amtlichen Dokumente hinreichend beſtätigt iſt,
von dem alten Diener Goethe's Friedrich Krauſe erwarb.

Berthold Auerbach hat einen neuen Roman, der den
Titel „Landolin“ führt, vollendet. Auch er ſpielt wieder im
Schwarzwald, doch bildet ſeinen Jnhalt keineswegs eine Jdylle, ſondern
eigentlich eine Criminalnovelle.

Wie die „Pr.“ aus BudaPeſt erfährt, iſt der bekannte
Decorationsmaler Moritz Lehmann aus Dresden am 10 d. nach
Ztägiger Krankhett am Nervenfieber geſtorben.

Jn Paris ſtarb dieſer Tage der Dramatiker Romand.
Er war ein Mitarbeiter Scribe's, ſoweit dieſer ſich mit dem Schreiben
von Opernterten befaßte. Unter Anderem hat er mit dem letzteren

das oretto zu Bictor Maſſé's Oper „Die Verlobte des Teufels“
verfaßt.ev Der königl. Muſikdirector A. Parlow in Stettin wird

am 1. Oct. d. J. ſein 25jähriges Militär-Capellmeiſter-Jubiläum
eiern.f Eine von Flotow neu componirte Oper „Die Muſikanten“

behandelt eine Epiſode aus dem Leben Mozarts und wird zuerſt
in italieniſcher Sprache auf dem großen Theater in Turin in
Scene gehen.

Adelina Patti iſt ſeit dem deutſch- franzöſiſchen Krieg
dem Einfluſſe ihres Gemahls, des Marquis de Caux, folgend
auf keiner Bühne in Deutſchland aufgetreten. Nun, da dieſer Ein-
fluß und Rath hinfällig geworden will die Künſtlerin wieder die
deutſchen Theater aufſuchen, die als ein ergiebiges nun Jahre lang
vernachläſſigtes Terrain mit praktiſchem Sinn wieder tributär ge-
macht werden ſollen. Den amerikaniſchen Gaſtſpielplan hat ſie
aufgegeben. Gegenwärtig ſo erzählt man hält ſie ſich in der
Normandie auf, und zwar in der Stadt, die ein bekannter Kollege
der Künſtlerin, der Tenoriſt Nicolini ſeine Vaterſtadt nennt, und
in welcher ſich die Eltern dieſes Sängers aufhalten.

Vereins- und Verſammlungsweſen.

Die vom 18. bis 22. d. M. in München ſtattfindende Ver-
ſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte gewinnt da
durch noch an Bedeutung daß dieſe älteſte Wanderverſammlung,
welche im Jahr 1822 das erſtemal tagte, diesmal ihre 50. Zuſammen-
kunft hält, ſomit ein Jubelfeſt zu feiern hat.

Der internationale aſtronomiſche Congreß welcher in
Stockholm getagt, hat beſchloſſen, den nächſten Congreß 1879 in
Berlin abzuhalten.

Die diesjährige Verſammlung der deutſchen anthro-
pologiſchen Geſellſchaft findet am 24., 25. und 26. September
in Konſtanz ſtatt.

Jn Genf wurde am 9. d. der mediciniſche Congreß
durch die Bundesregierung feierlich eröffnet. Gewählt wurden
Vogt zum Präſidenten, Esmarch (Deatſchland) und Schnitzler
(Oeſterreich) Vicepräſidenten. Vogt hielt die Feſtrede.

Die VI. Verſammlung deutſcher Forſtwirthe, welche im
Laufe der erſten Septemberwoche in Bamberg abgehalten wurde
und von ca. 400 Theilnehmern aus allen Ländern Deutſchlands be-
ſucht war, hat als Ort der nächſtjährigen Verhandlungen Dresden
gewählt.

Die Friedensliga tagt am 24. ds. in Genf und feiert
zugleich ihr zehnjähriges Beſtehen. Auf der Tagesordnung ſteht u.
A. die Veranſtaltung einer europäiſchen Friedensverſammlung während
der Pariſer Ausſtellung.

Literariſches.
Die Berufswahl der Frau. Zuſammenſtellung der Erforder-

Erzieherin, Kindergärtnerin, Diakoniſſin, Krankenpflegerin, Tele
graphiſtin, Künſtlerin 2c. mit Angabe über Dauer und Koſten der
Vorbildung von Dr. Franz. Görlitz bei Remer.

(Jmmer mehr tritt die Notywendigkeit für das weibliche Ge
ſchlecht hervor, ſelbſtſtändig ſich einen Unterhalt zu verdienen. Mit
Rückſicht hierauf hat ſich nun der Verfaſſer des eben erwähnten
Buches die dankbare Aufgabe geſtellt, jür die ſämmtlichen Berufs-
arten der Frauen, zu welchen eine beſtimmte techniſche oder wiſſen
ſchaftliche Ausbildung verlangt wird, die geeigneten Wege nach den
geſetzlichen Beſtimmungen anzugeben. Beiſpielsweiſe finden ſich darin
die Bedingungen für den Eintritt in die königlichen Lehrerinnen-
Seminare incl. Droyſſig und größeren Privat-Seminare, die
Reglemens über die Prüfungen der Lehrerinnen ſowie der Schulvor-
ſteherinnen, in ähnlicher Weiſe der Zeichen Turn und Sprach-
lehrerinnen. Es ſind angegeben die Modalitäten bei der Aufnahme
in den verſchiedenen Conſervatorien für die Ausbildung zur Sängerin
oder Muſiklehrerin, und die Koſten regelmäßig mit angegeben. Jn
ähnlicher Weiſe ſind die Bedingungen für die Ausbildung zu Kinder-
gärtnerinnen und Diakoniſſinnen zuſammengeſtellt. Schon im Jahre
1868 iſt in Altong unter dem Titel „Dauls Frauenarbeit. 600 Er-
werbs und Berufsarten“ ein 6 Hefte enthaltendes Werk als erſter
Band erſchienen.)

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die nachſtehend verzeichneten Arbeiten zum Bau zweier Pflege

anſtalts- Gebäude auf der neuen Jrrenanſtalt zu Alt- Scher-
bitz, als:

1) Herſtellung der Tiſchlerarbeiten nebſt Materiallieferungen,
1169, 2veranſchlagt pro Gebäude zu

2) die desgl. der Glaſerarbeiten do., veran
ſchlagt pro Gebäude zu. 1434, 48 nehmbaren Preiſe auch habe noch eine Partie Cigar-3) die desgl. der Schloſſerarbeiten, do., ver ren billig abzulaſſen. T.

436, Laucutädt. Bruno Weber.ſchlagt pro Gebäude zu.ſollen im Wege öffentlicher Submiſſion an den
fordernden abgegeben werden.

Verſiegelte Offerten ſind bis
Donnerstag den 20. September Vormittags 10 Uhr

auf dem Büreau der Provinzial-Bauinſpeetion (gr. Stein-
ſtraße 41) hierſelbſt abzugeben.

Die Bedingungen können vorher ebendaſelbſt eingeſehen werden.
Halle a/S. den 12. September 1877.

Die Provinzial Bau Jnſpection Halle.

Mindeſt-

Das WinterSemeſter am Königl. pomologiſchen Jnſtitut
zu Proskau in Schleſien.

beginnt Anfang October. Der Unterricht umfaßt in dieſem Semeſter
aus dem Gebiete der Theorie und Praxis: Botanik (Anatomie,
Morphologie, Phyſiologie, Geographie, Krankheiten der Pflanzen),
Chemie, Phyſik, Mineralogie, Zoologie, Mathematik, Grundzüge des
allgemeinen Pflanzenbaues, Obſtkenntniß (Pomologie), die Lehre
vom Baumſchnitt, Obſtbenutzung, Gemüſebau, Gehölzzucht, Land-
ſchaftsgärtnerei, Plan, Früchte- Und Blumenzeichnen, Enchelopädie
der Landwirthſchaft. Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Bei-
bringung der ſchriftlich oder mündlich bei dem Director
des Jnſtituts, Geh. Reg.-Raths Dr. Settegaſt, zu erfolgen. Der-
ſelbe iſt auch bereit, auf portofreie Anfragen weitere Auskunft zu
ertheilen.

Landwirthſchaftliches.
S Zur Vertilgung der Kleeſeide. Schon wiederholt iſt

auf die vertilgende Wirkung der Miſtjauche hinſichtlich der Klee-
ſeide (Cuscuta) hingewieſen worden, und dies Mittel von anderer
Seite theils mit geringem, theils mit verſchwindendem Erfolg ver-
ſucht. Die Urſache der Wirkung ſcheint im Salzgehalt zu liegen.
W. Rall in Eningen bei Reutlingen hat nämlich im vorigen Herbſt
die Seideſtellen in ſeiner Luzerne nur mit Viehſalz beſtreut und
einen ſichern Erfolg damit erzielt. Zum Aufſtreuen verwendete er
pro Quadratmeter bis zu 100 Gramm Salz und zwar nachdem die
Luzerne anfangs October abgemäht und nach acht Tagen trocknen
Wetters wieder mit Kleeſeide überzogen war. Jn dieſem Sommer
war jede Spur des Schmarotzergewächſes in der Luzerne verſchwun-
den und die befallen geweſenen Stellen ſtanden eben ſo dicht und
üppig, ja noch kräftiger als das daneben liegende Luzerneland, das
nicht befallen geweſen und alſo auch nicht mit Salz beſtreut worden
war. Neuerdings hat die Mineralblfabrik von Friedrich Winkel-
mann in Altenburg eine Vertilgungsflüſſigteit gegen Kleeſeide an-
gefertigt. Ueber daſſelbe liegt uns ein Zeugniß vom Rittergut Neh-
mitz bei Lucka vor, wonach das Reſultat dieſes Mittels ein vollſtän-
diges war und nur bedauert wird, daß man daſſelbe nicht ſchon
früher gekannt hat.

Verzeichnißder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und
durch die Elbbrücke daſelbſt paſſirten Kähne.

Neuſtadt- Buckau. Am 11. September. Engel, Harz, von
Hamburg n. Deſſau. Hilliger, Roheiſen, v. Hamburg n. Veſſau.

Severin, Holz, v. Liepe n. Buckau. Beckert, leer, v. Magde-
burg n. Buckau. Heppner, leer, v. Magdeburg n. der Saale.
Schuſter, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Schoch, leer, v. Mag
deburg n. Aken. Kühndel, leer, v. Magdeburg n. Außig. Rei-
ßig, desgl.

Niegripp-Magdeburg. Am II. September. Porſche, leer,
v. Plaue n. Magdeburg, Prokter, leer, v. Werder n. Magdeburg.

t rau. Zuſammen der Erforder Herzog, leer, v. S Magdebmg. Apel. Span-niſſe zur Ausbildung als wiſſenſchaftliche oder techniſche Lehrerin Herzog leer, v. Spandau n. Magdeburg. Apel, Holz, v. Span
dau n. Magdeburg. Kuhnert, leer, v. Brandenburg n. Magdeburg.

Kühne, Roggen, v. Bromberg n. Magdeburg. Fr. Andrege,
Steuerm, Schröder, Güter, v. Stet in n. Magdeburg, Krentzlin,
Steuerm, Vogel, Eiſen, v. Hamburg n. Magdeburg. Rath, Holz,
v. Mühlroſe n, Buckau.

Hamburg-Magdeburg. Am 12. September. Gebr. Tonne,
Steuerm., Edler, Güter, v. Hamburg n. Magdeburg. Becker, Gü-
ter, v. Hamburg n. Tetſchen,. E.-D.-S.-G. Steuerm, Liebemann,
Güter, v. Hamburg n. Dresden, E,D.-S. G. Steuerm. Pocats,
desgl. Wienecke, leer, v. Hamburg n. Magdeburg. Jacobs,
Güter, v, Arneburg n. Magdeburg.

Beobachtungen der meteorologiſchen Station in Halle.
13. Septbr. Mörgens 6 U. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 U. Tagesmittel.

Luftdruck (335,76 P. L. 335,75 P. V 336,11 P. L. 335,87 P. V.
Dunſtdruck 3,79 P. L. 3,84 P L. 4,01 P. L. 3,88 P. L.
Rel. Feucht 73.4 pCt. 50,0 pCt. 76,5 pCt C6,6 pCt.
Luftwärme 11,0 G. R. J 16,0 G. R. 11,2 G. R. 12,7 G. R.
Wind 8W 1. WSW I. 0.H. Anſicht bedeckt 10. bedeckt 10. völlig heiter. wolkig 7.
Wolkenfrm. Nimb.-cu. Ni. Ni.- cum. Cu, S S

m e erreerer
Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn.
Der bisherige Sonntags-Extrazug Leipzig Halle

und zurück wird in dieſem Jahre nicht mehr befördert.
Magdeburg, den 13. September 1877.

Betriebs Direction A.

Mühlen-Anction.
Montag den 1. October d. J.,

Vormittags 10 Uhr, bin ich beauf-
tragt, das dem Herrn Fuchs
gehörige, in Krumpa a. d. Geißel

errreeSSS, belegene Mühlengrundſtück mit ausVI V rich F. haltender Waſſerkraft, nebſt Garten,
Da mein Geſchäft nur noch bis zum 20. September

geöffnet iſt, verkaufe ſämmtliche Artikel zu jedem an-
Bauſtelle mit Scheune, Wieſe und
Feld, in der Mühle ſelbſt in ein-
zelnen Parzellen auctionsweiſe zu
verſteigern.

Die Mühle hat eine ſehr gute
Kundſchaft und wird das Mahlgut

Den 18. d. M. trifft
ein Transport ſtarker

hannöverscher Saugfohlen und
den 22. d. M. ein Transport der beſten
Qualität ardenner Saugfohlen, zuſammen 50

ſämmtlich gebracht und abgeholt,
Der Beſitzer verkauft dieſelbe wegen
bereits anderweitigem Privatankauf,
um ſich vom Geſchäft zurückzuziehen.
Die Verkaufsbedingungen ſind von
heute an bei mir einzuſehen.
Mücheln, den 11. Septbr. 1877.
F. E. Martini, Auctionator,
Freiswerthe Güter, i. Gr. uHalle-Sorau-Gubener

Eiſenbahn.
Die am 1. October er. fälligen

Zinscoupons der vom Staate ga-
rantirten 4 igen Prioritäts-Obli-
gationen der Halle-Sorau-Gubener
Eiſenbahn- Geſellſchaft l. u. II. Emiſ-
ſion und Lit. B. werden vom ge-
dachten Tage ab

in Berlin bei unſerer Haupt-
kaſſe, Leipziger Platz 16/17,

bei der Direktion der Disconto-
Geſellſchaft,

in Halle a/S. bei unſerer Com-
miſſionskaſſe,

in Frankfurt a M. bei dem
Bankhauſe M. A. v. Roth-
ſchild S Söhne eingelöſt.

Mehrere zur Einlöſung präſen-
tirte Coupons ſind mit einem nach
der Nummerfolge geordneten Ver-
zeichniſſe einzureichen.

Berlin, d. 4. Sept. 1877.
Königliche Direction

der Niederſchl.-Märk. Eiſenbahn.

Ein junger Mann, der Luſt hat,
die Conditorei zu erlernen,
findet 1. October Stellung.
C. L. RBlanu's Conditorei.

Eine Wirthſchafterin, in Molkerei,
Federviehzucht und feiner Küche er-
fahren, findet ſofort oder zum 1.
Oktober Stellung auf dem Ritter-
gut Loebitz bei Oſterfeld.

Eine anſtändige, gebildete, in ge
ſetzten Jahren ſtehende Wirthſchafte-
rin, welche in allen Zweigen der
Landwirthſchaft tüchtig u. erfahren,
namentlich in der feinen Küche u.
Bäckerei, ſucht zum 1. October
ſelbſtändige Stellung. Gefl. Offerten
sub S. niederzulegen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Jch ſuche ſofort oder zum 1. Oct.
einen unverheiratheten Jä-

er (wenn er auch Gärtnerei ver-
eht, erwünſcht) bei freier Station,

75 Thlr. Gehalt und Schießgeld.
Perſönliche Vorſtellung verlangt.

Rittergut Zſcheiplitz
bei Freiburg a U.

v. Biela.
Zwei ruhige Damen ſuchen zum

1. October a. c. ein Logis im Preiſe
von 200--240 Mark, am liebſten
in einer der Außenſtraßen von Halle.
Gefl. Offerten bitte unter N. U.
bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. niederzulegen.

Ein nicht zu junger Landwirth,
welcher ſchon auf größeren Gütern
länger thätig geweſen, im Maſchi
nenweſen und Rübenbau erfahren,
ſucht, geſtützt ren Zeugniſſe,
ſo bald als möglich Stellung. Gefl.
Offerten bitte sub R. M. bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.
niederzulegen.

Hötel- Verkauf.
Ein ſeit 45 Jahren nachweislich

rentabel beſtehendes Hötel mit großen
Sälen, brillantem Concertgarten, an
frequenteſter Lage der Stadt, ſoll
nur wegen andauernder Kränklich-
keit des Beſitzers verkauft und kann
ſofort übernommen werden. Zur
Uebernahme ſind mindeſtens 6000

erforderlich. Tüchtige gelernte
Wirthe erhalten den Vorzug u. gün-
ſtige Bedingungen. [H. 53492.

A. Lichtenberg.
Schöningen.

Ein größ. flottes Colonialwaaren-
Detail-Geſchäft wird am Platze per
ſof. od. ſpäter zu kaufen geſucht. Off.
unter H. H. 601 a. d. Annonc.-Exped.
v. J. Barck 4 Co., gr. Ulrichsſtr. 47.

Ein junger Mann, theoretiſch. u.
practiſch gebildet, ſowie militairfrei,
ſucht per 1. October Stellung als

j alleiniger oder Feldverwalter. Ge-
fällige Anerbieten erbeten sub E. St.
Reetz i/Neumark.

Agar Agar
M. Walkfsgott.

v

bei

Stück, bei mir zum Verkauf ein.
F. Parfee in Vaumburg.

In Sohulpforta

150 Mutterſchafe und 100
Jährlingshammel zur Zucht

und Maſt geeignet,
zum

Verkauf. H. 53497.

40 Stück gut genährte
Hammel und Schafe ſtehen
r Verkauf in Fienſtedt
ei Friedr. Bedau.
1 übercomplettes Arbeits-

pferd verkauft
Harsdorf Nr. V.

Ein energiſcher nicht zu junger

2. Verwalter,
welcher tüchtig in der Feldbeſtellun
iſt, wird geſucht pro 1. October. Off.

1 neu gefütterte Pferdecke am 8.
d. Mts. unweit des Pulverhauſes
gefunden. Der Eigenthümer wolle
ſich melden b, Gutsbeſitzer Hädicke
in Harsdorf.gr. Ulrichsſtraße 38.

Anz. comp. Jnv. ſich. Hyp. Bahn, Rü-
benboden, Zuckerfabrik vermittelt

Taxator Schmidt.
Inowraclaw, Prov. Posen

2 Malergehülfen
erhalten ſofort gutlohnende Arbeit bei

F. Diüimmroth
in Eilenburg.

Hotel zur Tulpe.
Hente Sonnabend
ndGrosses Concert,

gegeben von der früheren gan-
zen Menzel'schen Capelle,

unter Leitung des Directors
G. Rrann.Anfang Ab. 8 Uhr. Entrée 30

Halle scher

Turnverein.
Sonnabend d. 15. Sept.

Abends 8 Uhr

Vereinsabend
in Thieme's Restaurant,

Auguſtaſtraße 2.
Mittheilungen über den 10. deut-

ſchen Feuerwehrtag in Stuttgart
von Herrn Architekt O. Stengel.

Hierauf Geſang und declamato-
rxiſcher Vortrag.

Durch Mitglieder eingeführte Gäſte
ſind willkommen. Der Vorſtand.
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Zweite Veilage zu c 215 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 15. September 1877.

Telegraphiſche Depeſchen.
Brühl, d. 13. September. Jn Folge eines heute

Nachmittag 3 Uhr bei der Eiſenbahnſtation Kalſcheuern
(der erſten Station von Köln nach hier) ſtattgehabten Zu-
ſammenſtoßes zweier Güterzüge iſt der Eiſenbahnverkehr
zwiſchen hier und Köln gehemmt. Der hieſige Bahnhof
und der Bahnhof von Kierberg ſind überfüllt mit Perſonen,
die von hier nach Köln zurückreiſen wollen. Auch die in
Köln einquartirten fremdherrlichen Offiziere, die hier an
der Hoftafel theilgenommen hatten, haben bis jetzt noch
nicht nach Köln befördert werden können. Ein Sänger-
korps aus Weſel, das im Schloſſe einige Geſänge vor-
tragen wollte, iſt wegen des Zuſammenſtoßes der Züge in
Kalſcheuern gleichfalls nicht eingetroffen. Das morgen
ſtattfindende zweite Feldmanöver beginnt ſchon am frühen
Morgen

Dresden, d. 13. September. Die verwittwete
Königin Maria iſt heute Nachmittag um 5 Uhr geſtorben.

Saris, d. 13. September. Der Marſchall- Präſident
hat den Tag in Riberac zugebracht und iſt heute Abend
in Angouleme angekommen.

Die politiſche Lage Frankreichs,
ſchreibt die B. A. C., hat durch den Tod des anerkannten
Führers der republikaniſchen Partei, Herrn Thiers, eine
Veränderung erfahren, die auf den Ausfall der Neuwahlen
zur Deputirtenkammer immerhin von Einfluß werden kann.
Wir haben bereits beim Tode des ehemaligen Präſidenten
der franzöſiſchen Republik die Bedeutung deſſelben für die
Ausdehnung des politiſchen Beſitzſtandes der republika-
niſchen Partei gewürdigt. Herr Thiers verkörperte in ſich
die von der zeitweiligen Unmöglichkeit einer Wiederauf-
richtung der Monarchie überzeugte und ohne Begeiſterung
aus praktiſchen Erwägungen für die Erhaltung der Re-
publik bis auf Weiteres eintretende franzöſiſche Bourgeoiſie.
Es iſt immerhin möglich, ja ſogar wahrſcheinlich, daß ſich
dieſe Geſellſchaftsſchicht bei längerem Beſtande der Re-
publik mit derſelben auch innerlich befreunden und den
Reſt monarchiſcher Ueberzeugung, der ihr noch geblieben
iſt, nach und nach abſtreifen wird dieſe Möglichkeit iſt
aber nur unter der Bedingung vorhanden, daß die Re
publik fortfährt, eine konſervative zu bleiben, daß die
republikaniſche Verfaſſung ſich weſentlich nur in dem Ka-
pitel, welches vom „Staatsoberhaupt“ handelt, von einer
monarchiſchen Verfaſſung unterſcheidet. Wenn zufolge tief
einſchneidender geſchichtlicher Ereigniſſe, deren ſäkulare
Wirkungen ſich im ganzen Staatskörper verſpüren laſſen,
ein ſeit einem Jahrtauſend monarchiſch regiertes Volk ge-
nöthigt wird, die Wahl zu treffen zwiſchen einem durch
gelegentlich wiederkehrende Revolutionen ſich vollziehenden
Wechſel des Thrones unter den Prätendenten verſchiedener
Oynagſtien und zwiſchen einer verfaſſungsmäßig geordneten
Wahl des Staatsoberhauptes auf eine beſtimmte Anzahl
Jahre, ſo wird abgeſehen von einer Parteinahme aus
perſönlicher Anhänglichkeit oder perſönlichem Jntereſſe für
die eine oder die andere Dynaſtie die Wahl lediglich
von praktiſchen Erwägungen abhängen. Ueberwiegt
die Vorſtellung, daß die öffentliche Ordnung und der all
gemeine Wohltſtand unter republikaniſchen Staatsformen
ebenſo geſichert ſind, beziehungsweiſe gefördert werden,
wie unter monarchiſchen, ſo gebietet, wo die Republik ſich
im Beſitzſtand befindet, das konſervative Jntereſſe, ſie
dabei zu belaſſen, ſie darin zu befeſtigen und nicht durch
Begünſtigung monarchiſcher Beſtrebungen eine Kette von
Zwiſchenfällen heraufzubeſchwören, die das Land in innere
Verwirrungen und äußere Verwickelungen hineinziehen
kann. Dieſelbe Erwägung wird andererſeits, wo die Mo
narchie ſich im Beſitzſtand befindet, die konſervativen
Geſellſchaftsklaſſen an der Erhaltung derſelben als
der beſtehenden Staatsform intereſſirt machen. Nun
haben die Ereigniſſe des Johres 1870 die monar-
chiſche Regierungsform des Kaiſerthums beſeitigt; die
republikaniſche Partei war damit ſehr einverſtanden und
durch eine ſchnelle Aktion hat ſie damals zu Paris die
Republik proklamirt. Während des Krieges war es eine
patriotiſche Pflicht aller Franzoſen, einzuſtehen für das
Vaterland und die Frage, unter welcher Form es im
Frieden zu regieren ſei, bei Seite zu laſſen. Sofort aber,
nachdem der Friede geſchloſſen war, begannen die monar-
chiſchen Parteien in der Nationalverſammlung, unter
welchen die bonapartiſtiſche, belaſtet mit der „Schmach
von Sedan“ nur einen geringen Bruchtheil darſtellte,
gegen den Beſtand der Republik, die von ihnen nur mit
einem Vorbehalt acceptirt worden war, zu intriguiren und
die Wiederherſtellung des Königthums zu betreiben. Hätte
ſich Thiers, den das allgemeine Vertrauen an die Spitze
des Staates ſtellte, für die Wiederherſtellung der Monarchie
entſchieden, ſo wäre dieſelbe damals unzweifelhaft erfolgt.
Daß dieſes Thiers, trotzdem er im Prinzip Anhänger des
konſtitutionellen Königthums war, nicht gethan hat, das
iſt es, was ihm den Haß der monarchiſchen Parteien ein
getragen hat; den Bonapartiſten war er wegen ſeiner
Feindſeligkeit gegen das zweite Kaiſerreich ſchon vorher ein
Gegenſtand des Abſcheues geweſen. An die Spitze der
Republik geſtellt, empfand Thiers eine beſondere Genug-
thuung darin, zu zeigen, wie gut ſich mit der republikani-
ſchen Staatsform die Wahrung und Förderung der kon
ſervativen Jntereſſen verbinden läßt, und daß eine ſolche
konſervative Republik für Frankreich die zur Zeit beſte
Staatsform ſei, während die Beſtrebungen zur Wieder-
aufrichtung der Monarchie nur neue Kämpfe zwiſchen den
verſchiedenen monarchiſchen Parteien heraufbeſchwören und
Frankreich in ſich zerreißen würden. Die Präſident-
ſchaft des Herrn Thiers würde, wenn ſie lange genug
gedauert hätte, auch die konſervativen Klaſſen in
Frankreich mehr und mehr von monarchiſchen Anſchauungen
ab und zu republikaniſchen hinübergezogen und auf dieſe
Weiſe die Wiederherſtellung der Monarchie noch ſchwieriger
gemacht haben, als ſie es gegenwärtig ſchon iſt. Darum
war es durchaus logiſch, wenn die monarchiſchen Parteien
die Majorität, welche ſie in der Nationalverſammlung be
ſaßen, dazu benutzten, um Herrn Thiers vom Präſidenten
poſten zu beſeitigen.

Sache liegt heute noch genau ebenſo.
Parteien ſind nur darüber einig, daß der Präſident,
welcher an der Spitze der Republik ſteht, nichts thun darf,
was die republikaniſche Regierungsform zu befeſtigen geeig
net iſt, daß er dagegen nach Möglichkeit ſeiner Abneigung
gegen dieſelbe Ausdruck zu geben hat. Das iſt die Bedingung,
unter welcher Marſchall Mac Mahon am 24. Mai 1873 die
Präſidentenwürde angetragen erhält und angenommen hat.
Alles Andere ſind lediglich Konſequenzen wie ſie je nach
den Verhältniſſen aus jener Prämiſſe zu ziehen ſind.
Die republikaniſche Partei hat dem gegenüber einen
ſchwierigen Stand, ſelbſt als die Mitglieder des Mini-
ſteriums aus ihrer Mitte entnommen waren, war ſie nicht
in der Lage praktiſch dem Lande zu zeigen, daß die Re
publik mit den konſervativen Jntereſſen fort und fort wohl
vereinbar, ja ihnen durchaus förderſam ſei. Es blieb ihr
nur übrig, durch ein geſchloſſenes Auftreten für die Re
publik und durch die Fernhaltung jeder ausſchreitenden
Forderung, ja jeder aufreizenden Aeußerung zu demon-
ſtriren. Solange Herr Thiers an der Spitze dieſer
Demonſtration ſtand und als der Nachfolger des Mar
ſchalls Mac Mahon im Fall eines Rücktritts deſſelben von
dem Präſidentenpoſten, Frankreich vor Augen gehalten
werden konnte, wer die republikaniſche Partei in einer
verhältnißmäßig günſtigen Lage, weil ſie auf die guten
Erinnerungen, welche Herr Thiers als Präſident der Re-
publik zurückgelaſſen hat, als auch ebenſo viele Zeugniſſe
ihres eigenen Wohlverhaltens hinweiſen konnte und auch
da, wo ſie es nicht konnte, ſich doch derſelben zum
eigenen Nutzen bediente. Heute ſteht die republikaniſche
Partei wieder als eine „Partei der Zukunft“ da; ſie will
daher auch als eine ſolche beurtheilt ſein. Und was liegt
da näher, als daß diejenigen Perſönlichkeiten, denen An
ſprüche auf die Führerſchaft dieſer Partei beiwohnen, in
Bezug auf die Richtung, die ſie etwa der zukünftigen
Entwickelung Frankreichs geben möchten, wenn die Leitung
der Staatsangelegenheiten in ihre Hände geriethe, einer
näheren Prüfung unterzogen werden. Herr Grévy, der
als Nachfolger des Herrn Thiers verkündet worden, iſt
ein ſehr geachteter Advocat von Paris wie wir uns ihn
als Präſidenten einer franzöſiſchen Oeputirtenkammer vor-
ſtellen ihn als Präſidenten der franzöſiſchen Republik uns
vorzuſtellen, fällt uns jedoch ſchwer. Er iſt auch nur
vorgeſchoben worden damit in ſeinen Schatten Herr
Gambetta zurücktreten kann, der als der eigentliche
republikaniſche Präſidentſchaftskandidat zu betrachten iſt
und gegen welchen als ihren gefährlichſten Gegner die
Regierung des Marſchalls Mac Mahon mit Beſchleunigung
die richterliche Strafgewalt in Bewegung geſetzt hat, um
ihn für's Erſte unſchädlich zu machen. Herr Gambetta,
als Präſident der franzöſiſchen Republik vorgeſtellt, be
deutet aber für Frankreich eine Aera der Ueberraſchungen.
Viele konſervative Republikaner, welche Herr Gambetta
als Verbündeten im Kampfe um das Recht ſich gefallen
laſſen, würden denn doch Bedenken tragen, ihn zum Prä-
ſidenten der Republik zu erhöhen, weil (vielleicht mit Un
recht) von ihm überſtürzende Reformen, haſtige Verſuche
zur Löſung ſozialer Probleme, eine unruhige äußere
Politik beſorgen. So erſcheint denn die Ge-
ſchloſſenheit der republikaniſchen Partei in Frankreich
nach dem Tode von Thiers einigermaßen gefährdet; ſie
iſt dem Präſidenten Mac Mahon lange nicht mehr ſo
bedrohlich, wie ſie es geweſen wäre, wenn Herr Thiers
ihm gegenüber auf den Schild hätte erhoben werden können,
und auch die Wahlen zur Deputirtenkammer haben jetzt
wohl nicht mehr die nämliche Bedeutung, die ihnen zuvor
beigemeſſen werden mußte.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

4 Bernburg, d. 13. September. Das politiſche
Leben wegen der am 20. h. bevorſtehenden Gemeinderaths-
wahlen hat begonnen. Den Reigen hat das Haupt der
Oppoſition eröffnet. Es hatte anonymer Weiſe zu einer
Bürger Verſammlung eingeladen, welche geſtern Abend in
den Räumen der großen CEentralhalle ſtattgefunden. Und
wie leer waren dieſe! Nicht 90 Perſonen hatten jener
Jnvitation Folge geleiſtet und unter dieſen viele, die nicht
einmal Bürger ſind. Es koſtete Mühe, viel Mühe, einen
Vorſitzenden zu finden. Nachdem man endlich ſo glücklich
war einen ſolchen zu beſitzen wollte man auch einen
Schriftführer haben. Aber alles Suchen nach dieſem war
vergebens. Die Verſammlung mußte ſich nolens volens
ohne einen ſolchen behelfen. Von einer parlamentariſchen
Verhandlung war nicht die mindeſte Spur zu finden, noch
viel weniger, wie man wohl erwarten durfte, eine Kritik
der Thätigkeit der ſo ſehr angegriffenen ausgeſchiedenen
Stadtverordneten. Nur ein wüſtes Durcheinander von
Reden griff Platz. Nachdem man deſſelben müde geworden,
ſchritt man zur Wahl eines Comités von 12 Perſonen,
das ſich mit der Aufſtellung von Candidaten zu den
vacanten Gemeinderathsſtellen befaſſen ſollte, da
man die reſignirenden 21 nicht wieder wählen will. Wieder
der nämliche Kampf wie Eingangs erwähnt: viele der
Vorgeſchlagenen dankten für dieſe Ehre. Einen ſolchen
kläglichen Verlauf, ein ſo trauriges Fiasco nahm dieſe Ver-
ſammlung! Seitens der Majorität unſerer Bürgerſchaft
iſt durch eine mit klangreichen Namen verſehene offene Ein-
ladung eine Verſammlung der Bürger auf kommenden
Montag ausgeſchrieben, über deren Reſultat ich ſpäter
referiren werde.

Die königliche Regierung zu Merſeburg hat ſich
laut eines Reſcriptes vom 21. Juli d. J., welches wir
ſ. Z. ſchon kurz erwähnten, zu einem Schritte entſchloſſen,
welcher muthmaßlich in Uebereinſtimmung mit der mi-

Gleichzeitig aber ſtellte ſich dabei niſteriellen Schulgeſetzvorlage, von den meiſten, wenn nicht

allen Elementarlehrern, namentlich in den Landgemeinden,
mit Genugthuung begrüßt ſein wird. Die genannte Be
hörde ſtellt in dem erwähnten Schriftſtücke den Grundſatz
auf, daß die Singumgänge jetzt nach Möglichkeit einzu
ſchränken und allmählich aufzuheben ſind, weil ſie der Ge
ſundheit der Lehrer und Kinder ſchaden, den Unterricht be
einträchtigen und aus anderen Gründen. Es wird dem-
nach beſtimmt, daß vom 1. Januar 1878 ab bei eintreten-
den Erledigungen von Lehrerſtellen der muthmaßliche Er
trag aus den Umgängen in die Vocation reſp. in das
Einkommenverzeichniß weder überhaupt, noch als ein ge
währleiſteter oder unwiderruflicher Theil des Dienſtein-
kommens aufzunehmen iſt; ferner: daß die vom 1. Januar
1878 ab bei Wiederbeſetzung von Schulſtellen angeſtellten
Lehrer ſich bei Meidung der disciplinariſchen Ahndung der
Singumgänge mit Schulkindern zu enthalten haben fer
ner: daß daher entſtehende Gehaltsausfälle mindeſtens bis
zum Minimaleinkommen durch die Schulgemeinden zu er-
ſetzen ſind; ferner: daß ſchon jetzt reſp. ohne eine Ver-
ſetzung des Lehrers, die Umgänge nach Wunſch der „Be-
theiligten“ beſeitigt werden können, in welchem Falle die
Entſchädigung gegenſeitig vereinbart wird. Nachweislich
en Mißſtänden verknüpfte Umgänge ſind ſofort einzu-

ellen.

4 Jn Magdeburg hat ſich ein Verein für Er-
forſchung der niederdeutſchen Sprache und Lite-
ratur gebildet. Zweck deſſelben iſt, die Denkmäler der
niederdeutſchen Literatur des Mittelalters aus dem Re-
gierungsbezirke Magdeburg aufzuſuchen und durch Ver-
öffentlichung zugänglich zu machen und genaue, womög-
lich ſelbſtändige Ermittlungen über das heutige nieder
deutſche Volksthum in Sprache und Sitte anzuſtellen.
Für dieſe Zwecke wird der Verein ein Correſpondenzblatt
herausgeben, in welchem die Mitglieder zu Sammlungen
nach gewiſſen Geſichtspuncten und zur Beantwortung von
Fragen aufgefordert werden ſollen.

Jn Wittenberg wird an der Einrichtung des
Luther-Muſeums fleißig gearbeitet. Gegenwärtig be
ſchäftigt man ſich mit der Reſtauration der Lutherſtube,
deren Fußboden namentlich in einem Zeitraume von über
drei und ein halb Jahrhunderten ſehr baufällig geworden iſt.

F Die Köſener Konferenz, über deren Conſti-
tuirung Seitens der poſitiven Unionspartei berichtet
iſt, wird ihre Herbſtver ſammlung am 2. und 3. October
in Köſen halten. Am Vorabend, Dienstag den 2. October,
Abends 6 Uhr, wird Paſtor Schollmeyer aus Altengottern
die Predigt halten und danach freie Beſprechung der Mit
glieder im Gaſthofe „Zum muthigen Ritter“ ſtatthaben.
Am Mittwoch, den 3. October, beginnt Vormittag 10
Uhr in der Kirche zu Köſen die Hauptverſammlung, in
welcher Paſtor Hobohm über das Apoſtolicum und Paſtor
Möring über die Sonntagsſchule referiren werden.

Jn Folge Aenderung der Baukreiſe des Regie-
rungsbezirks Merſeburg erfolgen die Prüfungen der
Dampfkeſſel und der Vorlagen zu gewerblichen Anlagen
von jetzt ab durch folgende königliche Kreisbaubeamte: 1)
Bauinſpector Wolf in Delitzſch, 2) Bauinſpector Göbel
in Eisleben, 3) Bauinſpector Danner in Merſeburg, 4)
Bauinſpector Werner in Naumburg, 5) Bauinſpector Kil
burger in Halle, 6) Wernicke in Torgau, 7) Becker in
Sangerhauſen, 8) de Rege in Wittenberg, 9) Kreisbau-
meiſter Heidelberg in Weißenfels für die Baukreiſe der
genannten Orte.

Der Anfang der Herbſtferien dürfte in dieſem
Jahre an den höheren Schulen der Provinz nicht überall
zu gleicher Zeit ſtattfinden. Mit Rückſicht auf die Philo-
logenverſammlung, welche gegen Ende des Septembers
zu Wiesbaden ſtattfindet, will das Provinzial-Schulcolle-
gium den Schulſchluß ſchon am 24. Septbr. für den Fall
geſtatten, daß die Betheiligung der Lehrer einer Anſtalt
an jener Verſammlung ſo groß iſt, daß dadurch eine er
hebliche Störung des Unterrichts zu erwarten ſteht.

Der OeconomieJnſpector Brandt zu Merſeburg
iſt zum Bürgermeiſter der Stadt Kindelbrück gewählt
und beſtätigt worden.

F Die Nordhauſener Kreis-Sparcaſſe iſt im
ſtetig anwachſendem Aufblüheu begriffen, wie aus den
kürzlich veröffentlichten Verwaltungsberichte zu erſehen
iſt. Nach dieſem ſind im Jahre 1876 eingezahlt
worden: 2,198,285 Mk., ſo daß im Schluſſe des ge
nannten Jahres als Geſammtſumme 5,889,950 Mk. ein
gelegt waren. Dieſe Einlagen vertheilten ſich auf 8929
Bücher. Ausgeliehen waren über 6 Mill. Mk. Der
Ueberſchuß- Reſervefonds beträgt 254,903 Mk.

Wie die „Weim. Ztg.“ hört, hat die Direktion der
Thüringiſchen Bahn von dem Vorhaben der Aufhebung
der Züge 15 und 16 im Winterfahrplan Abſtand genom-
men. Die Züge werden beſtehen bleiben, eine Konzeſſion,
die in Weimar und Erfurt ſowie in den nach Halle und
Leipzig zu belegenen Stationen der Bahn lebhafte Aner-
kennung finden wird.

Nach übereinſtimmenden Berichten aus allen Zucker
rüben bauenden Kreiſen des dieſſeitigen Bezirkes iſt die
diesjährige Zuckerrübenernte in Bezug auf Quantität
eine vorzügliche. Bei Halle, Weißenfels, Eisleben, Könnern,
Zörbig c. erinnert man ſich ſeit lange nicht ſo reichlichen
Ertrag gehabt zu haben. Ob aber der Zuckergehalt der
Frucht durch die häufigen Regengüſſe, welche zwar dem
Wachsthum ſehr förderlich geweſen ſind, nicht beeinträchtigt
worden iſt, iſt eine Frage, die leider von vielen Seiten
bejaht wird. Jn den meiſten Fabriken beginnt die Cam
pagne Mitte dieſes Monats.

F. Bereits ſeit zehn Tagen hat es auf den Höhen,
ſowie in den Thälern des Harzes Nachts derart gefroren,
daß an den Gräſern Eiszapfen und auf ſtehenden kleinen
Waſſerſtellen ſchwaches Eis gefunden wurde.

Der Stadtrath zu Orlamünda (im Altenburgi-
ſchen), hat ſich veranlaßt geſehen, folgende Bekanntmachung
zu veröffentlichen: „Demnächſt wird eine Reviſion des
hier zum Verſchank gelangenden Bieres vorgenommen
werden. Die Reviſion wird ſich insbeſondere mit ſolchen
zum Verſchank gelangenden Bieren beſchäftigen, welche



theils zu jung, theils verdorben und ſauer ſind oder mit
doppeltkohlenſaurem Natron oder Soda verſetzt zu ſein
ſcheinen. Fälſcher werden ohne jede Nachſicht und hart
beſtraft. Orlamünda, den 1. September 1877. Der Stadt
rath, Lommer.“

4 Jn Zeitz ſind vor wenigen Tagen bei verſchiedenen
Kaufleuten, die ſich mit dem Vertrieb von Trauben-
bruſtſyrap, Fenchelhonigwaſſer, Lilioneſe c. be
ſchäftigten, ſämmtliche Vorräthe der betreffenden Waaren
polizeilich in Beſchlag genommen und nach dem Rathhauſe

befördert worden.
Der Magdeburger Gaſtwirths-Verein, der

beſtrebt iſt, auch das Wohl ſeiner Gehülfen in jeder
Weiſe zu fördern und der zu dieſem Zwecke eine Fort-
bildungsſchule und ein Stellvermittlungsbureau errichtet
hat, prämirte in ſeiner letzten Sitzung den Kellner Wolter
aus Rogätz, welcher 7 Jahre zur Zufriedenheit ſeiner

im „Bairiſchen Hof“ ſervirte, durch eine ſilberne
edaille und ein Anerkennungsdiplom, welches von dem

Vorſtande des Vereins deutſcher Gaſtwirthe ausgefertigt war.
4 Die vom Gartenbauverein zu Halberſtadt

noch dieſes Jahr geplante Abhaltung eines allgemeinen
Gärtnercongreſſes iſt auf mancherlei Schwierigkeiten
geſtoßen, weshalb derſelbe erſt im nächſten Jahre und
zwar gleichzeitig mit der 2. großen Ausſtellung dort ſtatt
finden wird.

Schon wieder ein Unglück durch frevelhaftes Spielen
mit Schießwaffen! Jn Blankenburg bei Rudolſtadt
legte am Sedantag in einem Gaſthofe ein Gaſt, der mit
einer Flinte zum Sedanſchießen bewaffnet war, ſcherzweiſe
das Gewehr auf den Hausknecht an, meinend, es ſei nicht
geladen, als der Schuß kracht und dem Armen ein Schrot-
ſchuß im Geſichte ſitzt. Die Gerichte ſollten doch gegen
ſolche leichtſinnige Menſchen ganz energiſch einſchreiten.

Der Sergeant St. vom Füſilier-Bataillon des
96. Jnf.-Reg. hat ſich am 8. d. Mts. in Rudolſtadt
erſchoſſen.

Jn der Nacht zum 9. September brannte die
Hälfte dis Rittergutes Schwerſtedt bei Weimar mit be
deutenden Getreidevorräthen ab.

4 Unweit Sömmerda iſt in der Unſtrut am „großen
Wehre“ der Leichnam eines ca. 40 Jahre alten Mannes
gefunden worden. Da die Hände des Leichnams mit
Bindfaden zuſammengebunden waren und auf dem Kopfe
ſich g Verletzungen zeigten, ſo wird ein Verbrechen ver
muthet.

Am 4. d. M. wurde ein 14 Jahre altes Mädchen,
welches in einer Fabrik in Mühlhauſen an einer Kamm-
maſchine beſchäftigt geweſen, von der Maſchine an den
Haaren erfaßt und ihm das Haar ſammt der Kopfhaut
weggeriſſen. Das unglückliche Mädchen bietet einen ent
ſetzlichen Anblick und leidet große Schmerzen. Wie ſeine
Mitarbeiterinnen ſagen, war das Kind bei der Arbeit ein
geſchlafen. (Wieder ein Fall, welcher die in Fabriken be-
ſchäftigten Arbeiter zur Vorſicht mahnt.)

Beim Sedanfeſte in Weißenfels iſt ein Unglück
paſſirt, von welchem, wie man dem „Aſchersl. Tagebl.“
von dort ſchreibt, merkwürdiger Weiſe nach Außen keine
Nachricht gelangt iſt. Um 4 Uhr Nachmittag, als die
Kinder im beſten Spielen waren, entlud ſich ein ſehr ſtarkes
Gewitter mit Hagel. Alles drängte ſich nun in das ein-
zige Gaſthaus am Platze, in welchem bald Tanzſaal,
Scheune, Kegelbahn, ſogar die Schweineſtälle von Menſchen
gefüllt waren, dabei ſind 3 Kinder todt gedrückt worden.

Jn Merſeburg wurde vorigen Montag von dem
dortigen Fleiſchbeſchauer Matto in zwei Schweinen Trichinen
gefunden. Jm erſten derſelben waren dieſe nur ſehr
ſchwach vertreten, dagegen im zweiten ſo zahlreich, daß ſie
halbdutzendweiſe auf der kleinen Fläche unter dem Mikros-
cop erſcheinen. Nachdem der Kreisphyſikus Dr. Simon
ſich von den Angaben des Fleiſchbeſchauers überzeugt, er
folgten die polizeilichen Anordnungen zur Vernichtung
des Fleiſches, zu welchem Zwecke daſſelbe einer hieſigen
Seifenfabrik übergeben wurde. Beide Schweine ſtammten
vom Auslande her und waren Eigenthum des Fleiſcher-
meiſters Meinel, der ſie vom Viehhändler Stockmann
aus Halle eben erſt erworben hatte.

Halle, den 14. September.
Die ſ. Z. von der PolizeiVerwaltung beantragten

baulichen Umänderungen im hieſigen Stadttheater ſind
vollendet. Durch dieſe Umänderung ſind auch mehrfache
Neuerungen in der Lage der Plätze und Ausgänge vor
ſich gegangen. Die Seitengänge am Parquet, die zu
beiden deſſelben befindlichen Ausgänge, ſowie das ganze
Parterre ſind weggefallen. An Stelle deſſen iſt durch die
Mitte des Parquets ein 5 Fuß breiter Gang mit dem
einzigen Zugange vom Haupt-Portale aus, gelegt worden.
Durch die Herrichtung dieſes Ganges ſind allerdings 12
Parquetplätze verloren gegangen, doch durch den Parterre
Raum 34 neue Plätze erworben. Die Ausgänge der
Seiten-Logen ſind ſämmtlich mit Schiebethüren verſehen,
der 2te Rang der Mittelloge iſt ferner mit einer Barriere,
der Vorflur der SchauſpielerDamengarderobe endlich mit
einem Ausgange nach dem Petersberger Gottesacker ver
ſehen worden.

Gerüchtweiſe verlautet, daß der Garten des ehe-
maligen „Reſtaurants zur Erholung“ auf dem Mar-
tinsberg von zwei hieſigen Unternehmern angekauft und
zur Anlage eines großen Etabliſſements mit mehreren
Concertſälen ſowie von Gartenlokalitäten verwendet werden
ſoll. Seitens des hieſigen muſikliebenden Publikums wird
das Project ſicher mit großer Freude begrüßt werden, da
es ja bis jetzt in Halle thatſächlich an einem den An
forderungen der Jetztzeit entſprechenden größeren öffent-
lichen Concertſaal mangelt, da die vorhandenen größeren
Säle geſchloſſenen Geſellſchaften angehören. Auch nach
anderer Richtung würde die Ausführung des Projectes
für unſere Stadt, ſpeciell die Bauverhältniſſe derſelben, von
Wichtigkeit ſein, da die Bebauung der dortigen Grund-
ſtücke ſich ohne Gartenanlagen vollziehen würde, für den
Fall, daß die ſchon von einem andern Bürger in Ausſicht
genommene Anlage einer doppelten Häuſerreihe längs
des Martinsberges und längs des neuen Weges über den
Gottesacker ſich verwirklicht.

Nächſten Sonntag wird der hieſige Plattdütſche
Club ſeinem Leipziger Freunde einen Gegenbeſuch auf
die im Sommer ihm abgeſtattete Viſite machen. Gewiß
wird die Aufnahme eine ebenſo freudige und herzliche ſein,

wie dies ſeiner Zeit hier der Fall geweſen. Am Abend
vorher werden die Mitglieder noch einmal mit Einſchluß
der Damen zu einer geſellſchaftlichen Vereinigung zu
ſammentreten.

Jn der heutigen Sitzung des HandwerkerMeiſter-
vereins wird Hr. Schloſſermeiſter Büchner über den
Handwerkertag zu Darmſtadt, den er im Auftrage des
Vereins beſucht hat, reſeriren.

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten.

Montag, den 17. September c. Nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

Berathung und Beſchlußfaſſung über: 1. die Ertheilung der
Decharge über die Rechnung des Siechenhausfonds pro 1876; 2. die
Ertheilung der Decharge über die Armenkaſſen Rechnung für das
Jahr 1874; 3. die Ertheilung der Decharge über die Kämmereikaſſen
Rechnung pro 1872; 4. die Deklaration einer Beſtimmung des Re

ulätivs über die Lehrerbeſoldungen; 5. die Nachbewilligung der bei
er Pflaſterung der Krauſenſtraße entſtandenen Mehrkoſten; 6. die

Bewilligung der Koſten zur Herſtellung einer Goſſe in der Grün-
ſtraße; 7. das Geſuch um Bewilligung eines Beitrags zu den Koſten
der GeneralVerſammlung des Peſtalozzi-Vereins; 8. das Geſuch zur
Prämien Bewilligung für die Ausſtellung von LehrlingsArbeiten.

Geſchloſſene Sitzung.
9, die definitive Anſtellung eines Lehrers; 10. die definitive An

ſtellung eines Polizei-Sergeanten.
Der Vorſteher der StadtverordnetenVerſammlung

Goecking.
Predigt- Anzeigen.

Am 16. Sonntage nach Trinitatis (den 16. September) predigen
Zu U. L. Frauen: Vormittag 8 Uhr Archidiakonus Pfanne. Vor-

mittags 10 Uhr Konſiſtorialrath D. Dryander. Nach der Predigt
allgemeine Beichte und Kommunion Superintendent Förſter.

Montag den 17. September Abends 6 Uhr Bibelſtunde
Superintendent Förſter.

Zu St. Ulrich: Vormittag 8 Uhr Oberdiakonus Paſtor Sickel. Um
10 Uhr Diakonus Waächtler.

Zu St. Moritz: Um 9 Uhr Diakonus Nietſchmann. Um 2 Uhr
Paſtor Jordan.

Hospitalkirche: Um 11 Uhr Diakonus Nietſchmann.
De Um 10 Uhr D. Neuenhaus. Abends 5 Uhr Domprediger

ertz.

Zu Neumarkt: Sonnabend den 15. September Abends 6 Uhr Vesper
Paſtor Hoffmann.

Sonntag den 16. September um 9 Uhr Derſelbe. Nachmittags
2 Uhr Kinderlehre Derſelbe.

Zu Glaucha: Um 9 Uhr Paſtor Seiler. Nachmittags 2 Uhr Kinder
lehre Derſelbe.

Diakoniſſenhaus: Vormittags 10 Uhr Paſtor Jordan.
Katholiſche Kirche: Morgens 7 Uhr Frühmeſſe Kaplan Peter. Um

9 Uhr Pfarrer Woker. Um 2 Uhr Chriſtenlehre Derſelbe.
Evang. Lutheriſche Gemeinde: Vormittags 9 Uhr Gottesdienſt.
BaptiſtenGemeinde: Vormittags 9/, Uhr und Nachmittags 3 Uhr

und Mittwoch Abends 8 Uhr Gottesdienſt im Saale zu den
drei Schwänen.

Apoſtoliſche Gemeinde, gr. Märkerſtraße 23. Vorm. 10 12 Uhr
Feier der heiligen Euchariſtie. Nachmittag 3 Uhr Predigt,
danach Abendgottesdienſt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. September.

Krouprinz. Hr. Rittergutsbeſitzer Satow a. Pommern. Hr.
Profeſſor Bachmann a. Roſtock. Hr. Profeſſor Sauerberger a.
Stettin. Hr. Lederfabrikant Roſer a. Eßlingen a. N. Hr. Fabrik.
Laubingen a. Münden. Hr. Mühlenbeſitzer Buchenhorſt a. Ober
Vellmer. Hr. Oekonom Hoſe a. Wehlheiden b. Caſſel. Die Hrrn.
Kaufl. North a. Langenſalza, Knorr a. Halberſtadt, Vogel a.
Mainz, Beßler u. Eckardt a. Frankfurt a. M.

Stadt Zürich. Hr. Reg.-Rath Freiherr v. Sedeburg a. Potsdam.
Hr. Major a. D. v. Hauſtein a. Prag. Hr. Baumeiſter Haus
wald a. Torgau. Hr. Rentier Thalheim a. Dresden. Die Hrrn.
Kaufl. Thiele a. Eisleben, Werner u. Schunke a. Berlin, Löwen-
thal a. Hannover, Haberland a. Cöln, Herrmann a. Tilſit,
Kehlers a. Magdeburg, Hennig a. Bremen.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſitzer v. Kroſigk a. Wendelſtein.
Hr. Rittergutsbeſitzer Fritze a. Tiefenſee. Hr. Fabrikant Bröhning
a. Gevelsberg. Die Hrrn. Kaufl. Oppenheim a. Prag, Reppen-
233 a. Aſchersleben, Kurz a. Stuttgart, Probſt a. Magdeburg,

ogel a. Berlin, Trommershauſen a. Hanau, Grötzner a. Plauen
i. Voigtl., Schön a. Cöln, Weſſing a. Amſterdam, Zabel a. Bremen,
Weber a. Leipzig, Bonsmann a. Solingen, Schmidt a. Leipzig.
Hr. Conſul Marchaud a. Stettin. Fräul. Hartwig a. Caſſel.

Goldner Ring. Hr. Rittergutsbeſitzer Helmbold m. Gem. a.
Torgau. Hr. Referendar Röhl a. Mainz. Hr. Fabrikant Wiliſch
a. Carlsruhe. Hr. Dr. med. Schulze jun. a. Dortmund. Fräul.
Schramm a. Sangerhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Lüttig m. Gem.
a. Naumburg, Bock a. Rheydt, Gutmann u. Schröder a. Berlin,
Sturm a. Schellenberg, Braune a. Paſſau.

Goldene Kugel. Hr. Poſtrath Fließ a. Berlin. Hr. Director
Schade a. Zeitz. Hr. Hauptmann Ulrich a. Kiel. Hr. Pfarrer
Medem a. Gadegaſt. Hr. Kreisrichter Menzel m. Fam. a. Arn-
ſtadt. Hr. Hüttendirector Schurig a. 8awadgi i. Schleſ. Hr.
Bankdirector Schmidt a. Magdeburg. r. Rentier Richter a.
Caſſel. Hr. Fabrikbeſitzer Reichenbach a. Wittenberg. Hr. Herder
a. Berlin. Hr. Banquier Müller a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl.
Nathuſius a. Dresden Lexzon u. Mattheides a. Hamburg Kern
a. Mainz, Fiedler a. Weimar, Horn a. Halberſtadt.

Ruſſiſcher Hof. Die Hrrn. Kaufl. Pincus a. Landeshut u. Füger
a. Dresden. Die Hrrn. Reiſenden Schlinock u. Griebner a. Halle.
Hr. Offizier Engler a. Karlsruhe.

Vermiſchtes.
[Ultramontane Frechheit.] Die Ultramon-

tanen in Baiern ſind außer ſich über die enthuſigſtiſche
Aufnahme, die der deutſche Kronprinz daſelbſt gefunden
hat, und der biedere Dr. Sigl jammert in ſeinem Vater-
lande: „Jn Würzburg war die Bevölkerung halb toll vor
Freude über den Kronprinzen von Preußen; weitere Un
glücksfälle kamen jedoch nicht vor.“

[Der Muttergottesſchwindel in Dietrichs-
walde] dürfte nun wohl bald ein Ende finden, da der
Biſchof von Ermland ſelbſt vernünftigerweiſe ſich ent
ſchloſſen hat, demſelben keinen Vorſchub zu leiſten. Auf
ſeinen Wunſch hat ſich der Sanitätsrath Dr. Sonntag aus
Allenſtein nach Dietrichswalde begeben, um die „Marien-
kinder“, ſowie die beiden anderen Perſonen, welche die
Marienerſcheinung zu ſehen behaupten (eine Wittwe und
ein erwachſenes Madchen) ärztlich zu unterſuchen. Herr
Dr. Sonntag hat die Unterſuchung in Gegenwart zweier
katholiſchen Geiſtlichen und vieler anderen Katholiken vor
genommen und dabei konſtatirt, daß die betreffenden Per
ſönlichkeiten ſich weder in einem ſtarrkrampfähnlichen Zu
ſtande befanden, noch an irgend einer Stelle ihres Körpers
gefühllos waren, was Beides von den Gläubigen be-
hauptet worden war. Ein genauer Bericht über die
Unterſuchung iſt noch an demſelben Tage an den Biſchof
eingeſchickt worden.

[Die Ehe des Prinzen von Wales.] Aus
Kopenhagen vom S. d. läßt ſich die „Pol. Corr.“
ſchreiben: „Das Deutſche Montagsblatt“ brachte jüngſt
eine Londoner Correſpondenz, welche von ehelichen Zer-
würfniſſen des Prinzenpaares von Wales wiſſen will.
Weiter wurde erzählt, daß der Vater der Prinzeſſin, König
Chriſt an IX. von Dänemark, es übernommen habe, die
Gatten zu verſöhnen, daß ſein Beſtreben aber ohne Erfolg
geblieben ſei, weil der Prinz, um ſich der Vermittlung

doch nicht ſein.

ſeines Schwiegervaters zu entziehen, eine Vergnügungs-
reiſe nach Frankreich unternommen habe, während der
König in England ankam. Jn Folge deſſen, führt die
Correſpondenz weiter aus, gedenke die Prinzeſſin von Wales
ſich mit ihren zwei jüngſten Kindern „auf unbeſtimmte
Zeit“ nach Dänemark zu begeben. Wie einerſeits von
einem Beſuche der Prinzeſſin auf unbeſtimmte Zeit nicht
die Rede ſein kann, iſt auch andererſeits durchaus un-
richtig, was über den Aufenthalt des Königs Chriſtian in
London mitgetheilt wurde. Der Beſuch des Königs in
London wurde dort ganz unerwartet Mittwoch Morgens
telegraphiſch gemeldet, und ſchon am ſelben Vormittag,
11 Uhr, kam er dort an. Abends zuvor war der Prinz
von Wales nach Oſtende gereiſt, um den deutſchen Kron
prinzen zu beſuchen, der ſich eben dort aufhielt. Als der
Prinz von Wales Nachricht von der Ankunft des Königs
in London erhielt, kehrte er zurück und kam Samſtag
Morgens dort an. Er blieb dann in London bei ſeinem
hohen Schwiegervater bis zum nächſten Mittwoch, da er
eine längſt beabſichtigte Reiſe nach Frankreich antrat. Zwei
Tage darauf reiſte der König nach Dänemark zurück. Aus
dieſen Thatſachen geht hervor, daß ſich aus den äußern
Verhältniſſen des Beſuches, den König Chriſtian in Lon
don abgeſtattet, kein Schluß auf die Richtigkeit des ganzen
Gerüchtes ziehen läßt, welches ſicherlich auch durchaus
unbegründet iſt.“ So ganz ſicher mag Das trotz dieſer
übrigens mehr zugeſtehenden als ableugnenden Darſtellung

Jm Gegentheile laſſen verſchiedene Aus
laſſungen der radicalen Londoner Preſſe es als ziemlich
zweifellos erſcheinen, daß die Jahre den ſeit jeher als

ziemlich lockeren Vogel bekannten Prinzen von Wales
durchaus nicht ſolider gemacht haben, ein Umſtand, mit
dem die Prinzeſſin Alexandra allerdings kaum einverſtanden
ſein dürfte.

[Brigham Young.] Ueber die Krankheit und
den Tod des Mormonenpropheten enthalten die
neueſten Amerikaniſchen Zeitungen einige Einzelheiten.
Eine ſehr ſchwere Mahlzeit, gegeſſen an einem ſehr heißen
Tage, verurſachte ſeine Krankheit, nämlich eine hartnäckige
Verſtopfung. Und an einem ſo proſaiſchen Leiden mußte
ein Prophete ſterben! Obwohl Young ein abgeſagter Feind
von Aerzten war und häufig in öffentlichen Reden gegen
dieſelben eiferte, ließ er dennoch einen nichtmormoniſchen
Doctor rufen, aber es war zu ſpät. Sein prekärer Zu
ſtand wurde anfangs ſehr geheim gehalten, wurde aber
ſchließlich hinreichend bekannt, und der „Prophet“ ſtarb
umgeben von einer Menge ſeiner Frauen und Töchter und
ſämmtlichen Häuptern der Mormonenkirche. Die New-
Vorker Zeitungen ſind einſtimmig der Meinung, daß mit
dem Tode VYoungs der Mormonismus ein ſchnelles Ende
finden werde.

[Ein- und Auswanderung.] Nach dem Be-
richte des ſtatiſtiſchen Büreaus in Waſhington ſind im Ha
fen von NewYork im Juli c. 9559 Einwanderer gelan-
det, von denen 3925 dem männlichen und 2788 dem
weiblichen Geſchlechte angehörten. Aus England kamen
1238 Einwanderer, aus Schottland 235, aus Jrland 946,
Deutſchland 1522, Oeſterreich 412, Schweden 530, Nor
wegen 302, Dänemark 324, Frankreich 190, Schweiz
159 c. Ueber die geplante Auswanderung ſüdcarolini-
ſcher Neger nach Liberia (im Weſten von Afrika) wird
aus Charleſton berichtet: Gegen 3000 Männer, Frauen
und Kinder aus Charleſton und der Nachbarſchaft haben
ſich dem Auswanderungsverein angeſchloſſen. Aus andern
Orten ſind Anmeldungen für 30-40,000 Perſonen ein-
getroffen. Die Auswanderer rekrutiren ſich aus allen
Klaſſen der farbigen Bevölkerung und es befinden ſich
unter ihnen wohlhabende Familien. Die größere Mehr
zahl bilden Feldarbeiter und Handwerker. Das nächſte
Ziel der Auswanderer iſt Monrovia, die Hauptſtadt Li-
berias, von da wollen ſie 23 Meilen tiefer ins Land zie-
hen, wo ein Hochplateau beginnt, welches ein geſünderes
Klima hat, als die fieberſchwangere Seeküſte.

[Furchtbare Exploſion.] Auf WeddingSchacht
bei Laurahütte fand am Nachmittage des letzten Sedan-
tages eine furchtbare Exploſion ſchlagender Wetter ſtatt.
Die Wirkung derſelben war von überwältigender elemen
tarer Heftigkeit und Gewalt. Die ſtarken Dämme in der
Grube wurden zerriſſen, die Maſchine zerſtört, die unten
befindlichen Eiſenſchienen gleich Bindfaden zuſammenge-
rollt und das Dach vom Maſchinenhauſe in Trümmer
geſchlagen. Zum großen Glück befand ſich an dieſem Tage,
weil es Sonntag war, auch nicht ein Arbeiter in der
Grube, deren auf dieſer Strecke gewöhnlich 40 zu ſein
pflegen ihr Aller Geſchick wäre ein ſchreckliches geweſen
und noch ſchrecklicher das ihrer Angehörigen.

[Amerikaniſche Baum wollſtoffe] gewinnen
auf den engliſchen Märkten, zum Leidweſen patriotiſcher
Engländer, immer mehr Freunde, weil der amerikaniſche
Kattun billiger und beſſer iſt als der engliſche.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 13. September

Am Oſtſeegebiet iſt das Barometer gefallen eine ſüdweſtliche
Luftſtrömung herrſcht über ganz Europa nördlich der Alpen, nur
an wenigen Stellen indeſſen ſtark wehend. Jn ganz Weſteuropa iſt
war das Barometer geſtiegen neues Fallen jedoch, das ſich ſeithen Abend mit Zurückdrehen der Winde an Jrlands Weſtküſte ein

geſtellt, deutet auf längeres Anhalten des Südweſtſtromes und un-
ruhige Witterung. Veränderliches, ziemlich kühles Wetter, rmit Kegenſchauera, herrſcht in der Nordweſthälfte Europas, in Oſt-

deutſchlands iſt die Temperatur geſtiegen und Wetter meiſt ſchön.
Abends und Nachts haben am Bodenſee, Niederrhein und Weſtküſte
Jütlands Gewitter ſtattgefunden.

Viehmarkt.
Zahna den 12. September. Der am vorigen Sonnabend

hier abgehaltene Viehmarkt nahm einen eigenthümlichen Verlauf.
Zahlreich erſchienene Händler kauften nämlich in Vorausſicht hoher
Preiſe noch vor Beginn des eigentlichen Marktes beinahe den ganzen
Auftrieb an Vieh auf. Jn Folge deſſen wurden denn auch Rind-
gieh und Schweine (Pferde waren nur wenige zum Verkauf gebracht)
überaus hoch bezahlt.

Courszettel des MehlbörſenVereins zu Halle.
Am 13. September 1877.

(Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. netto.)
Weizenmehl 0o0 16,50, 17,50—18.

do. 15 16,0.Roggenmehl o. 14.do. 1212,75.do. o. 11,50 12,50.Roggenkleie 6,50.

gr



zug G gemiſchter Zug, D Expreßzug.)Bisenbahnfahrten,. (C a ehe r Perſonengang in der Richtung:

5 U. 10 M., 9 U. 5 M. Vm. (P mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau
10 U. 19 M. Vm.),
Deſſau 3 U. 21 M. Nm.), 5 U. 47 M. Nm. 6 U. 20 M. Ab. (P, mit An
ſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 7 U. 25 M. Ab.), 9 U. 10 M. Ab. (0.)

Ankunft in Halle: 4 U. 24 M. Mrg. (P), 7 U. 34 M. Mrg. (0),
10 U. 2 M. Vm. (P), 11 U. 29 M. Vm. (0) 5 U. 22 M. Nm. (P), 10 U.
58 M. Nchts. (O).

Nach Caſſel (über Nordhauſen) 5 U. 40 M. Vm. (P), 8 U. 25 M. Vm. (S),

i im Hofe des TelegraphenDienſtgebäudes an den Meiſtbietenden gegenNach Berlin 4 u. 35 M. Wrg. (O, mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau ſyforfige Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit einge

1 U. 36 M. Nm. mit Anſchluß von Bitterfeld nach laden werden.

von S--12 Uhr Vormittags in der Materialien Verwaltung der hieſigen
Kaiſerlichen Ober-Poſtdirection, Königsſtr. 40 hierſelbſt, zur Anſicht bereit.

Sonnabend d. 22. d. M. Vormittags von 9 Uhr ab

Die zu verkaufenden Materialien c. ſtehen in den Wochentagen

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirector,
Geheime Poſtrath

11 U. 54 M. Vm. (P), 2 U. 8 M. Nm. (P), 7 U. 54 M. Ab. (P).Ankunft u Halle: 7 U. 40 e Vm. (P), 9 U. 40 M. Vm. (I), Braune.1 U. 14 M. Nm. (P), 5 U. 33 M. Nm. (P), 8 U. 42 M. Ab. (S). H andels-Re giſt er.
Nach Vienenburg (über Cönnern, Aſchersleben, glt grade 8 U. 17 M. Vm.

11 ü. 12 M. Vm. (P), 1 U. 44 M. Nm. (P), 6 U. 5 M. Ab. (P).
Ankunft in Halle: 7 U. 40 M. Vm. (6), 9 U. 58 M. Vm. (P), 1 U.

6 M. Mitt. (P), 5 U. 30 M. Nm. (P), 8 U. 38 M. Ab. (S).
Nach Guben (über Cottbus) 8 U. 20 M. Mrg. r 1 U. 33 M. Nm. (S), 7 U.

28 M. Ab. (P), welcher gegen 10 U. 28 M. in Falkenberg eintrifft und 6 U. 5 M.
Mrg. weiter fährt.

Ankunft in Halle 7 U. 39 M. Vm. (P) (von Falkenberg), 12 U. 54 M.
Nm. (P), 7 U. 26 M. Ab. (S).

Nach Leipzig 5 U. 42 M. Mrg. (6), 7 U. 52 M. Vm. (0), 10 U. 8 M. Vm.W 1 u S Nm. (P), a 17 M. Nm. u 5 U. 54 M. Ab. 7 U.
10 M. Ab. (S), 8 U. 53 M. Ab. (E), 2 U. 1 M. Nchts. (D.

Ankunft in Halle: 4U. 57 M. Vm. (P), 8 U. 6 M. Vm. (S), 10 U.
42 M. Vm. (E), 1 U. 13 M. Nm. (P), 1 U. 48 M. Nm. (G), 5 U. 40 M.
Nm. (P), 7 U. 37 M. Ab. (6), 9 U. 17 M. Ab. (0), 10 U. 45 M. Ab. (P).

Nach Magdeburg 5 U. 7 M. Vm. (P), 8 U. 12 M. Vm. (S) 10 U. 47 M.
Vm. (E), 1 U. 23 M. Nm. (P), 2 U. 7 M. Nm. 5 U. 51 M. Nm. (P), 7 U.
51 M. Ab. (G), 9 U. 22 M. Ab. (0). 10 U. 55 M. Ab. (P).

Ankunft in Halle 5 U. 31 M. Mrg. (G), 7 U. 46 M. Vm. (0), 2 U.
57 M. Vm. (P), 1 U. 26 M. Nm. (P), 4 U. 5 M. Nm. (P), 5 U. 42 M. Nm.
(P), 7 U. 6 M. Ab. (S), 8 U. 48 M. Ab. (P). 1 U. 52 M. Nchts. (P).

Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. (P)', 7 U. 53 M. Vm. (S), 10 U. 12 M.
Vm. (P)', 11 U. 35 M. Vm. (S)'*, 1 U. 55 M. Nm. (P), 6 U. Nm. (P, 8 U.
Ab. (P), 11 U. 5 M. Nchts. (8). (Die mit bezeichneten Züge haben bei
Großheringen Anſchluß an die Saalbahn. Die Abfahrten der Saal-
Unſtrüut-Bahn von Großheringen erfolgen 9 U. 33 M. Vm., 3 U. 53 M.
Nm. S8 U. 3 M. Ab.

Ankunft in Halle: 4 U. 28 M. Mrg. (8), 7 U. 50 M. Vm. (P),10 U. 37 M. Vm. (P), 1 U. 16 M. Nm. (P), 5 U. 25 M. Nm. (P), 5 U. 41 M.
Nm. (S), 9 U. 5 M. Ab. (9), 10 U. 45 M. Ab. (P).

ersonenposten. Abgang von Halle nach Querfurt 3 U. Nm. (Roß-
leben bis Wiehe) u. 12 U. 45 M. Nchts. (Roßleben); Ankunft in Halle
von dort 2 U. 50 M. Mrg. u. 4 U. Nm.

Nach Salzmünde geht täglich der Poſthaltereiwagen vom Poſthofe hier
6 U. Morg. (Ankunft in Salzmünde 7 U.) und 2“, U. Nm. (Ank. in Salz-
münde 4 U.) Von Salzmünde S U. Mrg. (Ank. hier 10 U. Mrg.)
und 5 U. Nm. (Ank. hier 7 U. Abds.)

T Halliſ cher Cages-Kalender
und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Sonnabend den 15. September:

m t wegen Reinigung der Lokalitäten den 14. u. 15. d. M.
eſchloſſen.gkalie a Wibliothek vom 11. bis 25. Septbr. geſchloſſen.

Archäolog. Muſeum d. Univerſität Vm. 11-—12 i. Gebäude d. Univerſ.Biblioth. part.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude, Ein

gang Rathhaus.
Städ eihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. I.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- 1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm 8. im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).

Kaufmänn. Verein Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Engliſcher Sprachunter
richt, offene Bibliothek und Billardclubb.

Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Geſellſchaftsabend i. „Cafe David“ part. links v. Eingang.
Kaufmänn. Verein Eermes: Ab. 8 Verſammlung im „Reichskanzler“.
Fortbildungsſchulen. Gewerbeſchule: Ab. 8 Uhr Franzöſiſch.
Polytechniſcher Verein Ab. 7——9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Jahn ſcher Turnverein: Ab. 8--10 Turnſtunde im „Paradies“.
Kaufmänn. Turnverein: Ab. 8 Turnübung in der ſtädt. Turnhalle.
Halliſche Liedertafel: Ab. 8--10 Uebung im neuen Schützenhauſe.
Vereinigte Männer-Liedertafel: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8-10 Uebungsſtunde im „Fürſtenthal“.

Concerte. Frühere Menzel'ſche Capelle,
Ab. 8 im Hotel „zur Tulpe

Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Ixisch römische Bäder v. 8--12 U.
für Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 4--6 U. f. Herren. Sool, S e
Malz, Kleien Seifen-, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſer-
bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.

Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Reſtauration
zum z bereit.Beyers Bade- Anſtalt Weidenplan 9. Sool, Schwefel, Malz, Kleien, Seifen
aromatiſche, Fichtennadel-, Eiſen Loh gewöhnliche Waſſerbäder v. früh 6
bis Abends 8. Möblirte Wohnungen zum Beziehen bereit. Fortwährend friſche
Ziegenmilch.

Bad Wittekind. Russische Sool-Dampf- Bäder Nachmittags, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend für Herren, am Montag und Freitag für Damen;
ſowie täglich Sool Mutterlaugen und alle anderen Bäder.

Lehrerverein „Halle und Umgegend“.
Verſammlung Sonnabend den 15. Septbr. Nachmittags 3 Uhr

im „Gambrinus“ allhier. Der Vorſtand.

Director G. Braun, großes Concert

Volksküche.
Geiſtſtraße 42 geöffnet von 11 1 Uhr. Ganze Portion 25

halbe 13 Marken ſind zu haben in den Cigarrenhandlungen große
Ulrichsſtraße 3 und 37.

Bekanntmachungen.
Halle a/S., den 11. Septbr. 1877.

Bekanntmachung.
Nachſtehende, für dieſſeitige Zwecke nicht mehr verwendbare Tele

graphenleitungs-Materialien, Geräthſchaften und Jnventarienſtücke, als:
ungefähr 467 Stück Schraubenſtützen,

5347 Schrauben, 3--5 Eentimeter lang,
500 Schrauben, 8 Centimeter lang,

8 gußeiſerne Säulen von 2,75 u. 6,6 Met. Länge,
15 Srctangen aus Kreuzeiſen,
9 Stangen aus Rundeiſen,17 Etnr. Schmiedeeiſen,

4 Kilo Gußeiſen,
30 theils Guß- theils Schmiedeeiſen,
44 alte Kupferbleche und Kupferdrahtenden,
8 alter Meſſingdraht,
1 Meſſing,r 3 r Zinn,2,145 Queckſilber,

n 327 Eiſendraht,
31 Stück alte Mauerbügel,

1 Erdſchraube,
1 eiſerner Dreifuß,

245 Stück eiſerne Unterlegeplatten, mehrere Beile, Boh-
rer, Feilen, Zangen ec., 1 Schrank, 1 Polſterbank,
1 Gaslampe, 10 Fenſterrouleaux, 1 Matratze mit

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.
Jn unſer Geſellſchafts-Regiſter iſt bei der subd No. 58 unter

der Firma:
Zuckerfabrik Wallwitz

eingetragenen Handels- Geſellſchaft folgender Vermerk in Colonne 4:

A2. der Gutsbeſitzer und Lieutenant Friedrich Guſtav We-
ſche zu Raunitz,

eingetragen zufolge Verfügung vom 7. Sept. 1877 am folgenden Tage.

Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

Zuckerfabrik zu Beeſedau
firmirten Handels- Geſellſchaft in Colonne 4 Folgendes

Der Mitgeſellſchafter, Ortsrichter Wilhelm Ernſt zu Bee-
ſenlaublingen, iſt daſelbſt am 7. Juli 1875 verſtorben und ſind
an deſſen Stelle ſeine, durch Teſtament reſp. Codizill de publ. Eis-
leben 9. September und Halle 12. Auguſt 1875 legitimirten Erben
und Söhne, als:

a. der Gutsbeſitzer Wilhelm Friedrich Ernſt zu Trebitz,
riedrich Ernſt zu Beeſe-b. der Fabrikbeſitzer Ferdinand

dau (identiſch mit No. 3),
e. der Fabrikbeſitzer Gottlieb Eduard Ernſt zu Beeſen-

laublingen,
der Gypsbruchbeſitzer Carl Auguſt Ernſt daſelbſt,
der Ziegeleibeſitzer Wilhelm Carl Ernſt daſelbſt,
der Fabrikbeſitzer Gottlieb Albert Ernſt zu Halle a/S. und
d Landwirth Chriſtian Julius Ernſt zu Beeſenlaub-
ingen

in die Geſellſchaft als Geſellſchafter eingetreten und ſind von dieſen
Erben die sub C. e. f. g. voraufgeführten, als:

der a rrtoeſger Gottlieb1 Eduard Ernſt zu Beeſenlaub-
ingen,

der Ziegeleibeſitzer Wilhelm Carl Ernſt daſelbſt,
der Fabrikbeſitzer Gottlieb Albert Ernſt zu Halle a/S. und
der Landwirth Chriſtian Julius Ernſt zu Beeſenlaub-

ingen
aus der Geſellſchaft wieder ausgeſchieden.

Zur Vertretung der Geſellſchaft ſind berechtigt:
der Fabrikbeſitzer Friedrich Ernſt zu Beeſenlaublingen und
der Gutsbeſitzer Carl Faulwaſſer zu Cuſtreng;

eingetragen zufolge Verfügung vom 7. Sept. 1877 am folgenden Tage.

Steckbrief.
Der frühere Müller jetzt Handelsmann Johann Grießacker,

geboren den 16. Mai 1831 zu Aufſeß in Baiern, bisher in Halle a/S.
aufhältig, am 2. Auguſt 1877 aber nach Weißenfels abgemeldet,
woſelbſt er nicht zu finden, ſteht im Verdacht des Diebſtahls.

Jch bitte denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und an das
Königl. Kreisgericht zu Halle abzuliefern.

Halle a/S., den 12. September 1877.
Der Königliche Staatsanwalt.

Bekanntmachung.
Bei der heute ſtattgehabten Verlooſung der zur planmäßigen Amor-

tiſation pro 1878 beſtimmten Obligationen
der ſtädtiſchen Anleihe de 1818 à 3 und

de 1848 à 4

ſind folgende Nummern gezogen worden
I. Anleihe de 1818:

o o

Lit. A. No. 31. 173. 192. 303. 332. 447. 4514. 467. 613. 724.
902. 1005. 1029. 1282. 14 Stück à 300

B. 1412/1. 1451/1. 1471/1. 1501/2. 4 Stück à 150
0. 1578/1. 1582/4. 2 Stück à 75 A.
D. 16704. 1686/1. 1696/9. 1710/2. 1718/4. 1718/10.

1736/3. 1757/8. 1758/1. 1762/7. 10 Stück à 30
II. Anleihe de 1848:

Lit. A. No. 34. 141. 145. 146. 149. 5 Stück à 300
B. 507. 525. 526. 533. 4 Stück à 150 J.
O. 628. 629. 630. 635. 636. 637. 639. 650. 8 Stück

à 75 l.
Die Jnhaber dieſer Obligationen fordern wir hierdurch auf, gegen

Rückgabe derſelben nebſt laufenden Coupons und Talons, den Betrag
der Obligationen de 1818 am 2. Januar 1878,
derjenigen de 1848 am 1. April 1878

in unſerer Kämmerei zu erheben. Von den gedachten Tagen ab hört
die Verzinſung auf. Der Betrag etwa fehlender Coupons wird vom
Kapitale gekürzt.

Wir wiederholen hierbei die Angabe der bereits früher ausgelooſten,
aber noch nicht abgehobenen Obligationen, nämlich:

Anleihe de 1818:
A. No. 577, welche zum 1. Januar 1871,
C. 1581/3, welche zum 1. Januar 1876,
D. 1968/8. 1741/3. 1760/3, welche zum 1. Januar 1877,

Anleihe de 1848:
Lit. B. No. 501, welche zum 1. April 1877,

Anleihe de 1867:
Lit. B. No. 522. O. 4533, welche zum 1. October 1875,

B. 978. 1123. 1226. C. 4767. 5152, welche zum 1. Oct.
1876 gekündigt ſind, und fordern die Jnhaber zur Vermeidung ferne-
ren Zinsverluſtes auf, die Einlöſung ungeſäumt zu bewirken.

Der Magiſtrat.

Ferde-Auuceion.
Auf dem Großherzoglichen Sächſ. Geſtüt zu Allſtedt, 2 Stunden

von der Bahnſtation Sangerhauſen, werden
Freitag den 28. September d. J. Mittags 1 Uhr

10 Stück fehlerfreie edle Rappenſtutfohlen 3-, 2- u. liährig,
meiſtbietend verkauft.

Bedingungen werden vor dem Termine bekannt gemacht.
Schloß Allſtedt, im September 1877.

Jn unſer Geſellſchafts- Regiſter iſt bei der No. 53 eingetragenen und jn

e e eCGoupons-Binlösung
er Preussischen

Hypotheken- Actien- Bank
(rouressionirt durch Allerhächsten Grlass

vom 48. Mai 1864).
Am I. Oetober 1877 fällige Cou-

pons unserer
5 FPfandbriefe

werden vom 15. September a. cr.
ab an unserer Kasse und an den unten
aufgeführten Orten eingelöst.

Berlin, im September 1877.
Die Hauptdiärection,

Spielhagepv.

e e Di 2 i ö T teAls Geſellſchafter iſt in dieſe Handels Geſellſchaft, jedoch ohne on ene ee re neten

Vertretungsbefugniß eingetreten frei. Halle a/S., im September 1877.
H. F. Lehmann.

In Deliſtzsch 2 O. F. Hen r g.
in Mersebnrg: F. Schultze
in Waumburg: Vorschuas-

Verein e. E.
40. A. Vogel.in Querfurt: J. E. Riener.

o r 4Grundſtücks-Verkanf.
Ein in unmittelbarer Nähe

des hieſigen Bahnhofes ge-
legenes größeres Grundſtück mit
einem Areal von ca. 2 Morgen iſt
zu verkaufen und ſofort zu über-
nehmen. Daſſelbe eignet ſich zur
Anlage eines größeren gewerblichen
Etabliſſements.

Näheres in der Expedition
des Rechtsanwalt schlöeck-
mann in Halle a/S.

Seminarklaſſe
der höheren Töcherſchule

zu Erfurt.Wiederbeginn des neuen zweijähri-
gen Curſus 15. Octbr. Proſpekte
und Penſionen durch den

Direktor Wenbauer.
Royal Belge,

Lebens-, Renten- und Unfall-
Verſtcherungs Geſellſchaft in Brüſſel,

conceſſionirt in Preußen ſeit 1862,
wünſcht unter günſtigen Bedingun
gen in Halle eine Hauptagen-
tur zu errichten und wollen ſich
qualificirte Bewerber melden bei der
Generalagentur für die Prov. Sachſen.

C. F. G. Schmid.
Magdeburg.

Zur Erl. der ff. Küche
werden noch zum 1. Oct. 2 junge
Mädchen in Hötel I. R. bei geringem
Koſtgeld geſucht.F. A. Peherling, Töpferplan 4.

1 Reſtaurant oder Gaſthof

wird ſofort zu pachten geſucht.
F. A. Petzerling, Töpferplan 4.

Die zu der H. Künzel-
ſchen Liquidationsmaſſe ge-
hörenden, bisher nicht einziehbar
eweſenen Außenſtände, ſollen

ittwoch d. 19. Sept. a. cr.
Vormittags 11 Uhr

im Fräedr. Kohlſchen Lo-
kale, Königsſtr. 5, öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Halle a/S., d. 3. Sept. 1877.
Die Liquidation.

Eine Dame in geſetzten Jahren,
welche ſelbſtſtändig einen Haushalt
mit Kindern geleitet hat, ſucht we
gen Veränderung deſſelben eine ähn-
liche Stellung. Gef. Offerten bit-
tet man unter B. B. 55 poſtlag.
Mühlhauſen i/ Thür. einzuſenden.

Mein im Nordhäuſer Kreiſe belegenes
Gut mit 900 Morgen bin ich

willens auf 18 Jahre zu
verpachten. Ueber die Bedingun
gen giebt Auskunft Herr Ferdi-
nand Becker in Nordhauſen.

Geſucht ein Gut nahe bei Halle in
Tauſch gegen ein gut rent. Haus in
Halle. Gef. Adreſſen unter U. be-
förd. Ed. Stückrath in der Ex-
pedition d. Ztg.

Grössere Kapiätalien
ſind, jedoch nur gegen beſte länd
liche Sicherheiten, bei billigem Zins
fuß und auf längere Zeit unkünd-
bar auszuleihen. Näheres Halle
a/S., Lindenſtr. 16, Part.

Wir ſuchen zum ſofortigen An-
tritt einen Portier. Gediente
Soldaten erhalten den Vorzug.

Die Großherzogliche S. Geſtütsinſpection.
Brendel.Kopfkiſſen und noch mehrere andere Stücke, ſollen am

Perſönliche Meldung erforderlich.
Die Zuckerfabrik Cönnern.



Rheinisch- Nitteldeutscher Eisenbahn- Verband Velkertags halber bleibt mein Geſchäftslokal VIom-
Sarihelgung des Karttencherege K. Nechtrag A. enthät g den 17. d. Mts. geſchloſſen.

Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

1.

2. Ergänzung der Special Beſtimmungen zum BetriebsReglement. 23. Aenderungen und Ergänzungen der allgemeinen Tarifbeſtimmungen. ocs S e gr. Ulrichsſtraße 24.

4. von Tarifſätzen. S5. Aufhebung von Tarifſätzen. h h h ſt Klinkerfuesg. Sag deu Ter ſece bbensverSlb fung besellsohaft zu bei Patent HFrankfurt a/M., den S. September 1877. anf G ſtieg n ySrome er,L r. genseitigkeit gegründet 1830. p.Königliche Eiſenbahn-Direction. e tn e of h das r dert und lehrt da etter des nächn Hezablte ragdeburg alberſtadt Versicherungsummen Vermögens yijrlgende ſten Tages, einſchließlich der Nacht-Geschäſts- Bestand, er Forstorbons Mitglieger besland Na fröſte beurtheilen. Alleinverkauf für
Am 1. November 1877 tritt für den LokalGüter-Ver jahr. orhertie ern ege' am Sepinsse des eicherten Halle bei

kehr auf den Bahnlinien der Magdeburg-Halberſtädter und e velhee Ott hF r Bahn ein neuer Gütertgrif mit Porsoven m in Mtert, Personen in Aarr in Mark 5 nhe annt,

anderweiten theils ermäßi i ö S ä i mNee rernah heils ermäßigten, theils erhöhten Frachtſätzen in 78701 15,672 574152001 270 972,600 10209612 J 299 Kleinſchmieden.
raft. Näheres iſt in unſerm Tarifbüreau zu erfahren. 187117,269 65,058,2001 342 1,007,400 11414,370 300

Die bisherigen Tarife für den LokalGüterVerkehr auf den Mag 1872 19,061 74647,1401 351 1108700 12,762020 310 Alw. Taatz Halle a
deburgHalberſtädter und den ehemals Magdeburg-Leipziger, ſowie den 18373 20,653 84, 162,1501 345 1,210,530 14,295, 615 33050 Drillmaschinen 3200. 20 Grüesen.
r Bahnſtrecken und für den directen Verkehr zwi 1818 33130 5 a 17 e Ringelwalzen 30, 40, 50, 57, 73 90
chen den Stationen dieſer Strecken verlieren mit dem 1. November er. 3 e 272,40 2.355, 392 3690 Futtermaseh. 19 75. 20 Grössen.ihre Gültigkeit. 1876 25,291 116,125,150 385 1,304,050 20.,271,180 3805 Sübonmisen. 15, 18. 25, 27 30 55.

Schrot-Malzmühblen 30, 42, 54, 75, 185.BDirectorium. a wen Haupt-Agent in Halle a/S. t e 50 und hiniger
27 7 7 5 öpel-Rosswerke f. HanddreschmaschIn Max Lindner, General-Agent 60.R kS c 58 s u 7 Dreschmasch. u. Göpel eV J 13 Grö PLudwigshütte bei Sandersleben. Ausserordentliche General Versamm- Bosswerbe S 60, 75, 100, 133, 208

S W lung der Delitzscher Braunkohlen- h eth Aktien Gesellschaft. reinigungsmaseh. ec Sonnabend den 6. October a. c. Nachmittags 3 Uhr Wiederverkänfer hohen Rabatt.
im Gaſthof zur „blauen Taube“ in Delitzſch. vie e2ahling mit dem Anftrag

Tages Ordnung: Beſchlußfaſſung über Veräußerung des der Aktien Geſellſchaft r
gehörigen Werkes nebſt Auskohlungsrechtes und Zubehör nach der
Punctation vom 7. Septbr. event. Beſchaffung von Geldmitteln zum
Weiterbetrieb.

Einlaßkarten nebſt Stimmzettel ſind gegen Deponirung der Aktien ſpäteſtens c
bis Freitag den 5. October Abends 6 Uhr beim Fabrikbeſitzer Herrn Starckloff, besitet S
Halleſche Str. 104 in Empfang zu nehmen; nach dieſer Zeit iſt eine Stimmbe- die SS rechtigkeit für die Actionäre laut unſeres Statuts nicht mehr zu erlangen. flüssige Sohönheitsseife

Delitzſch, den 11. September 1877 »Atze z Sep Eaun d'“Atironae Der Aufſichtsrath vone der Delitzascher raunkohlen- Aktien Gesellsehaſt. Carl Kreller, ChemikerG. Pannicke, Vorſitzender. in Nürnberg.mit und ohne Sortir d Dieselbe ist von den berühmtestenung Göpel-Dreſchmaſchinen u Wange n p Kaſtun Manufgetar ezeug, mit Schuhrad, Bügel- oder Univerſal Göpel für 4, 3, 2 und IIen urger a un -Manufactur welen i rer Virtang gogen Di
e 2 S r r mit Lagern nach unſerer Actien-Gesellschaft. d e mere en voonſtruction zum Preiſe von 4 mit Lagern von Glockenmetall Hie He Ainu t für Erhaltung und Conservirung eines Ho400 Mark incl. allem Zubehör) empfehlen wir bermit angelegentlichſt. lichen n werden Liernnit zur ſanſcen ordent ehe s Zarhet e He

Durch die beſonders ſtarke und ſolide Bauart und gewiſſenhafte am 29. September er. Nachmittags 3 Uhr e v
h Ausführung unſerer Göpel-Oreſchmaſchinen haben wir erreicht, daß die „im Geſellſchaftslocale hierſelbſt ſtattfinden wird, eingeladen. r e r c

Haupttheile derſelben, als Lager, Wellen ec., nach einem zwölfjährigen Bericht des Aufſchg Tagesordnung. er en 20 M 1.20 und 60. per Gias.
Betriebe ſo gut wie gar keine Abnutzung zeigen und können wir in ein der Bu r Weefß d n n ctahr 1878/77 unter Vor In Mane a u Poriehen Pet- De

lge d gung s Reviſionsprotokolles.h Folge deſſen auch eine bindende Garantie für vollkommenen Rein 2) Wahl i ichtsrathsmitali Stelle der nac Helmbold e Co., Leipzigerstr. 109deu ß 6 2) Wahl von zwei Auffichtsrathsmitgliedern an Stelle der nach S 22 der Leipzigerstr. 108. Deruſch o ne Körnerbruch übernehmen. Statuten ausſcheidenden, jedoch wieder wählbaren Herren Kaufmann
h 8 r e der Zugthiere und des Göpels ziehen beim H Sthl Von drei der und Theodor Eiſentraut in Halle a. S Die Rinser Ei

etriebe unſerer Göpel-Dreſchmaſchi f i n im u Sa s J t uz Dreſch aſchinen erſtere an ſtarken Zugfedern; Die Actien, welche in dieſer GeneralVerſammlung vertreten werden ſollen, ſind Victoriaquelle
es werden ſolche allen Göpeln unentgeltlich beigegeben. bis zum 28. September cr. J ist die kohlensäurereichste und d rer

Ferner empfehlen wir: bei n r 3 en n in Halle a. und S kar den Versanät zu Carmüssi, De4 S z De r Thüringiſchen Bank in Halle a/S. un G ar e geeignet-nach Stiftenſyſtem von be dem Unterzeichneten, du Heinrich Dückert in Lei i Werlin S e e Walz- s gen Zu

ſonders f i pzig t Quellen und wirdrs ſtarker Bauart, gegen Entgegennahme der Stimmkarten zu deponiren. mit grossem Erfolg g a

z r g olge gegen ca DdD 2 Eilenburg, den 15. September 1877. tarrhalische I,eiden aller Art ge-an re ma nen mit und ohne Schüttelzeug Der Aufſichtsrat h. h rnvken
a Setrieb Püchkert, Emnser PastillenGö el zum etriebe von Handdreſchmaſchinen, complett zu Vorſitzender in plombirten Schachteln)

billigen Preiſen, Se I a tleides ausser-h ick b für Hand und Göpelbetrieb, ganz aus Eiſen n e v nn e in Halle bei Helmbold e Co.Hä ſelmaſ hinen von dauerhafter Bauart, leichtem Gange. S 5 n. in alten Apotheken u. Drognen
vorzüglichem Schnitt und bedeutender Leiſtungsfähigkeit, 7 S andungen.Rin elw al en mit und ohne Transportvorrichtung in 20 verſchie a S König Virhelms Folsenquellen, Ems.4 gt z denen Schweren, Größen und Weiten, bei denen s F. W. Bergerh die Hörner von Gußeiſen und die Mittelachſen von Schmiede S v Schmeerſtr g at eiſen gefertigt ſind a. Jnhalt: D. Abſorptionsvermögen d. Bo j ihkultt aJauch ch iglich E Z 2 Nlluſtrationen: dens e. Von Dr. A. Hausberg. D. Katzen- e ateezu Jauche, auch vorzüglich geeignet zur Ent- Latzenhai m. Jungen ai m. Eiern u. Jungen c. Von K. Dam- agerſelbſtgefertigterK ettenp ump en wäſſerung von Steinbrüchen und als Baupumpen, zu Bern Moteagh. teretut Berge enth. Kinderwagen

Eiſerne Brun a zeichn. von T. Ger rhihe Kurgeie Weg Korbmöbel u. Korb-er. r r e waaren jeder Art vde nenpumpen in 12 verſchiedenen Größen, nere Muthign Ohne Befehl e zu ſoliden Preiſen beſtens empfohlen. de

Preis einer Brunnenpumpe mit Rohren, Schrauben und r- tGummidichtungen, compl. zum Aufſtellen, für eine Brunnentiefe von 20 Fuß: Verkauf. Cataract- T V isiten-Kar ten
1. mit Stiefel von 52 mm Durchm. 265m/m Hub 38, Stand Eine Partie Kippkarren, wo o S TZ. mm Z26 mm „sSZ3, rohr von die Hälfte auch für Pferde ein Butterfäsver in eleganter Schrift, das Hundert h
3. T 78m m 265m/m 77, W iſt, Hacken, Hämmer, 9 von 12 an beiBrunnenpumpen mit weiteren Stiefeln zu höheren Preiſen. recheiſen und Vohre. unzerbrechliche Milchſatten, Albin Hentze Schmeerſtr 39 ſ
Brunnenpumpen (einfach und doppelt wirkende Druckpumpen)) Eisleben, Lindenſtraße 29. Milchſiebe 2e. vmittelſt eines ſtarken Rädervorgeleges durch offerirt S d r uGöpel oder Hand zu betreiben, leicht gehend, bei jeder Brun- Ein junger Mann mit guten f Paul Behrens, 7 b

S Schulkenntniſſen kann unter günſti- znentiefe anzuwenden, M d b l uf Franco- Verlangen ry z x gen Bedingungen für 1. Oct. er. als 4agdeburg. z erhält Jeder, welcher ſich vonRübenſchneiden für Hand- und Göpelbetrieb, ganz von Eiſen, Z dem Werthe des illuſtrirten Buchesmit coniſcher Trommel und mit Scheibe, Lehrling m r e ni für Göpelbetrieb zum Schroten von Gerſte in meine Bu handlung ei L Se 5Ma n S S V daraus gratis und franco zugeſandt

ntreten. ichter in Leipzig.Schrotmühlen Mais, Hafer u. ſ. w. bei denen die Theile, wel Halle, 16 00 a r Kein ralen verfangen
che das Schroten beſorgen, aus beſtem Gußſtahl gefertigt und Max Koestler. zur Albert Vereins Lotterie in zu Lore zu taſie

leicht wieder zu ſchärfen ſind, Dresden empfiehlt Sein ß Ein junges Mädchen aus anſt. Franz Ohme in Leipzi D Airy ieipzi Das Buch Dr. Airy's Naturheilme-Getreidereiniguugsmaſchinen in verſchiedenen Größen. Familie kann die Küche gründlich Königl. Sächſ. Lotterie Untercoiteett e zu u e r

r id G 3 erlernen. Leipzig, Wintergarten j n Manne a. Stymeerjtrape 39.„Buckeye“ Getreide u. Grasmähemaſchinen fate dir. n aerte Dünge- 6ypS, T
von Adriance Platt Co. NVorK. J inem Penſionate für Schü o garantirt, liefern jedes Quan ſch x v hre ar 3 MeyerAlle Maſchinen halten in guter Ausführ Jn meinem Penſionate für Schü- t z J ſchaft erfahrenes junge ädchenvon die arrter Conſtruction eigen ler iſtfzu Michaelis d. J. eine Stelle tum F. Lincke Ströfer, ſind n J

ren ſtete 271. noch unbeſetzt. Magdeb.-Halberſtädt. Güterb Niederröblingen b. Allſtedt.Preifen ſtets vorräthig G anig in Deſſau agdeb.Ha r üterbahnhof Eliſe Hoch3 b. vor dem Steinthor.Referenzen ſtehen zu Dienſten illuſtrirte Preis-Courante gratis. Regiſtrator der Herzogl. Hofdomai- b
nen-Kammer.Eine Schweineſchlächterei Verkauf on Egaaten. Privat. Entbindung. Tanzunterricht.

in frequenteſter Lage Nordhauſens uf dem Rittergute Baumers Eine zehnpferdige Locomobile nebſt Damen welche in Stille ihre Meder Mitte October eröffnen wir im
iſt Familienverhältniſſe halber ſo Toda bei Frevburg a U. ſtehen ca. Dreſchmaſchine ſteht unter günſtigen kunft abwarten wollen, finden bei bill. Be Saale des Kronprinzen unsern

im 60 Stück halbengliſche Jährlings Bedingungen zu verlei 3 dingungen freundl. Aufnahme Leipzig, J. p mfort zu verkaufen. Gebäude im muttern u. ca. 25 Stüg La gungen zu verleihen. Zu er Meltt 13, Treppe D. Ronhn, Hebamme diesjährigen Cursus für grössere
beſten baulichen Zuſtande. Bemerkt um Verkauf. ück Lämmer fragen bei Auguſt Schröder, wie für Privat-Cirkel und bitten
wird, daß jetzt wöchentlich 6 Schweine z J Station Niemberg. (T. 4258) Sof. od. p. 1. Oct. geſucht 1 gefällige Anmeldungen in unse-
geſchlachtet werden. Preis 6000 Jn meinem Colonial Waaren- Perſon aus beſſ. Stande u. in reif. rer Wohnung, Luisenstr. 10 I,
Anzahlung 2000 Geſchäft iſt die Stelle eines Lehr- Einen Lehrling ſucht zum 1. Jahr. z. Stütze d. Hausfrau u. niederlegen zu wollen.

Auskunft bei F. A. FIüller, lings offen. October L. Schwarz, Schloſſer Beaufſicht. d. Kinder. Näh. W. Rocco und Sohn.
Nordhauſen. Julius Herbſt. meiſter, Breiteſtraße 36. bei Lachmann, Eliſenbrücke. Universitäts Tanzlehbrer.
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